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Miniſter Moeller und die Berg-
arbeiterſchutznovelle.

Jn der Berggeſetzkommiſſion für die Bergarbeiterſchutz-
novelle hat Miniſter Moeller eine Reihe von Aeußerungen
getan, die es verdienen, beſonders hervorgehoben zu werden,
und die geeignet ſind, die Stellung der Regierung in einem
etwas günſtigeren Lichte erſcheinen zu laſſen. Nach dem
jetzt vorliegenden offiziellen Kommiſſionsbericht erklärte der

iniſter:R iſee ſtimme dem Reichskanzler darin bei, daß man bei

deutſchen Arbeiterorganiſationen nach
politiſchen Seite hin mit erheblichſchwierigeren Verhältniſſen als in anderen

Ländern zu kämpfen habe Die Organi-ſationen der Arbeiter ſeien gerade in Deutſch-

den
der

land beſonders gefährlich und hätten nach
re Richtung beſonders verderblich ge-wirkt.“

Es iſt das unſeres Erachtens eine Charakteriſtik der
freien und „neutralen“ Gewerkſchaften ſeitens des Herrn
Miniſters, die an Richtigkeit und Deutlichkeit nicht viel zu
wünſchen übrig läßt. Und der Miniſter verſchärft ſeine
an den Gewerkſchaften geübte Kritik noch durch die Art und
Weiſe ſeiner Begründung der Arbeiterausſchüſſe,
die im Gegenſatz zu der Wirkung der Gewerkſchaften
dazu dienen ſollten, eine „perſönliche Fühlung“ zwiſchen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern herzuſtellen:

„Das gute Verhältnis, das ſich zwiſchen den Direktoren und
den ruhigen Arbeitern herausbilden würde, wäre ein ſtarkes Boll
werk gegen die Agitatoren der Gewerkvereine, mit denen man
allerdings dauernd zu rechnen habe. Je mehr dieſe Ge-
werkvereine, beſonders der Allgemeine Berg-

ſich zu gefährlichen politi-
ſchen Jnſtitutionen entwickelten umſomehr ſollte
man ſtreben, ſich in den Ausſchüſſeneinkonſervatives
gegenüber den lenten Glementen zu ſchaffen.“

So läßt der offizielle Kommiſſionsbericht den Miniſter
wörtlich ſprechen. Miniſter Moeller iſt alſo der Anſicht, daß
die Gewerkſchaften und im beſonderen der Bergarbeiter-
verband der Herren Hue und Sachſe ſich mehr und mehr „zu
gefährlichen politiſchen Jnſtitutionen entwickeln“, und er
trachtet danach, dieſen „gefährlichen“ und „turbulenten“
Inſtitutionen ein „konſervatives“ Gegengewicht zu ſchaffen.
Ein ſolches ſollen die Arbeiterausſchüſſe ſein. Die Abſicht
alſo, die Miniſter Moeller und die preußiſche Regierung mit
den Arbeiterausſchüſſen verfolgen, iſt im höchſten Maße
billigenswert, und man darf wohl ſagen, daß in der
Geſamtauffaſſung zwiſchen der preußiſchen Regie-
rung und den preußiſchen Konſervativen wie National-
liberalen eine prinzipielle Uebereinſtimmung beſteht.
Strittig iſt nur die ſekundäre Frage, wie die Arbeiter-
ausſchüſſe zu geſtalten ſind, damit ſie auch wirklich den vom
Miniſter angegebenen und erſtrebten Zweck erfüllen, ein
„konſervatives“ Gegengewicht gegen die „türbulenten“ und
„gefährlichen politiſchen Jnſtitutionen“ der gewerkſchaftlichen
Verbände zu ſein. Jn Anbetracht dieſer prinzipiellen Ueber-
einſtimmung halten wir es für gut, daß eine Einigung und
Verſtändigung der Faktoren der preußiſchen Geſetzgebung
ſtattfindet. Und als ausgeſchloſſen kann und muß es in
Anbetracht der oben wiedergegebenen Ausführungen des
Miniſters Moeller gelten, daß die preußiſche Regierung dazu
die Hand böte, die Berggeſetzmaterie mit dem Reichstage
zu erledigen. Denn gerade diejenigen Reichstagsparteien,
mit deren Unterſtützung eine ſolche Erledigung allein mög-
lich wäre, ſtehen in Beurteilung der Arbeiterbewegung und
im beſonderen der Gewerkſchaftsbewegung und deren Ent-
wickelung auf einem prinzipiell entgegen-
geſetzt en Standpunkte, wie ihn die preußiſche Regierung
durch Miniſter Moeller im Abgeordnetenhauſe vertreten hat.
Die preußiſche Regierung müßte alſo gerade ihren durch
Herrn Moeller entwickelten prinzipiellen Standpunkt
der Wertung der Arbeiterausſchüſſe als „konſervatives“
Gleichgewicht gegenüber der „turbulenten“ Gewerkſchafts-
bewegung nicht nur aufgeben, ſondern geradezu in das
Gegenteil verkehren laſſen, falls die Materie durch Reichstag
und Bundesrat erledigt werden ſollte. Das muß natürlich
als völlig ausgeſchloſſen angeſehen werden, und das ſoll
offenbar nach dem Willen der Regierung auch als aus-
geſchloſſen angeſehen werden. Denn aus dem Bericht der
Berggeſetzkommiſſion über die Berarbeiterſchutznovelle hat
ſoeben noch die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ gerade
den Abſchnitt mit beſonderer Ausführlichkeit gebracht, in
dem die oben wiedergegebenen prinzipiellen Ausführungen
des Miniſters Moeller enthalten ſind, und dieſe Publikation
des Regierungsorgans verfolgt doch augenſcheinlich keinen
anderen Zweck, als gerade den prinzipiellen Standpunkt
der Regierung vor einer breiteren Oeffentlichkeit kundzutun
und feſtzulegen. Zu alledem erfahren wir noch (wie ſchon
kurz mitgeteilt) aus beſter Quelle, daß die Regierung noch
nicht einmal mit dem Gedanken geſpielt hat, geſchweige
denn, daß ſie ihn ernſtlich erwogen hätte, die in Rede
ſtehende Materie der Kompetenz der preußiſchen Landes-
geſetzgebung zu entziehen. Daraus übrigens ziehen wir
unſererſeits den Schluß und leiten den Wunſch her, daß die
für dieſen Fall die Mehrheit repräſentierenden Parteien

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

des Abgeordnetenhauſes auch ihrerſeits nach Kräften und
Möglichkeit bemüht ſein werden, der Regierung entgegen
zukommen, die ſich mit ihnen in prinzipieller Ueber-
einſtimmung befindet.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 15. Mai.

Jnbezug auf das Dteuerprogramm des Staats
ſekretärs Freiherrn v. Stengel wird dem „Fränk. Kur.“
gemeldet, daß auch eine Tabaksfabrikatſteuer mit
Wertzöllen für die Einfuhr geplant ſei, jedoch habe
das preußiſche Staatsminiſterium auch in dieſer Frage
noch keinen Beſchluß gefaßt.

Die Verſicherungsvertrags-Novelle. Der Bundesrat iſt
ſehr lebhaft mit den Verhandlungen über den Geſetzentwurf wegen des
Verſicherungsvertrages beſchäftigt. Die Verhandlungen werden
ſchwerlich vor dem Herbſte zum Abſchluß kommen.
Es beſteht aber die beſtimmte Abſicht, dieſen ſo früh herbeizuführen,
daß der Reichstag bei ſeinem Wiederzuſammentritte, der bekanntlich
für den Oktober geplant iſt, die Geſetzesvorlage vorfinden wird.

Perſonentarifreform und Betriebsmittelgemeinſchaft.
Die Verhandlungen über die Betriebsmittelgemeinſchaft ſind
nunmehr über den techniſchen Beratungsſtoff hinaus gediehen,
ſo daß an einer am 23. Mai in Berlin ſtattfindenden Sitzung
die finanziellen Geſichtspunkte der Angelegenheit zur Erörterung
kommen können. An den finanziellen Ergebniſſen, die die Betriebs
mittelgemeinſchaft vorausſichtlich zeitigen wird, ſind die einzelnen
Staaten natürlich in verſchiedenem Umfange intereſſiert, ebenſo wie
dies bei der Perſonentarifreform der Fall iſt. Letztere wird,
wie der „Bresl. General-Anzeiger“ mitteilt, Einnahmeausfälle
für alle Staaten im Gefolge haben. Die Beratungen über die
Perſonentarifreform ſind ſoweit abgeſchloſſen, daß jetzt nur noch
die Bundesregierungen zu den Beſchlüſſen Stellung zu nehmen
brauchen. Die Entſcheidung der Bundesregierungen zur Perſoneni dürfte übrigens vorerſt nochalegeſeßt werden, bis die

Beratungen über die Betriebsmittelgemeinſchaft ebenfalls zur
Entſcheidung der Bundesregierungen vorgeſchritten ſind. Beide
Reformen im deutſchen Eiſenbahnweſen ſtehen inſofern im Zu-
ſammenhang, als ein Teil der Erſparniſſe, die die Betriebs-
mittelgemeinſchaft im Gefolge haben dürfte, vielleicht dazu ver
wendet werden kann, den Einnahmeausfall aus der Perſonen
tarifreform zu nivellieren.

Wetten bei Pferderennen. Der von der Budget-
kommiſſion des Reichstags durchberatene Geſetzentwurf betreffend
die Wetten bei öffentlich veranſtalteten Pferderennen hat
in ſeinen weiteren Beſtimmungen folgende Geſtalt erhalten

s 3. Das geſchäftsmäßige Vermitteln von Wetten für öffentlich
im Jn- und Auslande veranſtaltete Pferderennen iſt ver-
bo ten. Aufforderungen und Angebote zum Abſchluß oder zur Ver
mittelung ſolcher Wetten ſind verboten, wenn ſie öffentlich oder durch
Verbreitung von Schriften oder andere Darſtellungen erfolgen. Unter
dieſes Verbot fallen nicht die Kündigungen eines nach dieſem Geſetz
erlaubten Wettunternehmens.

8 4. Die nach Maßgabe des S 13 des Reichsſtempelgeſetzes von
den Wetteinſätzen bei öffentlich veranſtalteten Rennen zu erhebende
Reichsſtempelabgabe (Tarifnummer 5 des Reichsſtempelgeſetzes) iſt bei
Pferderennen auch dann zu entrichten, wenn ausſchließlich Mitglieder
beſtimmter Vereine zum Wetten zugelaſſen werden.

8 5. Die Hälfte des Ertrages der Reichsſtempelabgabe von
Wetteinſätzen bei Pferderennen wird im Reichshaushalt für Zwecke
der Pferdezucht bereitgeſtellt und zur Verwendung für dieſe Zwecke den
Regierungen der Einzelſtaaten nach dem Verhältnis überwieſen, nach
welchem dieſe Abgaben in ihrem Gebiete aufgebracht ſind.

s 6. Mit Gefängnis von 1 bis zu 6 Monaten oder mit Geld-
ſtrafe von 500 bis 1500 Mark wird, ſofern nicht nach anderen Geſetzen
eine höhere Strafe eintritt, beſtraft 1. wer ein Wettunternehmen für
öffentlich veranſtaltete Pferderennen ohne die vorgeſchriebene Erlaubnis
betreibt, 2. wer den Vorſchriften des S 3 zuwiderhandelt. Sind
mildernde Umſtände vorhanden, ſo kann auf Gefängnisſtrafe bis zu
einem Monat oder auf Geldſtrafe bis zu 500 Mk. erkannt werden.

Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Sonntag zunächſt
der Geſetzentwurf zur Abänderung des Geſetzes, betreffend die
Ausführung des Reichs und Viehſeuchengeſetzes in erſter und
zweiter Beratung erledigt. Der Geſetzentwurf, betreffend die
Verwaltung gemeinſchaftlicher Jagdbezirke wurde in zweiter
Leſung im weſentlichen nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen an
genommen. Ein konſervativer Antrag auf Bildung eines
Jagdvorſtandes, beſtehend aus dem Gemeindevorſtand und
zwei Schöffen wurde abgelehnt. Die Sekundärbahnvorlage
wurde in dritter Beratung erledigt. Montag dritte Be
ratung der Geſetzentwürfe betreffend die Verwaltung gemein-
ſchaftlicher Jagdbezirke und betreffend die Erhöhung derWarenhausſteuer, kleinere Vorlagen.

Eine polniſche Niederlage. Die letzten Wahlen zum Poſener
Gewerbegericht haben für die Polen einen kleinen Mißerfolg
gezeitigt. Bislang waren ſämtliche Beiſitzer, ſowohl aus den Reihen
der Arbeitgeber als auch der Arbeitnehmer, Polen. Bei den Arbeit
gebern errangen die Deutſchen ſechs Sitze; bei den Arbeit-
nehmern nahmen die vereinigten deutſch- polniſchen Sozialdemokraten den
Dre fünf Mandate ab. Die Hirſch-Dunckerſchen gingen beide Male
eer aus.

Aus Hamburg. Eine Senatsvorlage betreffend Aenderung der
Verfaſſung und des Bürgerſchaftswahlrechts iſt am Sonntag erſchienen.
Die Notabeln- und Grundeigentümer-Wahlen bleiben beſtehen in den
allgemeinen Wahlen wählt künftighin die Stadt 72 Abgeordnete, das
Land 8 Abgeordnete die Wahlberechtigten der Stadt werden in drei
Gruppen nach der Höhe des Einkommens abgeſtuft und zwar bis zu
3000 Mk., bis zu 6000 Mk. und über 6000 Mk. Jede Gruppe wählt
24 Abgeordnete und zwar nach dem Syſtem der Proportionalwahlen.

Alle drei Jahre findet eine halbſchichtige Erneuerung ſtatt, jede Gruppe
wählt 12 Abgeordnete auf ſechs Jahre. Jn den Landbezirken bleibt
das bisherige Wahlrecht beſtehen den Beamten wird das paſſive Wahl
recht verliehen.

Jn der Begründung der Vorlage heißt es, daß der ungeheuere
Zudrang ſehr niedrig beſteuerter und unſelbſtändiger Elemente zum
Erwerb des Bürgerrechts nicht vorausgeſehen werden konnte. Binnen
kurzem würden dieſe Elemente in den allgemeinen Wahlen faſt alle
Mandate an ſich reißen und mit der Zeit auch in die Notabelnwahlen
eindringen. Der Arbeiterſchaft ſolle ihr Anteil an den öffentlichen
Geſchäften nicht verkümmert werden, aber ſie dürfe die anderen Be
völkerungsklaſſen nicht verdrängen. Die erſte Wahl nach dem neuen
Syſtem ſoll 1907 erfolgen.

Zur Kronprinzenhochzeit. Eine Berliner Korreſpondenz
hatte vor kurzem allerhand Nachrichten gebracht, die von einer
Verſtimmung zwiſchen dem Berliner Hofe und der Großherzogin-
Witwe Anagſtaſia handelten und auch erwähnt, daß letztere den
Hochzeitsfeierlichkeiten fern bleiben würde. Aus gut informierten
Hofkreiſen erfährt die „Oſtpreuß. Ztg.“ hierzu, daß dieſe Mit-
teilungen nicht zutreffen. Es iſt unrichtig, wenn man von einer
Verſtimmung ſpricht. Die Beziehungen zwiſchen dem Kaiſer-
paar und der zukünftigen Kronprinzen Schwiegermutter ſind
zwar nicht beſonders herzliche, aber ganz korrekte, was ſich bei
allen Gelegenheiten offenbart und erſt kürzlich zum Ausdruck
kam. Bis jetzt iſt auch keine Abſage der Großherzogin zu den
Hochzeitsfeierlichkeiten eingetroffen, was ja allerdings nicht aus-
ſchließt, daß eine ſolche aus Geſundheitsrückſichten noch erfolgen
kann. Jedenfalls erhellt aus dem nicht beſonders engen Verhältnis
zwiſchen der Großherzogin und dem Berliner Hofe, daß die
Heirat des Kronprinzen keine ſogenannte Beſtimmungsheirat, die
manchmal zwiſchen Fürſtenhäuſern vereinbart wird, iſt. Die
Wahl des Kronprinzen erfolgte aus eigener Jnitiative, und
ſeine Zuneigung wird in gleicher Weiſe von ſeiner Braut er-
widert. Wenn es übrigens vielfach heißt, daß die Cumberlands
in Gmunden nicht zur Hochzeit erſcheinen werden, ſo iſt diesganz richtig. Bis jetzt ſind e n gar nicht eingeladen
worden und vermutlich wird dies auch nicht mehr geſchehen

Se. Majeſtät der Kaiſer beſuchte am Sonntag na
dem Gottesdienſt in Urville außer dem Auguſte ViktoriaStift
noch das Wilhelms-Heim für alte Leute. Zur Frühſtückstafel
war auch Paſtor Hoffet geladen.

Nach Urville. Der Fürſtbiſchof Kopp wird ſich nach Metz
begeben, um dem Kaiſer den Orden vom Heiligen Grabe zu überreichen,
den das Patriarchat in Jeruſalem Seine Majeſtät gebeten hat in Er-
innerung an den Aufenthalt in Paläſtina anzunehmen. Der Staats-
miniſter und Miniſter des Jnnern Dr. v. Bethmann- Hollweg
iſt nach Urville abgereiſt. Auch der Reichskanzler Graf v. Bülow
begibt ſich am Montag zum Vortrag bei Seiner Majeſtät dem Kaiſer
nach Metz und Urville. Kriegsminiſter v. Einem iſt bereits am
Sonntag in Urville eingetroffen.

Der Kronprinz hat ſich Sonntag nachmittag mit der Herzogin
Cecilie ſowie dem Großherzog und der Großherzogin im Automobil
von Schwerin nach Ludwigsluſt begeben.

Prinz Eitel-Friedrich traf aus England am Sonntag abend
7 Uhr wieder in Potsdam ein.

Der Großherzog von Baden und ſeine Gemahlin werden von
Mainz aus dem Kaiſer und der Kaiſerin in Wiesbaden einen Beſuch
machen. Von der Stadt wird, nach der „Frkf. Ztg.“, das Kaiſerpaar
zu einer Dampferfahrt auf dem Rhein eingeladen werden.

Der deutſche Spezialgeſandte Graf Tattenbach iſt am
11. Mai, vormittags, in Fez eingetroffen.

Das Oberpräſidium von Brandenburg. Dem Ver-
nehmen des Wolfſchen Telegraphen-Bureaus nach iſt zum Ober
präſidenten der Provinz Brandenburg der bisherige Regierungs
präſident in Kaſſel, von Trott, und an deſſen Stelle der
bisherige Polizeipräſident von Potsdam, Graf von Bern

ſtorff, zum Regierungspräſidenten von Kaſſel
ernannt worden.

Die vier neuen Militärreitanſtalten, die nach den
Plänen des Kriegsminiſteriums als Unteranſtalten für die
Zentralreitanſtalt in Hannover errichtet werden ſollen, kommen,
wie jetzt feſtſteht, nach Poſen, Glogau, Bruchſal und
Soltau in der Lüneburger Heide. Eine Kommiſſion, die
kürzlich in Hannover tagte und über die Einzelheiten für den
Bau und die Anlage der Reitanſtalt für Soltau verhandelte,
hat am 30. April dieſe Stadt beſucht und dort bereits ein
paſſendes Terrain gefunden. Es ſteht nunmehr feſt, daß die
beſchloſſene militäriſche Veränderung bereits Anfang 1906 den
Reichstag beſchäftigen wird.

Der nächſte Deutſche Anwaltstag, der am 13. September in
Hannover tagt, wird ſich im weſentlichen mit folgenden allgemein
wichtigen Fragen beschäftigen „Ueber die Stellung der nur bei einem
Amtsgerichte zugelaſſenen Rechtsanwälte und deren Verbeſſerung“,
„über die praktiſche Vorbildung der Rechtsanwälte, namentlich die
geſetzliche Einführung einer der zweiten juriſtiſchen Prüfung nach
folgenden Vorbereitungszeit von zwei Jahren“ und „über die geſetzliche
Regelung des außergerichtlichen Zwangsvergleiches.“

Erwerbs und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften. Wie ſich aus dem
ſoeben erſchienenen Jahr- und Adreßbuch der Erwerbs und Wirtſchafts
Genoſſenſchaften im Deutſchen Reiche für 1905 ergibt, betrug die Zahl
dieſer Genoſſenſchaften am 1. April d. J. 23 813. Am 1. Januar 1905
waren es 23 338 mit 3 430 624 Mitgliedern, ſo daß im erſten Viertel
des laufenden Jahres 475 hinzugekommen ſind. Von den 23 338 Ge
noſſenſchaften waren 117 Zentral-Genoſſenſchaften, die übrigbleibenden
23 221 mit 3 409 871 Mitgliedern verteilten ſich mit 12 983 und
1 840 725 Mitgliedern auf Preußen, 3915 und 408 657 auf Bayern,
1542 und 228 136 Mitgliedern auf Württemberg, der Reſt auf die
anderen Bundesſtaaten.
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Zur Legende HammerſteinLeuß von der Kanzler-
kandidatur des Grafen Eulenburg veröffentlicht
die „Kreuzztg.“ folgende Erklärung:

„Jn der Schrift von Hans Leuß über den Freihern Wilhelm
von Hammerſtein wird erzählt, dieſer habe in einer Verſammlung
konſervativer Notablen mitgeteilt, daß bei dem Abgange des Grafen
Caprivi mir das Amt des Reichskanzlers angeboten worden ſei, ich
dasſelbe aber nur annehmen wolle, wenn mir die Unterſtützung aller
Konſervativen bei meiner Abſicht gewiß ſei, das allgemeine Wahl
recht auf einige Jahre zu ſuspendieren. Ob eine ſolche Mitteilung
ſeitens des Freiherrn von Hammerſtein erfolgt iſt, weiß ich nicht; ihr
Jnhalt iſt völlig unwahr.“

Graf Botho zu Eulenburg,
inaktiver Staatsminiſter.

Damit beſtätigt Graf Eulenburg unſere Ausführungen
vam Sonnabend vollkommen.

Der Jnternationale Eiſenbahnkongretz iſt am 14. Mai
in Waſhington geſchloſſen worden. Der Kongreß wird nach
5 Jahren in Bern wieder eine Tagung abhalten.

Beſchlagnahmte Schrift. Der Staatsanwalt beſchlagnahmte in
Leipzig die Druckſchrift des Paſtors Ebeling wegen Be
leidigung des Univerſitätsrektors Geheimen Kirchenrats Rietſchel,
den er außerdem vor einiger Zeit des Falſcheides bezichtigt hatte.

Dem Begriffe der „VerrufsErklärung“ hat das Reichs
gericht in einem Falle von Arbeitseinſtellung ziemlich weite
Grenzen geſteckt.

Der Bauarbeiter H. hatte erklärt, dem „Verbande der Bau, Erd
und gewerblichen Hilfsarbeiter Deutſchlands“ nicht beitreten zu wollen,
worauf ſeine Arbeitsgenoſſen die Entlaſſung des H. forderten und, als
dieſem Verlangen nicht ſtattgegeben wurde, die Arbeit einmütig ein-
ſtellten. Das Landgericht hatte darin eine ſtrafbare „Verrufserklärung“
erblickt, durch welche die Arbeitsgenoſſen zum Ausdruck gebracht hätten,
daß ſie die Gemeinſchaft mit H. ſcheuten. Das Reichsgericht
hat nach der „Deutſchen Juriſtenzeitung“ dies Urteil beſtätigt,
indem es ungefähr ausführt: der Wille, den Arbeitsgenoſſen wegen
angeblicher Unwürdigkeit vom Verkehr mit den Berufsgenoſſen auszu
ſchließen, könne nicht nur durch Worte, ſondern auch durch Handlungen
zum verſtändlichen Ausdruck gebracht werden. Eine im engen Kreiſe
abgegebene, aber auf Weiterverbreitung berechnete Erklärung könne ge-
eignet ſein, das erſtrebte Ziel, die Ausſchließung vom Verkehr, herbei-
zuſführen und daher eine „Verrufserklärung“ darſtellen.

Der Krieg in Oſtaſten,
Von der See. Am Sonnabend wurde nach einer

Meldung aus Saigon eine größere Anzahl ruſſiſcher
von Transportſchiffen begleitet, bei Kap

Salmon ſüdlich der Jnſel Hainan geſichtet. Jhr Kurs war
mit mäßiger Geſchwindigteit nach Norden gerichtet. Jn
Petersburg erlangte man angeblich Kenntnis von einem
vertraulichen Berichte Togos an die japaniſche Regierung,
wonach wichtige Einheiten der japaniſchen Flotte immer noch
die im Auslande beſtellten Maſchinenteile erwarten. Auch
ſchritten im allgemeinen die Ausbeſſerungsarbeiten in dem
überfüllten Arſenal zu Saſebo langſam vor. Dieſer für
vollkommen authentiſch gehaltene Geheimbericht wurde dem
Admiral Roſchdjeſtwenski, der gegenwärtig wieder regelmäßig
mit Petersburg verkehrt, ſofort telegraphiert.

Vom Kriegsſchauplatze wird gemeldet: Die letzten
Operationen der Japaner haben eine überraſchende Aehnlichkeit
mit den Vorbereitungen vor der Rieſenſchlacht von Mukden.
Die n bemühen ſich auch diesmal, die linke ruſſiſche
Flanke zurückzudrängen. Jm Zentrum herrſcht Ruhe. Auf der
rechten Flanke haben die Japaner ebenfalls bisher noch nicht
verſucht, die Ruhe zu ſtören. Die ruſſiſche Kavallerie ſtellte bei
einer Rekognoszierung nahe der Stadt Tſchenſiatun eine wohl-
organiſierte Tſchuntſchuſenbande von 8000-—-10000 Mann feſt.

Einbruch in Korea. Der „Herald“ meldet aus Söul:
Die Japaner haben 30 000 Mann in Genſan gelandet, zahl-
reiche Proviantvorräte und Munition ſind in Puck Cheng,
nördlich von Hamang, gelandet worden. Die Truppen ſind
zum Vormarſche nach Wladiwoſtok beſtimmt.

Die Lage in Rußland.
Der 14. Mai, d. h. alſo der ruſſiſche 1. Mai, iſt in Peters-

burg ruhig verlaufen. Zwei unbedeutende Verſuche, auf dem
Preobraſhenskoje Kirchhof, auf dem die am 22. Januar Gefallenen
begraben ſind, Kundgebungen zu veranſtalten, ſchlugen ſehl. Die
Ruheſtörer wurden ſogleich von Koſaken ohne Anwendung von Waffen-
gewalt auseinandergetrieben. Ebenſo wurde eine andere Gruppe von
Arbeitern, die ſingend über Waſſili-Oſtrow zog, von Koſaken zerſtreut.
Auch aus Moskau, Saratow, Kaſan, Kronſtadt, Roſtow, Kiſchinew,
Jekaterinodar, Tomsk, Tiflis, Kiew und Wologda wird gemeldet, daß dort
den Tag über Ruhe herrſchte. Jn Moskau ſammelte ſich eine große
Menge Arbeiter in den Vorſtädten an es wurden Reden gehalten, doch
fanden keine Zuſammenſtöße mit der Polizei ſtatt. Jn Twer entſtand
im Bazar eine bisher unaufgeklärte Panik, in der Kirche mußte der
Gottesdienſt aufhören, Frauen und Kinder flüchteten zum Altar. Jn
Reval verſuchten etwa 3000 Arbeiter nach einer Kundgebung in einer
Vorſtadt während der letzten Nacht durch die Stadt zu ziehen, wurden
jedoch von der Polizei zerſtreut. Am Sonntag hielten ſie ſieben Kilo
meter von der Stadt eine Verſammlung ab, doch kam es dabei zu
keinen Zuſammenſtößen.

Auslaud.
Frankreich.

Unter dem Titel Vereinigung für die nationalen
Jntereſſen

und den internationalen Ausgleich hat ſich eine aus Gelehrten, Schrift
ſtellern, Künſtlern, Politikern und Juriſten aller Länder Europas und
Amerikas zuſammengeſetzte Geſellſchaft gebildet, die ſich zum Ziel ſetzt,
ſowohl die innere Wohlfahrt der einzelnen Länder zu
fördern wie auf gute auswärtige Beziehungen der Länder untereinander
hinzuwirken. Gruppenvorſtand der Vereinigung iſt für Deutſchland
Profeſſor Haeckel.

Balkanhalbinſel.

Die Pforte und Rumänien.
Der „Meſſagero“ in Rom erhält aus Bukareſt folgendes

Telegramm Jn Janina wurden zwei wallachiſche Beamte
verhaftet. Nach einem Miniſterrate unter dem Vorſitze des
Königs Carol hat die rumäniſche Regierung von der Pfortein einer energiſchen Note die Audaeſerang der Verhafteten,

Schadenerſatz und Abſetzung des Gouverneurs von Janina
verlangt ferner Anerkennung der in der Türkei wohnenden
Rumänen als Untertanen eigener Nationalität. Die Note hat
die Form eines Ultimatums und verlangt Antwort bis
zum 25. d. Mts. Bei Nichterfüllung der Wünſche Rumäniens
wird die Regierung in Bukareſt den Geſandten aus
Konſtantinopel abberufen und die diplomatiſchen Beziehungen
mit der Pforte abbrechen. Rumänien iſt für alle Eventualitäten

bereit und will die Hilfe befreundeter Mächte für die Aner
kennung des eigenen Rechtes und eigener Durchführung in
Anſpruch nehmen.

u

Lokomotivführer die

Kreta.
Zur Lage.

Es verlautet, der Oberkommiſſar von Kreta, Prinz Georg, ver-
halte ſich ablehnend gegen den Vorſchlag auf Zuweiſung eines Adlatus
und beabſichtige, gegebenen Falles zu demiſſionieren. Nach Angabe
von türkiſcher Seite iſt in Jpek die Ruhe wiederhergeſtellt.

Aſien.

Zwiſchenfall in Franzöſiſch-Hinterindien.
Aus Saigon, 14. Mai, wird gemeldet: Ein Agitator namens

Ongme, der ſich als Abgeſandter Buddhas bezeichnet, griff mit etwa
40 bewaffneten Jndividuums ein Dorf mitten im Walde bei Bienhoa
an. Es entſpann ſich ein kurzer Kampf mit franzöſiſchen Schützen.
Ein franzöſiſcher Hauptmann wurde verwundet, ein Schütze wurde ge
tötet, zwei andere wurden verwundet 16 der Angreifer wurden ge
tötet, darunter Ongme, und 10 verwundet, der Reſt wurde gefangen
genommen. Man glaubt, daß es ſich um Räuber handelt. Die Ruhe
iſt wiederhergeſtellt. Bei Schluß der Redaktion kommt aus
Saigon, 14. Mai, noch folgende Meldung Milizſoldaten verhafteten
eſtern abend den Agitator Ongme, von dem man glaubte, daß er geſten ſei. Ongme iſt aber nur verwundet worden. Er iſt ein

Schwärmer, der behauptet, Buddha habe ihm den Auftrag gegeben,
die Kranken zu heilen und die Völker zu befreien.

Großbritannien

Jntereſſante Verſuche
fanden am Sonntag im Hafen von Po.rtsmouth ſtatt. Man hatte
eine ungeheure Kette, welche mit eiſernen Spitzen verſehen war, gelegt,
um den Hafen abzuſperren und eventuelle Torpedoangriffe auf dem
ſelben zu verhindern. Der Hafen war zwölf Stunden für alle anderen
Schiffe geſperrt. 300 Matroſen an Vord von zwölf Booten und
Schleppdampfern waren mit dem Legen der Kette beſchäftigt, wobei
mehrere Unglücksfälle zu verzeichnen waren. Die Verſuche ergaben,
daß die Kette ſogar Panzerſchiffe, welche den Durchbruch verſuchen
würden, ſchwer beſchädigen könne.

Vermiſchtes.
Die Jubelfeier der Zietenhuſaren hat, wie bereits kurz gemeldet, am

13. Mai in dem Garniſonorte Rathenow ſtattgefunden. Schon in
früheſter Vormittagsſtunde bot die ſonſt ſo ſtille Stadt ein bewegtes Bild.
Mit jedem einlaufenden Zuge trafen Feſtteilnehmer auf dem Bahnhofe ein,
um dann in feſtlichem Zuge unter Vorantritt des Trompeterkorps in
die Stadt zu marſchieren. Die erſte offizielle Veranſtaltung war die
Parade. Bald nach 12 Uhr marſchierten auf dem Paradeplatze am
Kaiſer Wilhelmplatze das Regiment und die Vereine ehemaliger Zieten
huſaren auf und formierten ſich dort in geſchloſſenem Viereck. Nach
und nach erſchienen die Vorgeſetzten und ehemaligen Angehörigen des
Offizierkorps. Man bemerkte unter anderm den GeneralderKavallerie Grafen
Wartensleben-Caro, den General-Feldmarſchall Grafen Haeſeler, General
der Jnfanterie v. Bülow, Generalleutnant v. Krell, Generalleutnant von
Winterfeldt und Generalleutnant v. Thümen. Einer Bitte des General-
Feldmarſchalls Grafen von Haeſeler folgend, nahm General Graf Wartens
leben, obwohl er nicht der rangälteſte General auf dem Paradefelde
war, den Frontrapport entgegen. Nach dem Abſchreiten der Front
trat Graf Wartensleben in die Mitte des Platzes und brachte nach
einer kurzen kernigen Anſprache ein Hurra auf den Kaiſer aus. Nun
folgte ein Parademarſch in Zügen, an dem auch die Vereine
teilnahmen, und im Anſchluß hieran die Paroleausgabe. Die Parole
lautete „Zieten“. Während die Eskadrons unter Führung ihrer Wacht
meiſter vom Paradefelde in die Kaſerne zurückmarſchierten, vereinigte ſich
das Offizierkorps mit ſeinen Gäſten im Offizierkaſino zur Frühſtückstafel.
Um 4 Uhr nachmittags verſammelten ſich auf dem Reitplatze der feſtlich
geſchmückten Kaſerne das Offizierkorps mit ſeinen Gäſten ſowie das
Regiment und die alten Kameraden von neuem, um den Reiterſpielen
beizuwohnen. Fanfaren gaben das Zeichen zum Beginn des Feſtes.
Oberſt v. Keszycki, der die Chef- Uniform Zietens angelegt hatte, ritt,
gefolgt von Huſaren in hiſtoriſchen Uniformen, welche die vom Regiment
erbeuteten Fahnen und Standarten trugen, in die Mitte des Feſtplatzes
und eröffnete die Reiterſpiele durch einen Prolog. Hieran ſchloß ſich
eine Quadrille in der Uniform zur Zeit der ſchleſiſchen Kriege, der dann
die übrigen hochintereſſanten Programmnummern folgten. Außerordent-
liche Anerkennung fand eine auf Remonten des Jahrganges 1903 von
Unteroffizieren gerittene Quadrille. Großes Vergnügen bereitete den
Zuſchauern die Aufführung einer Epiſode nach dem Gefecht am Renn
berge am 2. April 1761, bei der die Zieten-Huſaren den Troß eines
franzöſiſchen Generals erbeuteten, der ſich, um ſich auf der Flucht ſelbſt
unkenntlich zu machen, in Frauenkleider gehüllt hatte. Die Huſaren
legten die in den Koffern gefundenen Frauenkleider ſelbſt an und führten
die Wagen als Beute mit ſich fort. Den Schluß des Feſtes bildete
eine Parforce-Jagd über zahlreiche Hinderniſſe, ſowie über den Kletter
berg. Abends um 7 Uhr fand im Offizierkaſino ein Feſteſſen ſtatt, bei
dem Oberſt v. Keszycki das Kaiſerhoch ausbrachte. Bei der Tafel wurde
dem Regiment von den alten Herren ein Gemälde und zwei ſilberne
Leuchter, ſowie vom Küraſſier- Regiment Nr. 6 eine Büſte des Kaiſers
Nikolaus überreicht.

Eine Hochzeitsgabe für den Kronprinzen. Nach Zeitungs-
nachrichten hat die Gemeinde Kiedrich a. Rh. beſchloſſen dem
deutſchen Kronprinzen die Ruine Scharfenſtein mit anliegendem
Weinbergsgelände zur Hochzeit zu ſchenken.

Die Schleifung der Feſtung Antwerpen hat begonnen. Die
Arbeiten müſſen bis ſpäteſtens 1915 beendet ſein.

Ueber das furchtbare Unglück bei Harrisburg wird aus Phila
delphia noch weiter gemeldet Die Urſache des bereits telegraphiſch ge
meldeten furchtbaren Eiſenbahnunglücks in Pennſylvanien wo ein
Schnellzug in einen mit 500 Zentner Dynamit beladenen Güterzug
hineinfuhr, war der Bruch einer Kuppelung des Güterzuges. Die los-
geriſſenen Wagen des Güterzuges liefen rückwärts und blieben auf dem
Hauptgleiſe liegen. Wenige Augenblicke ſpäter rollte der Schnellzug von
Cleveland nach Cincinnati mit einer Geſchwindigkeit von 40 engliſchen
Meilen in der Stunde auf demſelben Gleiſe heran, und ehe der

Güterwagen bemerkte, war er auch ſchon
Der Schnellzug beſtand aus ſechs Pull-

manwagen und mehreren gewöhnlichen Perſonenwagen und
war mit 162 Reiſenden beſetzt. Der Zuſammenſtoß erfolgte gegen
42 Uhr nachts. Die Lokomotive des Schnellzuges wurde in einen
Trümmerhaufen verwandelt und ihre Keſſel explodierten. Durch die
Exploſion gerieten die Güterwagen in Brand, die Flammen erreichten
bald zwei der mit Dynamit beladenen Wagen und furchtbare Exploſionen
folgten. Einige der ſchweren Pullmanwagen wurden völlig zertrümmert,
andere wurden von den Schienen emporgehoben und wie Pappe in
Fetzen geriſſen. Nicht ein einziger Wagen blieb auch nur in einiger
maßen brauchbarem Zuſtande, der ganze Perſonenzug wurde
in eine Maſſe von Holz und Eiſentrümmern verwandelt,
welche das Geleiſe auf eine Strecke hin bedeckte. Die
Reiſenden lagen, als ſich der Zuſammenſtoß ereignete, meiſt im Schlaf.
Sie wurden zum größten Teil durch die Exploſion aus dem Zuge weit
hinausgeſchleudert, wobei einige von ihnen in den SusquehannaFluß
fielen und ertranken. Die Jnſaſſen der erſten Wagen hinter der
Lokomotive wurden durch die Dynamitpatronen förmlich in Fetzen geriſſen,
andere wurden durch die Holz und Eiſenmaſſen hindurchgeſchleudert
und fanden dabei einen qualvollen Tod oder erlitten ſchwere Verletzungen.
Das Feuer griff weiter um ſich undwerbreitete ſich über das ganze Gleiſe
auf die Trümmer des Perſonenzuges. Aus den Maſſen zerbrochenen Holzes
und auseinandergeſprengten Metalls arbeiteten ſich die Verletzten unter
unſäglichen Qualen hervor, um nicht in den Flammen umzukommen.
Aus furchtbaren Wunden blutend, mit gebrochenen Gliedern, mit
entſetzlichen Verletzungen bedeckt ſchleppten ſich Männer, Frauen und
Kinder aus den Trümmern heraus, faſt alle nur mit zerfetzten, halb
verbrannten Nachtgewändern bekleidet. Viele derer, die ſich retten
konnten, rannten, ſowie ſie feſten Boden unter den Füßen hatten,
völlig von Sinnen infolge des ausgeſtandenen Schreckens, planlos
davon. Jn ihrer leichten Kleidung liefen ſie ſo durch die Nacht, bis ſie
ſpäter von Rettungskolonnen gefunden wurden. Aus den brennenden

in ſie hineingefahren.

Trümmerhaufen ertönten markerſchütternde Hilferufe. Die großen
Exploſionen waren ſo gewaltig, daß in dem zwei engliſche Meilen ent
fernten Harrisburg viele Leute aus ihren Betten geſchleudert wurden
und im ganzen Bezirk kaum ein Fenſter ganz blieb. In Harrisburg
brachen ſofort Hunderte, teilweiſe nur notdürftig bekleidet, zur Unglücks
ſtätte auf, wohin ſich auch die Feuerwehr und Ambulanzen
mit größter Schnelligkeit begaben. Sie konnten jedoch vor
läufig die Rettungsarbeiten nicht beginnen, da eine Annäherung an
die brennenden Trümmer infolge der immer noch andauernden
Exploſionen noch nicht möglich war. Sie mußten ſich darauf beſchränken,
diejenigen der Verunglückten, die ſich aus den Trümmern herausge-
ſchleppt hatten, aus dem Bereich der Gefahr wegzubringen. Gleichzeitig
hatten ſie ihr Augenmerk auf das Geſindel zu richten, namentlich Neger,
das mit ihnen aus Harrisburg gekommen war und die Verwirrung
und Dunkelheit benutzte, um Tote und Lebende zu plündern,
So ſtanden ſie, während aus den brennenden Trümmern
heraus herzzerreißende Hilferufe ertönten, abſeits in der Nacht
und mußten untätig zuſehen, wie vor ihnen die Verunglückten langſam
und qualvoll den Feuertod fanden. Um 5 Uhr morgens konnten die
zwei erſten Leichen in den Flammen Umgekommener aus den Trümmern
herausgeholt werden. Sie waren bis zur Unkenntlichkeit verbrannt, ſo
daß nicht einmal genau feſtgeſtellt werden konnte, ob es Männer oder
Frauenleichen waren. Die Flammen loderten um dieſe Zeit noch
immer, die Exploſionen jedoch hatten aufgehört.

Schweres Unglück beim Motorrennen. Aus Paris, 15. Mai,
wird uns gemeldet Jm Motorboot Rennen Algier Toulon mußten
ſämtliche Fahrzeuge wegen Sturmes aufgeben die meiſten von ihnen
ſind untergegangen. Von dem Motorboot „Quand Méme“ hat man
bisher keinerlei Nachricht. An Bord desſelben befanden ſich der Be
ſitzer, der Herzog Decazes und der Sohn des Schokoladenfabrikanten
Suchard. Man hofft, daß das Fahrzeug Kurs auf Barcelona genommen
habe. Eine weitere Meldung aus Paris, 15. Mai, lautet:
Die Herzogin von Descazes hat von dem Kapitän der Vergnügungs-
jacht ihres Gatten eine Depeſche erhalten, nach der das Boot „Quand
Méme“, von dem Torpedoboot „Arbalète“ begleitet, die Richtung nach
Korſika eingeſchlagen hat. An Bord des „Quand Méme“ befinden ſich
elf Perſonen, darunter der Herzog Descazes und mehrere Marine-
offiziere. Mehrere Blätter erheben ſcharfe Angriffe gegen Pelletan, der
ſeinerſeits die Ermächtigung zu der Wettfahrt Algier-Toulon erteilt
hatte, und gegen den jetzigen Marineminiſter Thomſon, weil er das
vom „Matin“ lediglich aus Reklamezwecken veranſtaltete Unternehmen
amtlich unterſtützt hat, trotz der beträchtlichen Koſten, die hieraus dem
Marinebudget erwachſen.

Säbelduell. Man meldet aus Budapeſt, 15. Mai Jn Epertes
fand geſtern zwiſchen dem Staatsanwalt Emmerich Fuhrmann und dem
Jngenieur Fuhrmann aus unbekannter Urſache ein Säbelduell ſtatt,
bei dem der erſtere erheblich verwundet wurde.

Ein türkiſches Torpedoboot, welchem die Ueberwachung der Küſte
von Saloniki bis Kawalla behufs Verhinderung des Einſchmuggelns von
Waffen und Munition oblag, wird ſeit 14 Cagen vermißt. Zwei auf
die Suche ausgeſandte Torpedoboote ſind zurückgekehrt, ohne das Boot
gefunden zu haben, das wahrſcheinlich durch eine Keſſelexploſion
oder in einem Sturme untergegangen iſt.

Von ſeinem Burſchen erſchoſſen. Kontreadmiral Naſimow'
wurde in Petersburg von ſeinem Burſchen erſchoſſen. Der Mord iſt
ein Racheakt. Wegen Trunkenheit entließ Naſimow ſeinen Burſchen,
den 27 Jahre alten Matroſen Smirnow, und verſetzte ihn zur Strafe
in die 18. Flottenequipage. Am Sonnabend erſchien Smirnow in der
Wohnung des Admirals Naſimow, um ſeine Sachen abzuholen. Er
ging direkt in den Salon, in dem Naſimow ſich gerade aufhielt, und
ſtreckte dieſen durch einen wohlgezielten Schuß in den Schläfe nieder.
Der Admiral war auf der Stelle tot. Smirnow feuerte indeſſen noch
drei Schüſſe gegen ihn ab. Die verſtörte Dienerſchaft eilte hinzu und
Smirnow rief ihr entgegen „Fürchtet euch nicht, ich werde nicht mehr
ſchießen. Wen ich töten wollte, der iſt tot!“ Der Mörder ließ ſich
ruhig verhaften.

Ernennung. Anſtelle des verſtorbenen Generaldirektors Ritter
in Waldenburg wurde Regierungsrat Kain dorf von der Eiſenbahn
direktion in Kattowitz zum Fürſtlich Pleßiſchen Generaldirektor ernannt.

Von der Gräfin Montignoſo. Der König von Sachſen hat den
neuen Vertrag mit der Gräfin Montignoſo genehmigt.

Das Grabmal des auf einer Jagd verunglückten und am
11. Mai 1818 verſtorbenen Jünglings Franz Goldmann in Verden
wurde am Mittwoch von der Jungfrau Meta Bartels in Gegenwart
des Bürgermeiſters mit einem Kranze geſchmückt. Nach einer
ſinnigen Stiftung zum Andenken an den Verſtorbenen erhält eine
Jungfrau, die am 11. Mai Hochzeit feiert und am Tage vorher
dem Verſtorbenen die genannte Ehrung erweiſt, neun Monate ſpäter
92 Mark ausgezahlt. Jn den letzten beiden Jahren war das Grab
ohne Schmuck geblieben.

Genickſtarre. Jm Dorfe Lechhauſen bei Augsburg kamen
etwa ſechs Fälle von Genickſtarre vor; infolgedeſſen erhielten
die auf den 18. d. Mts. einberufenen Landwehrleute mit Hinweis auf
die Erkrankungsſälle Gegenorder. Unter dem Verdacht der Erkrankung
an Genickſtarre wurde am Sonnabend ein Matroſe von dem vor
Glücksburg ankernden Schulſchiffe „Charlotte“ in das Flensburger
Garniſonlazarett eingeliefert.

Strafverfahren gegen eine polniſche Volksbank. Aus Poſen
wird gemeldet, daß die Staatsanwaltſchaft gegen den Vorſtand und den
Aufſichtsrat der „Polniſchen Volksbank“ zu Beuthen O.S.,
polniſchen Blättern zufolge, ein Strafverfahren eingeleitet hat. Es ſoll
der Verdacht der Bilanz-Verſchleierung beſtehen.

Ein guter Magen. Jn Eiderſtadt fand man im Magen eines
geſchlachteten Huhnes, das bei Lebzeiten völlig geſund geweſen war,

nicht weniger als 27 Patronenhülſen von 6 Millimeter-
TeſchingSchrotpatronen. Sie waren ſo blank, als wären ſie eben
geputzt. Das Tier muß durchaus keine Beſchwerden davon gehabt
haben, denn es war ungewöhnlich fett. Man nimmt an, daß die
Tiere die Patronenhülſen bereits im September vorigen Jahres,
als in der Gaſtwirſchaft ein Schießen mit der Salonbüchſe ſtatt
fand, aufgepickt haben. Bekanntlich brauchen Hühner Sandkörner
und dergleichen gewiſſermaßen als Mahlſteine zum Zerkleinern der
Nahrung im Magen.

Ein Kind als Märtyrer? Jn Wien wurden die Aerzte der frei
willigen Rettungsgeſellſchaft in die Wohnung des Magazinarbeiters

Sie fanden das vier jährige

zeigen. Die Polizeibehörde wurde davon verſtändigt.
Ein rapider Temperaturſturz iſt in der Schweiz einge

treten. Jn den Hochtälern und Voralpen herrſcht Schneefall.
Wegen Ausbruches der Peſt ſind in Leith (Schottland)

25 Perſonen unter ärztliche Beobachtung geſtellt worden.

Wie man Autos fängt. Aus Kreuznach, 12. Mai, ſchreibt
man den „B. N. N.“: Geſtern vormittag kam ein Poſtſchaffner
ganz außer Atem auf das Bürgermeiſteramt in Waldböckelheim
gerannt und übermittelte ein vom Kreuznacher Polizeiamt tele-
phoniſch geſtelltes Erſuchen, ein Automobil, das von Kreuznach aus
unterwegs ſei, anzuhalten, weil an dem Wagen die Erkennungs
nummer fehle. Kurz entſchloſſen rückte der Bürgermeiſter mit Hilfe
eines Sekretärs einen Wagen quer über die ar und ſperrte
dieſe dadurch. Kaum war die Barrikade gebaut, ſauſte auch
ſchon das Automobil ſtolz einher. Plötzlich ſcheute es und blieb

ſtehen.
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ſtehen. Es durfte ſich aber wieder in Beivegung ſetzen, nachdem der
Rame des BVeſitzers feſtgeſtellt war.

Zum Unglück der „Mercedes“ wird aus Toulon noch be
richtet: Der Kommandant des Torpedojägers „Pertuiſane“, der
das untergegangene Motorboot „MercedesMercedes“ eskortierte,
erzählt: Das Boot ſtand mehrmals ſtill, weshalb die „Pertuiſane“
ihre Fahrt verlangſamen mußte. Gegen 8 Uhr morgens wurde das
Rotorboot in Schlepp genommen r Mannſchaft kam an
Vord des Torpedojägers. Gegen 7 Uhr abends mußte man 70
Meilen von der Küſte der Provence wegen der ſchweren See die
Wellen hatten acht Meter Höhe erreicht die Schlepptroſſe kappen.
„MercedesMercedes“ trieb ab und verſchwand bald in der Dunkel-
heit. Wahrſcheinlich hat das Gewicht der 150 Meter langen Stahl-
troſſe des Vorderteil des Bootes niedergezogen und es ſo zum
Kentern gebracht.

Halleſches Kunſtleben.
Rückblick auf die Theaterſaiſon 1904/05.

b) Schauſpiel.
Das Lob, das der zu Ende gegangenen Theaterſaiſon jüngſt

in dieſen Blättern bezüglich der Oper geſpendet worden iſt, kann
erfreulicherweiſe für das Schauſpiel wiederholt werden. Auch das
Schauſpiel hat manchen äußeren und eine Reihe künſtleriſcher
Erfolge zu verzeichnen gehabt dank der umſichtigen Leitung, der
ſorgfältigen Regie und dem trefflichen Enſemble. Das
Repertoir war abwechſelungsreich und im ganzen gut an-
geordnet, ſo daß jedes Genre zu ſeinem Rechte und jeder Ge-
ſchmack auf ſeine Koſten kam. An Novitäten bekamen wir
nicht allzuviel zu ſehen; das lag aber nicht an der Direktion,
ſondern an der Unfruchtbarkeit unſerer heutigen Dramenliteratur.
Wildenbruch wie Lauff; Hauptmann, Halbe, Sudermann, alle
ſind uns im verfloſſenen Jahre ein Stück ſchuldig geblieben
etwa im Hinblicke auf das Schillerjubiläum? das wäre ein
troſtreiches Zeichen von Selbſterkenntnis. Ein verfehltes Stück
von Joh. Schlaf iſt der Direktion ohne ihre Schuld durch das
Neue Theater fortgenommen worden, ein geiſt- und witzloſes
Studentenſtück von Hartleben war zur Aufführung zwar er-
worben worden, fiel aber als der Verfaſſer ſtarb unter
en Tiſch, nicht zum Schaden unſerer Bühne. So blieben nur

wenige Neuheiten übrig, und auch dieſe waren nur zweiten Grades
und niedriger. Die Titel ſind ſchan in Nr. 221 der „Hall. Ztg.“
mitgeteilt worden, ſo daß ich heute darüber hinweggehen kann.
Von älteren Werken zeitgenöſſiſcher Schriftſteller waren einige der
bekannteſten wieder in Betracht gezogen worden, u. a. ſolche von
Hauptmann, Fulda, Maeterlingk; auch Meyer-Förſters unver-
wüſtliches „Alt-Heidelberg“ fehlte nicht. Dagegen fielen Jbſen
und Sudermann ganz aus. Dem Familienſtücke und dem Luſtſpiele
wurde wieder ein breiter Platz eingeräumt, eine Konzeſſion an
den Erholung und Vergnügen ſuchenden Teil des Theater-
publikums, die von einer Provinzialbühne niemals umgangen
werden kann. Aus demſelben Grunde erlebten auch das alte
Ausſtattungsſtück: „Die Kinder des Kapitän Grant“ und das
noch ältere Weihnachtsmärchen „Klein-Däumling“ eine lange
Reihe von Wiederholungen. Auf der anderen Seite hat die
Direktion aber auch die klaſſiſche Literatur in erfreulichem Maße
berückſichtigt. Ein Zyklus der Goetheſchen wie der Schillerſchen
Meiſterwerke förderte eine reiche Fülle vornehmſter Kunſt und
Schönheit zutage Leſſing ſprach zu uns durch ſeine „Minna von
Barnhelm“, von Shakeſpeare ging „Romeo und Julia“ in
Szene. Das iſt freilich dürftig genug, aber wie ich höre will die
Direktion uns im nächſten Spielabſchnitte mit einem Zirkel der
bekannteſten Dramen des großen Briten reichlich für den dies-
maligen Ausfall entſchädigen. Hoffentlich werden dann auch
Friedrich Hebbel, Heinrich v. Kleiſt und die beiden großen Oeſter
reicher wieder in Betracht gezogen. Auch eine Reihe berühmterGäſte erfreute uns, vor alen iſt das Gaſtſpiel des Kgl. Schau-

ſpielhauſes in Berlin und dasjenige der vielbeſprochenen Sarah
Bernhard hervorzuheben. Die Beſuche der beiden trefflichen
Humoriſten Anna Schramm und William Büller haben viel
Freude und Dank beim Publikum ausgelöſt.

Das Enſemble ſtand auf einer überaus erfreulichen Höhe
des Könnens, und allgemein machte ſich ein tüchtiges Arbeiten
und Vorwärtsſtreben, eine innige Liebe zur echten Kunſt und
ein tiefes. Verſtändnis dafür bemerkbar. Leider verlaſſen uns
eine Anzahl gerade unſerer wertvollſten Kräfte. Von den Damen
iſt es in erſter Linie die ausgezeichnete Vertreterin des ſenti-
mentalen Faches, Frl. Ravengau, die uns Valet ſagt, um
in das Rollengebiet der Erſten Heldinnen überzugehen; ferner
ſcheidet Frl. Adolphi, die entzückende jugendliche Liebhaberin,
aus dem Enſemble aus, eine überaus ſchätzenswerte Künſtlerin,
die als Roſe Bernd. ſowohl wie erſt jüngſt in dem Drehyerſchen
Schauſpiele: „Die Siebzehnjährigen“ Proben eines geradezu groß-
artigen Talentes gab. Frl. Fanny Wagner unſere ebenſo
fleißige wie impulſive Heldin, bleibt uns erfreulicherweiſe für ein
ferneres Jahr erhalten; hoffentlich gelingt es der Direktion, dieſe
unermüdliche und in ſo vielen Sätteln gerechte Künſtlerin noch
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für eine Reihe weiterer Spielabſchnitte in Halle feſtzuhalten. Als
Nachfolgerin für Frl. Ravenau iſt Frl. Halwill verpflichtet, eine
junge Schauſpielerin, die als Julig wie als Luiſe ſich in vor
trefflichem Lichte gezeigt hat und uns nur Gutes für die Zukunft
erhoffen läßt. Auch daß die Vertreterin der komiſchen Mutter
rollen, Frau Minna Müller, von uns geht, bedeutet einen
ſchweren Verluſt für unſere Bühne. Von den Herren verläßt uns
der für alle klaſſiſchen Partien ganz ausgezeichnete Herr Goetz,
der nach Straßburg verpflichtet iſt, ſowie der uns allen ans Herz
gewachſene Herr Alving, ein mit den reichſten Mitteln aus
geſtatteter Künſtler, deſſen großzügiger Stil uns alle ſo oft er
griffen und fortgeriſſen hat. Er will das Fach des jugendlichen
Helden mit dem des ſerieuſen vertauſchen. Hoffentlich tritt für
alle ein gleichwertiger Erſatz ein; was das Rollenfach des Erſten
Helden und Liebhabers betrifft, ſo kann ſchon heute verraten
werden, daß hier ein ſolcher Erſatz bereits gefunden iſt, ein Erſatz,
der, bei allem Bedauern über die Trennung von Herrn Goetz,
die Hallenſer Theatarfreunde ſicherlich mit ungeteilter großer
Freude erfüllen wird. Jch weiß nicht, ob ich ſchon heute den
Namen nennen darf, und ich will nicht ſo indiskret ſein, wie
gewiſſe andere Zeitungsleute, die das Vertrauen der Theater
direktion zu wenig taktvollen Wichtigtuereien mißbrauchen. Den
Scheidenden rufen wir ein herzliches Lebewohl zu und wünſchen
ihnen für ihren künſtleriſchen Lebensweg aufrichtig Glück. So
weit ich erfahre, bleiben uns die Herren Sieg, Berend, Stahlberg,
Kaufmann auch fernerhin erhalten ob für Herrn Landerer,
der häufig kein Intereſſe erweckte, ein Reengagement in Erwägung
gezogen wird, iſt mir nicht bekannt. Frl. Brandow ſpielte
die Anſtandsdamen in Salon- und Konverſationsſtücken ſowie in
den modernen Dramen recht gut, für große klaſſiſche Rollen
qualifiziert ſie ſich nicht; hier müßte mit der Zeit doch wohl eine
weitere Kraft verpflichtet werden. Frl. Brandow hätte ja auch
ſo noch ein durchaus ausreichendes Feld erſprießlicher Tätigkeit.
Herr Nonnenbruch der als zweiter Charakterſpieler im Ver-
laufe der Saiſon überraſchende Fortſchritte gemacht hat, bleibt
uns hoffentlich ebenfalls erhalten. Wir brauchen für den ge-
planten ShakeſpeareZyklus zahlreiche gute Einzelſpieler, und
nichts iſt für den künſtleriſchen Geſamterfolg hinderlicher als
ein numeriſch ſchwach beſetztes Enſemble. Unſer verdienſtvoller
Oberregiſſeur, Herr Scholling, der gerade in den letzten
Wochen wiederholt prächtige Proben ſeines Könnens, ſeines Ge-
ſchmackes, ſeiner Umſicht und ſeiner Routine gegeben hat, wird
auch im nächſten Herbſte wieder ſein Szepter ſchwingen; nur
möchte ich ihn bitten, recht ſtraff durchzugreifen und die Eigen-
heiten der einzelnen Schauſpieler recht energiſch unter die Lupe
zu nehmen; das wird dem künſtleriſchen Erfolge des Stückes wie
des Enſembles wie jedes Spielers nur von Nutzen ſein. Herr
Sieg als zweiter Regiſſeur zeigte ein heocherfreuliches Talent
und Wiſſen, Herr Berend der freilich nicht ſelten ſeine Auf-
gabe etwas zu leicht zu nehmen pflegt, bewährte ſich im übrigen
wieder als der Leiter des Luſtſpiels und der Poſſe.

Jm ganzen iſt es alſo ein recht erfreulicher Eindruck, den
die Schauſpielſaiſon hinterläßt. Möchte es Herrn Direktor
Richards und ſeinem ganzen Bau auch fernerhin am
Herzen liegen und gelingen, in derſelben Richtung erſprießlich
weiter zu arbeiten zum Beſten der Kunſt und insbeſondere unferes
ſchönen heimiſchen Theaters!

Dr. W. Gebensleben.
Händel zu Ehren! Unſer hieſiges, unter Leitung des Herrn

W. Wurſfſchmidt ſtehendes Konzertinſtitut, die Neue Sing-
akademie, iſt, wie bereits mitgeteilt, vom Konzertverein Zeitz ein
geladen worden das Händel'ſche Oratorium „Joſua und
Othniel“ in der Neugeſtaltung Dr. Fr. Chryſanders daſelbſt zu
wiederholen. Dieſe Wiederholung iſt nunmehr auf Sonntag, den
21. Mai feſtgeſetzt und findet in der Schloßkirche zu Zeitz ſtatt. Am
Sonnabend, den 20. Mai, abends 8 Uhr wird dazu eine
öffentliche Hauptprobe im Saale der Volksſchule hierſelbſt
Neue Promenade, abgehalten.
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Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Montag, den 15. Mai, abends 6 Uhr

Bibelſtunde in der Gertraudenkapelle; Archidiak. Pfanne.
u St. Georgen: Montag, den 15. Mai, abends 8 Uhr:

Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe.
Johanneskirche: Mittwoch, den 17. Mai, abends 8 Uhr:

Religiöſe Verſammlung Merſeburgerſtr. 32; Paſtor Faßmer.
Domkirche: Dienstag, den 16. Mai, abends 84 Uhr: Bibliſche

Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.
Laurentiuskirche; Dienstag, den 16. Mai, abends 8 Uhr

Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18. Mittwoch, den 17. Mai,
vorm. 10 Uhr Wochenkommunion Paſtor Wagner.

Zu St. Stephanus Dienstag, den 16. Mai abends
8 Uhr: Bibliſche Gemeinſchaftsſtunde im Gemeindehauſe Albrecht
ſtraße 27; Hilfspred. Buſch.

Paulunsgemeinde: Mittwoch, den 17. Mai, abends 8x Uhr
Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 9; Bach.

Zu St. Bartholomäi (Halle-Giebichenſtein): Mittwoch, den
17. Mai, abends 8 Uhr Bibel -Beſprechſtunde Peſtalozziſtraße 4;
Paſtor Meltzer.

Halle-Trotha: Mittwoch, den 17. Mai, vorm. 10 Uhr:
Beichte und hl. Abendmahl Dr. Jenrich.

St. Franuziskus und Friſt kirche Dienstag, Donners
tag und Sonnabend abends 71 Uhr Maiandacht.

St. Norbertkirche in Halle Giebichenſtein Montag, Mitt-
woch und Freitag abends 74 Uhr Maiandacht.

Baptiſten- Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39):
Mittwoch, den 17. Mai, abends 8 Uhr: Gottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

Standesamt.
Halke (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 13. Mai 1905,

Aufgeboten Der Jngenieur Erich Baath, Magdeburgerſtr. 64
und Berta Schulze, Raffinerieſtr. 28. Der Landwirt Dr. phil. Karl
Grauer, Berlin und Eliſe Gieſing, Raffinerieſtr 284. Der Schloſſer
Karl Schröter, Dryanderſtr. 15 und Hedwig Rauchbach, Grünſtr. 12.

Eheſchließungen Der Arbeiter Wilhelm Ludwig und Elsbeth
Dunker, Gr. Klausſtr. 12. Der Krankenwärter Albert Schneider,
Raffinerieſtr. 33 und Alma Sorgenfrei, Königſtr. 23. Der Sergeant
Johannes Niemann, Möckern und Marie Müller, Raffinerieſtr. 15.
Der Eiſendreher Paul Gebhardt, Charlottenſtr. 10 und Emma Thonicke,
Alte Promenade 8. Der Maler Richard Braune, Charlottenſtr. 2 und
Minna Prinz, Ackerſtr. 4. Der Werkmeiſter John Staudinger, Eppen
dorf und Martha Bauer, Meckelſtr. 20. Der Tiſchler Karl Vandewe
und Auguſte Gippert, Magdeburgerſtr. 12.

Geboren Dem Modelltiſchler Karl Keilhack, Raffinerieſtr. 7, S.
Karl. Dem Bäckermeiſter Ernſt Annecke, Steinweg 13, T. Frieda.
Dem Obermälzer Karl Klinke, Merſeburgerſtr. 111, S. Theodor. Dem
Geſchirrführer Hermann Koch, Sagisdorferſtr. 8S, T. Anna. Dem
Friſeur Auguſt Fauſtmann, Grünſtr. 13, T. Käthe. Dem Schloſſer
Martin Gallrein, Gr. Brauhausſtr. 19, T. Dem Zuckerraffineriearbeiter
Jakob Pielock, Dryanderſtr. 25, S. Karl. Dem Fabrikarbeiter Friedrich
Voigt, Unterberg 10, S. Friedrich.

Geſtorben Des Lagerverwalters Otto Göllner Ehefrau Minna
geb. Weber, 27 J., Bölbergaſſe 4. Der Handelsmann Adalbert Rubis,
51 J., Klinik. Der Arbeiter Auguſt Müller, 25 J., Klinik. Der
Rangierer Hilmar Zimmermann, 29 J., Klinik. Des Schloſſers
Martin Gallrein T., 8 Std., Gr. Brauhausſtr. 19. Des Hüttenmanns
Hermann Matthes T. Klara, 1 Mon., Klinik. Des Handarbeiters
Max Fiedler S. Hermann, 6 Mon., Weingärten 21. Die Witwe
Friederike Kittelmann geb. Schwarzkopf, 87 J., Unterberg 4. Die Wwe.
Emilie Wittſtock geb. Kellner, 63 J., Marthaſtr. 27.

Auswüärtige Aufgebote: Der Papierfabrikarbeiter Otto Knorre,
Halle und Emilie Geißler, Lettin. Der wiſſenſchaftliche Lehrer Otto
Schmaßmann, Halle und Henriette Stumpf, Leipzig-Connewitz.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 13. Mai 1905.
Eheſchließungen Der Stuckateur Hermann Kießler und Martha

Kutſcher, Angerweg 8. Der Schloſſer Hermann Belger und Anna
Berger, Fährſtr. 11. Der Arbeiter Franz Fiedler und Anna Beyer,
Eichendorffſtr. 13. Der Schneider Otto Bernhardt, Bernhardyſtr. 9
und Hulda Dießner, Reilſtr. 40.

Geboren Dem Maurer Albert Höbald, Seebenerſtr. 50, T. Elſa.
Dem Arbeiter Karl Junggebauer, Albrechtſtr. 24, S. Robert. Dem
Arbeiter Paul Arndt, Falkſtr. 1, T. Gertrnd. Dem Straßenbahn-
wagenführer Heinrich Henke, Deſſauerſtr. 15, T. Elſe. Dem Schloſſer
Otto Wüſtemann, Hardenbergſtr. 2, T. Hildegard.

Geſtorben Des Schuhmachermeiſters Paul Kunze S. Paul, 4 J.,
Gr. Brunnenſtr. 51a. Marie Scholz, 17 J., Körnerſtr. 25. Der
Wächter Enno Beyer, 64 J., Harz 25.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.
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Keinen Arger, keine Anſtren
gungen wie bisher, wenn

Sie bei Jhrer Wäſche und für
die Haushaltung Sunlight Seife

verwenden. Mit ihr verliert der
Waſch und Keinmachetag ſeine
Schrecken. Sie löſt den Schmutz,
ohne Gewebe und Farben anzu
greifen. Das Kochen und das
Brühen der Wäſcheſtüche iſt nicht
notwendig und das mühevolleReiben und Kneten wird erſpart. Die wi rkung beruht nur auf wiſſenſchaft

Sunlight Seife wäſcht eben Ales, was zu waſchen iſt.
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4 aus a. Seidenhaus Georg Schwarzzenberger, Grosse Stein-
strasse 88.

Mitglied Ter R Rabatt-Spar-Vereins.

jrocco-Kaffee
seit Jahren als feines aromatisches Getränk
anerkannt, wird allen Liehhabern einer wirklich
guten Tasse Kaffee mit vollem Recht empfohlen.

Verkauf: Leipzigerstrasse 8. (5079
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Modernste Karos, Streifen

Beste, haltharste Gewehe. und Fantasie-Gewehe. [6929
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Mustergültiges
Fabrikat

ersten Ranges
zumässigen Preisen

auch auf
Tellzahlungen.

Ritter

Miehloft

SefoxolaDr
p. Pfd. Packet 40, 50,60 Pfo

jst das feinste Fabrikat der Neuzeit.

FRDA0 SöfnE, Halt S.

Beliebteste
Qualitäts Marke

am Platze.
Tllustrierter Pracht Katalog

gratis und franko. [6383

[8989]

ist das feinste Fabrikat der Neuzeit.

fR. Da SöfNE, HAliE A.

Vratzke Steiger

Hoflicgferanten [6517
duweliere und Edelschmiede

Halle A. S., Poststr. 8.
Iebensrorsicherungs Gesellschaft zu Leipzig

(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit errichtet 1830.

Geſchäftsſtand Ende März 1905:
87 000 Perſonen mit 714 Mill. Mk. Verſicherungsſumme.

Vermögen Gezahlte Verficherungsſummen:
259 e re Mark. 193 Millionen Mark.

Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu Leipzig iſt beigün ſgſten Verſicherungsbedingungen (Unanfechtbarkeit drei

jähriger Policen) eine der größten und billigſten Lebens-
verſicherungs Geſ ellſchaften. Alle Ueberſchüſſe fallen bei
ihr den Verſicherten zu. Auf die Prämien der lebensläng-
lichen Todesfallverſicherung (ordentliche Jahresbeiträge der Tab.
wurden ſeit 1888 unverändert alljährlich [5644

42 Dividendean die Verſicherten Lergüter.

Nähere Auskunft erteilen gern die Geſellſchaft ſowie deren
Vertreter in Halle a. S.
Hugo Klamnke, General-Agent, Martinſtraße 11,

Fohannes r

i HAISGE*SCEIBST VPE G e

Wagdeburgerir. 34.

e Ratſstrasse 10 n Ferwruf 2794 a Bureauzeit 3-1 51 man

W

net Juni.gehdarer 13 Tage. Fahr
preiſe von M. 225. an aufwärts.

Erſte di e rnach berühmten

Badeorten
mit dem

Doppelſchraub.Schnelldampfer

Prinzeſſin VictoriaLuiſe“
Abfahrt von Hamburg

Juni.Neiſedauer 15 Tage. Fahr

preiſe von A. 640. an aufwärts.

Alles Nähere enthalten die Proſpecte.

Hamburg Amerika Finie, Zbteilung Perguägungsreiſen, Hamburg.

Jn Halle a. s.: Georg Schultze Bernburger
ſtraße 32 I; in Nordhausen: Arthur Heilbrun, i. Fa.

renüsuns reisen XXI. Jahresverſammlung
der

und das Herzogtum Anhalt
am Dienstag, den 23. und Mittwoch, den 24. Mai 1905

in der „Reichskrone“ zu Naumburg a. S.
Dienstag, den 23. Mai, nachmittags 4 Uhr:

a) Sonderverſammlung der Juriſten und Strafvollzugsbeamten:
„Der Meineid in Strafſachen, ſeine Häufigkeit und verhältnismäßig
ſeltene Beſtrafung; Vorſchläge zur Abhülfe“. StaatsanwaltſchaftsratDr. jur. Kloss, Halle a. S. Sonderverſamminng der evangeliſchen

Geiſtlichen: „Die Seelſorge an den Unterſuchungsgefangenen“.
Diakonus Behrends, Naumburg a. S. Sonderverſammlung der
katholiſchen Geiſtlichen: „Die Seelſorge an den Unterſuchungs-
gefangenen“. Pfarrer Müermann, Halle a. S. [7205Abends 8 Uhr: Allgemeine Verſammlung „Die Polizei
aufſicht in Preußen ſeit dem Erlaß des Miniſters des Innern vom30. Juni 1900“. Gerichtsaſſeſſor Dr. jur. et. phit Rosenfeld, Berlin.

Mittwoch, den 24. Mai, vormittags 9 Uhr:
Generalverſammlung der Gefängnisgeſellſchaft für die Provinz

Sachſen und das Herzogtum Anhalt: g. Bibliſche Anſprache. 2. Begrüßungen. 3. Geſchäftsbericht. 4. Kaſſenbericht. 5. Berichte über
ie Sonderverſammlungen. 6. „Ueber die Mittel der Fürſorge für

Jeit minderwertigen Gewohnheitsverbrecher“. Dr. med. Siefert,
Halle a. S.

Halle a. S. und Naumburg a. S., Ende April 1905.
Für den Vorſtand der Gefängnis- Geſellſchaft

für die Provin; Sachſen und das Herzogtum Anhalt:
S. Heilbrun Co.

Solbad mit Kuranstalt in an-mntigeru. geschützter Lage, eigene

Solquoelle mit kräftig. Radioaktlvität

in n F. A. Laue.
Wittekind Voerabreicht täglieh auch Moor-

bäder, Kohleneäure- Solbäder ete.

Kurarzt: Dr. Lange. Prospekte d. die Kurverwaltung. Tol. 2675

Halle a. S.Häusliche Trink nen
ſt 9 Anerkannt beste Wirkung der Ieil-

Wässer und Brunnensalze bei:

r ägKit, Fettherw,
Gicht, Rheumatismus,
Nieren- und Blasenleiden,
Fettleber, Gallenleiden,

Haemorrhoiden, SKrofulose,
Frauenleiden, Halsleiden,
ZTuckerharnruhr, Rhachitis,

EPlektr., Kaltwasser- u. Massagekuren, Abreibungen, Trinkkuren.

(auch als Vor- und Nachkuren).

Magen und Darmkatarrh,

Harnsäure Diathese, Klutarmut,

Blasen- und XNierensteine.
Erhüältlich in den Mineralwasserbandlungen, Apotheken, Drogerien

und durch Marienbader Mineralwasser-Versendung.
Gebrauchsanweisungen, Broschüren ete. gratis von der Versendung.

ur u. Wasserheilanstalt
Diätet. physik. (Licht)- u. Hydro-
Therapie. Dr. Szumann
und Fürnrohr.

x 4 n im bayer. Fichtel-
A e gebirge. Herrlicher Nadelwald.

Getrennt v. d. Kuranstalt. Stahl-, Moor- u.Fichtennadelbad. Fichtennadeldampf- innai. Vorzügl.

kohlens. Stahlquelle. Neues Badehaus. 4 Arzte. Renommierte Küche.

Stahlhad und Luftkurort Bibra i. Th.
Saiſon vom 20. Mai bis 15. September.

Altbewährte Heilquellen, waldreiche, angenehme Gegend, billige Preiſe.
5787] Proſpekte durch die ſtädtiſche Badedirektion.

Eröffnung der Seebäder: 1. Iuni, der Solbäder: Ende Hai

590 m

Park und r Star re
Wellengchlag. Frük-, Nachm. Abend- Konzerte

des Orchestere Fichberyer- De u. von Militärrapellen,

Der Vorſitzende Der Schatzmeiſter Der Schriftführer u. Agent
D. Hering, Langebartels, Scheffen,

Prof. u. Konſiſtorialrat. Strafanſtaltsdirektor. Paſtor.
Für den Vorſtand

des Fürſorgevereins für entlaſſene Gefangene in Naumburg:

Der Vorſitzende Der Schriftführer
Schwerdfeger, Behrends,

Erſter Staatsanwalt, Geh. Juſtizrat. Diakonus u. Gefängnisgeiſtlicher.

Meine
Schwimm- u. Jadeanstalten

für Damen und Herren
sind eröffnet.

E. Hoffmann, Weingärten 41.

I. S I. J

Xaasenstein 8 Vogler,

Bei Chiffre Anzeigen wird die
Chiffre- Briefe werden selbstverst. uneröffnet und nur dem Auftragget er

&telll alle Srün Hbsöriſtens ber SF J h Närerrtn, Geschäſb-and Ofſelerbrnſis. Reoskenanschlä gen, Relgheſa. wo S

S Früſudgsarbeſten. Dizsrtaenen. n SS r mile SREIBASE en Cyklostyle.
e radihe Uchersedzonger, Dotenschreiben Zeichnungen u. zonslige St 8 tichni: rn s Wwöghchkel. nen Alebernahme regelmätiger S

Vetehdedgron Zedhriſde, Biriäkn: Ciuala-dungen, P
8 Schnlba c Köuſeth wiflin Amen kagaweise Zur Fluchilſe gegeben

e c
Radfahrer-Haftpflicht.
Jedes. Mitglied des Deutschen Radfahrer Rundes

ist ohne jede Nachzahlung gegen Haftpflicht bie zu
K. 100 000 vVersichert und erbält die ill. Deutsehe Radf.-
Zeitung gratis und franko. Aufnahmebedingungen und Auskunft
über die zahlreichen Vorteile der Mitgliedschaft gratis zu beziehen
von der Central Geschäſtsstelle des Deutschen

Theater. Feuntons. Sportaeche: Pferderennen, Tennigtournier Segelregatto,Blumenkorso. Vergnag. Fahrten p. Pampfer Aus u. Prosp. durch die Fado-
direkten e die Genchäftastellen des Verbandes Deutsch Ost.

Frequenz 1904: 21569.O.0 e8siphal, Marktplatz 3 eS
E 18SENHALTIGES FLEISCHEIWEISSs

Hervorragendstes, appetitanregendes und nerven-
stärkendes Kräftigungsmittel für Bleichsüchtige.
Elsen-Somatese besteht aus Sematese mit 20 Eison In organlsehber Bindung.

Erhältlich in Apotheken und Droguerien.

Radſahrer-Bundes, Essen, Ruhr. [6357
Allerdegt. riveh. Sparge., pro Pfd. 40--60 Pfg.

Jeder Verſuch führt zu dauernder Kundſchaft, da ein jeder, der

Froelich's alkoholfreies Apfelmousseux
einmal getrunken hat, dieſes wirklich herrliche Getränk nicht mehr
miſſen will, was die täglich ſich mehrenden Beſtellungen erfreu-

licher Weiſe beſtätigen. [6837Ueberall zu haben die Flaſche zu 10 Pfg., 30 Flaſchen 3 Mk. frei Haus.
Alleiniger Fabrikant für Halle a. S., Merſeburg u. Umgeg.:

Garl Landfermann, Halle a. S
Merſeburgerſtraße 151. Fernruf 1242.

Wollen d0 on J ein erfolgreiches, aber sparsames Inserieren haben

Dann fragen Sie bei

Haasenstein Vogler, A.-G.,

2

e 89 7-

Ihren Umsatz vergrössern exportieren eine auf-
fallende Reklame machen Wert volle Winke für

an. Das Institut besteht seit fünfzig Jahren und verfügt über ausser-
ordentliche Erfahrungen

eine Stellung eine Stellung be-h Kapitalion V setzen wollen, einJuo n eine Beteiligung onn Haus kaufen oder

eine Wohnung verkaufen wollen,ein Absatzgebiet für ein Geschäfts- LokalSie Ihre Waren 10 vermieten oder
geschäftl. Verbindung mieten wollen,

dann erreichen Sie dies am zweck- dann wenden Sie sich aus-
mässigsten durch schliesslich an

h
älteste Annoncen Expedition,alle a. s., Schmeerstrasse 20, I. Fernruf 591.

strengste Diskretion 2zugesichert.

kostenfrei übermittelt. (7217

Schirmfabrik
Fritz Behrens

HalleGr. Steinſtraße 85,
Ecke Neunhäuſer.
Dauerh. Schirme

jed. Preisl. Repar.
jeder Art. Ueberziehen auf Wunſch
in 1 Std. e eeLLS S SparVerein. [6368

Hochf. Apfelwein
à Flaſche 30 Pfg. excl.hochf. Frehburg Bowlenwein

à Flaſche 60 Pfg. excl.ff. gaiſerſekt à Flaſche 180 Pfg.

Sekt Kloss Förster
von 275 Pfg. an

dick eingek. Himerriaglt
à Liter 140 Pfg.

Konzent. Sitroxenſaſt
à Flaſche 60 Pfg.

empfiehlt [7016

August Kpelt,

r

Samos-Auslese,
1 Fl. 1,10, 3 Fl. A. 3,00.
Robert Weise, 2

Bardenwerper, Leipzigerſtraße 8. 5 Rabatt. 6655

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.
So 2 Beilagen.

ſpät ſten

Gefängnis Geſellſchaft für die Provinz Sachſen
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J. Beilage zu Nr. 227 der Halleſchen Zeitung 16. Mai 1905.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 15. Mai.

Ein Walpurgisfeſt.
„Das war ein Feſtl Davon wird man noch reden in deſpät ſten Zeiten.“ Die Walpurgisfeſte unſeres arerlur

zweigbereins haben mit Recht immer einen guten Klang
gehabt, aber diesmal hat man ſich ſelbſt übertroffen. Es war
ein Volksfeſt im beſten Sinne des Wortes. Sämtliche Räume der
„Saalſchloßbrauerei“ waren mit mehr als einem halben Tauſend
duftender Harztannen in einen entzückenden Wald verwandelt, und
in dieſen grünen Feſthallen ſpielte ſich bis in die Morgenſtunden des
Sonntags ein urgemütliches und fideles Leben und Treiben ab.
Gegen 650 Perſonen, die einen im flotten Touriſtenkoſtüm, die
anderen in zwangloſer Sommertoilette, nahmen an der reizenden
Veranſtaltung teil. Jm großen Saale begann als feierliches Entree
gegen einhalb neun Uhr das Feſtmahl, das der Küche des
rührigen Wirtes, Herrn Winkler, alle Ehre machte, während die
aus den Grünſchen Kellereien ſtammenden Weine dem alten Rufe
dieſer Firma neues Lob einbrachten. Mit launigen Reden, die
z. T. in gebundener Sprache vorgetragen wurden, und gemeinſchaft
lichen Liedern wurde das heitere Mahl gewürzt. Jntereſſant und
hocherfreulich waren insbeſondere auch die Mitteilungen des uner
müdlichen, ebenſo werbefrohen wie erfolgreichen Schriftführers,
Herrn Hofmuſikalienhändlers Reinhold Koch, der unter lautem
Beifall bekannt gab, daß unſer Hallenſer Zweigverein zum aller
ſtärkſten Vereine des Harzklubs ſich emporgeſchwungen habe, denn
während Magdeburg, das bisher als unerreichbar daſtand, zur Zeit.
1301 Mitglieder zählt, gehören unſerem heimiſchen Zweigvereine
jetzt bereits 1329 Mitglieder an, eine gewaltige Zahl, die ſich im
Laufe des Abends durch den Beitritt einer ganzen Reihe von Gäſten
noch erheblich erhöht hat. Vivat crescat floreat der Harzklub
zweigverein Halle!

Gegen 11 Uhr hob der Vorſitzende, der als würdevoller
Dorfſchulze mit jovialer Grandezza den Stab der Regierung führte,
mit einem vergnügten „Mahlzeit“ die Tafel auf, und die Muſik,
die unter der Leitung des Herrn Kapellmeiſters Thiem ſich ganz
ausgezeichnet bewährte, ſetzte ſich an die Spitze des ſchnell ſich
rangierenden Feſtzuges, der nun die berühmte Walpu rgi s
polongiſe durch den Park begann. Wer kennt nicht dieſen
über alle Maßen entzückenden Park, zumal in der Frühlings-
zeit, wo ein ſchwerer Duft von tauſend und abertauſend Blüten
über ihm liegt! Die Gartenwege, durch welche leiſe der Nachtwind
wehte, waren von elektriſchen Blumenſternen zauberiſch erhellt, und
in langen Windungen zog ſich der ſchier endloſe Zug über die
Höhen und durch die lauſchigen Anlagen, unter blühenden Flieder-
büſchen hindurch, an ſprießendem Strauchwerk und prachtvollen
Tulpenbeeten vorüber. Auf dem großen Rondell an der Oſtſeite
des Parkes wurde Halt gemacht und der am 1. Mai verſäumte
gemeinſchaftliche Geſang des Geibelſchen Liedes: „Der Mai iſt
gekommen“ fröhlich und ſchmetternd nachgeholt. Dann bewegte ſich
der Zug unter den Klängen der Muſik die Treppe zum alten Saal
hinauf und weiterhin durch die übrigen Räumlichkeiten des
weitläufigen Etabliſſements, die ſamt und ſonders zu aller
liebſten Feſtplätzen hergerichtet waren. Hier löſte ſich die
Polonaiſe auf, und der Strom der Menſchen ergoß ſich fröhlich
nach allen Richtungen hin. Ein üppig wogendes Leben und Treiben
hub an; in der „Schlemmerecke“ ließ man ſich bei prickelndem Sekt,
den holde Damen kredenzten, nieder, in dem „Dorfkrug“ ſchwang
man wuchtig den Schoppen, auf dem Schießſtand zeigte man ſein
geübtes Auge und ſeine ſichere Hand, während beim Kegelſchub
die Herren der Schöpfung, beim Pfeilwurf die zarte Weiblichkeit
heiß und eifrig um nette Preiſe kämpfte. Auch das „Glücksrad“
zog alt und jung lebhaft in ſeinen Bann, und daß der Photogravh
in ſeinem grünen Tannenzelte überaus zahlreiche Aufnahmen zu
machen hatte, bewies das Blitzlicht, das jeden Augenblick von neuem
aufflammte und den Witzbold des Nachbardorfes immer wieder
zu dem Ausrufe veranlaßte: „Es ſcheint, es iſt ein Gewitter im
Anzuge.“ Aber es kam natürlich kein Gewitter, ſondern die
Strahlen hellſter Harmonie leuchteten von Anfang bis zu Ende
über dem prächtigen Feſte. Des größten Andranges hatte ſich der
Verkaufsſtand zu erfreuen, wo für zehn Pfennige (und mehr)
die allerliebſten Andenken, Chikanier und Radauſächelchen zu haben
waren; bald hatte ſich männiglich mit Trompeten und Pfeifen, mit
Knarren und Tamburins bewaffnet und ein Höllenlärm begann
auf dem bunten Jahrmarktsplatze. Dazwiſchen glänzten bunte
japaniſche Schirme, mit Fächern wurde kokettiert, mit Konfetti ge
worfen, und unermüdlich, mit graziöſeſter Anmut, huſchte eine
Schar reizender jungen Damen durch den Trubel, Blumenſträußchen
und Poſtkarten mit unwiderſtehlichem Lächeln und zuckerſüßen
Schmeichelworten zum Verkaufe bietend. Eine reiche Einnahme, die
dem Fonds der Vereinskaſſe zu Gute kommt, iſt ſicherlich erzielt
worden. Denn jeder gab gern oder ungern ſeinen Obolus. Wie
ſollte er auch anders? Denn wer ſich gar zu ſtandhaft ſträubte und
wer ſonſt über die Stränge ſchlug, den kriegten ohne weiteres die
beiden Poliziſten, die ihr Amt gar ernſt und ſtrenge handhabten,
beim Schlafittchen und lieferten ihn im Spritzenhauſe ab, aus
dem die Loslöſung mit erheblichen Koſten verknüpfet war.

Inzwiſchen kam der öffentliche Ausrufer“ des Dorfes mit
der großen Glocke durch die Räume geſchritten: „Es wird hiermit
bekannt gemacht, daß im großen Saale der Ball beginnt.“ Nun
hatte das Publikum Platz, ſich auszudehnen. Viele tanzluſtige
Töchter mit ihren Eltern ließen ſich um die Tanzareng erwartungs-
und hoffnungsvoll nieder, und alsbald hub denn auch ſtimmungs-
voll der erſte Walzer an und die Paare drehten ſich fröhlich im
Kreiſe. Jn den Jahrmarktsräumen aber flaute deshalb der
Rummel nicht ab. Aus der Schlemmerecke klangen die lauten
Töne des Grammophons, im „Dorfkrug“ ſpielte ein fahrender
Muſikant allerhand alte und neue Weiſen zur Ziehharmonika
auf, und in einem der allerliebſt geſchmückten Nebenräume etablierte
ſich zum Klange einer Klarinette und Geige ein kreuzfideler Zehn-
pfennigstanz, wo die Luſtigſten aller Luſtigen das Tanzbein
ſchwangen. Und unter den Decken zogen ſich grüne, mit Fähnchen
gezierte Guirlanden hin, an denen unzählige gelbe Lampions
flimmerten, über das Ganze einen märchenhaften Schimmer
gießend.

Gegen 1 Uhr ward auf der Bühne des großen Saales das
Bergtheater eröffnet, wobei die Bode, Jlſe und Selke, dieſe
drei herrlichen Töchter des Brockens, um den Preis der Schönheit
miteinander ſtreiten, bis der würdige Vater mit grauem Barte und
dem Tannenzweige in der Hand ſein Urteil dahin ſpricht, daß ſie
alle gleich ſchön ſeien und ihre Schönheit in rührender Weiſe gehegt
und gepflegt werde vom Harzklub, dem das ganze Gebirge
ſo viel zu verdanken habe. Mit dem ſchönen Harzſpruche: „Es
grüne die Tanne, es wachſe das Erz, Gott ſchenke uns allen ein
fröhliches Herz“ klang das wunderhübſche kleine Feſtſpiel aus, deſſen
Darſtellern, einem Herrn des Vorſtandes und drei jungen Damen
der Geſellſchaft, für ihre Mühe und ihr allerliebſtes Spiel der
wohlverdiente Dank mit jubelndem Beifalle ausgedrückt wurde.

Und weiter rauſchten allenthalben die Wieellen friſcher Luſt
und Fröhlichkeit, zum Tanztackte hüpften und ſchleiften die Paare,
die Töne der Ziehharmonika und der Klarinette miſchten ſich in
den Singſang des Grammophons, die Sektpfropfen knallten, das
Glücksrad raſſelte und lachende Mädchenſtimmen hallten hell und
jubelnd durch die Räume es war drei Uhr vorüber, als ich
mich beim erſten Frührotſcheine nach Hauſe drückte. Und da war
noch kein Ende des prächtigen Durcheinander abzuſehen! Heil dem
blühenden Harzklubzweigvereine und dem wackeren Feſtausſchuſſe,
der die Feier ſo wundervoll in die Wege geleitet und durchgeführt!
Auf ein Neues im nächſten Maienl

Jahresfeſt des Diakoniſſenhauſes.
Nachdem im vorigen Jahre keine Schweſterneinſegnung ſtatt

gefunden hatte, konnte in dieſem Jahre 16 Schweſtern die Berufs
weihe erteilt werden. Um 10 Uhr füllte eine gewaltige Feſt
gemeinde die herrliche Kirche der Anſtalt übrigens eine wenig
beachtete Halleſche Sehenswürdigkeit bis auf die letzten Steh-
plätze. Die Feſtpredigt hielt Herr P. Georg Fliedner,,der ehemalige Leiter von Kaiſerswerth, älteſte Sohn des Be
gründers des evangeliſchen Diakoniſſenweſens, über Pſ. 100.
Es war wie ein Geiſtesgruß des großen Mannes aus der Ewig
keit, als der Sohn in ſchlichten und doch gewaltigen Worten die
Grundlagen, die Schwere und die Seligkeit des freudigen Dienens
verkündigte. Darauf folgte die Berufsweihe der 16 Schweſtern
durch den Anſtaltsgeiſtlichen Herrn P. Jor dan. Ein einfaches
Mittagsmahl vereinte die Anſtaltsgenoſſen mit ihren Freunden
und den Angehörigen der Neueingeſegneten. Die Nachfeier wurde
nachmittags in den wundervollen Räumen des Feierabendhauſes
begangen. Wer hätte es bei ſeinem Bau geahnt, wie bald auch
ſie zu klein ſein würden. 3--400 Feiernde waren verſammelt.
Nach einer weihevollen Begrüßung durch den Vorſitzenden des
Vorſtandes D. Göbel, die an die Feſtpredigt anknüpfte, ſprach
D. Haupt über „Auch ein Altenheim“. Jn tief ergreifenden
Worten ſchilderte er das Leben und vornehmlich das Alter der
kürzlich verſtorbenen Eleonore Fürſtin Reuß im Marien
hof zu Jlſenburg. Er zeichnete mit feſten Strichen den edlen
Kreis chriſtlicher Gemeinſchaft, den ſie um ſich verſammelte.
Neben ihrem Namen iſt der von Marie und Philipp Nathuſius
unvergeßlich geworden. Der Redner führte dann in die von ihr
gegründeten Anſtalten, in denen ſie als Witwe ihren Lebens
inhalt ſich ſchuf. Jhr Alter war eine eindringliche Predigt von
Chriſtus, der in ihr Geſtalt gefunden hatte. Sie diente nicht
nur durch das, was ſie tat, vielmehr noch durch das, was ſie
geworden war, namentlich durchs Lei den. Das Shlveſter
lied „Das Jahr geht ſtill zu Ende“, das ſie nach dem Tode der
Marie Nathuſius 1857 dichtete, zeigt in klaſſiſcher Form ihre
chriſtliche Lebensauffaſſung in ergreifender Weiſe. Als ihr alles
genommen wurde und es um ſie im tiefſten Sinne „ſo öde, ſo
allein“ wurde, da legte ſich mehr und mehr ein lichter Friede auf
ihr Antlitz. Möchte auch in dieſem Altersheim ſo lautete
der Segenswunſch des Redners zum Schluß dieſer Gottesfriede
von allen Jnſaſſen gefunden werden. Wo Chriſtus iſt, da iſt
man daheim. Jn humorvollen und doch ernſten Worten erzählte
ſodann Herr P. Fliedner aus den Anfängen des Diakoniſſen-
hauſes, die er als Schützling der Familie Tholuk in ſeinen
Halleſchen Studentenjahren mit erlebt hatte. Es ſtieg ein lebens
volles Bild aus der klaſſiſchen Halleſchen Epoche eines Tholuk,
Julius Müller, Hupfeld und Jacobi vor uns herauf. Noch ſteht
das Häuschen am Weidenplan, in dem vor 50 Jahren „Frau
Rätin“ die erſte Diakoniſſin einführen konnte. Und wie
iſt nun aus dem Samenkorn ein weitverzweigter Baum geworden!
Herr P. Jordan gedachte in dankbaren Worten der verſtorbenen
Damen, die mit der Geſchichte der Anſtalt ihren Namen eng ver-
knüpft haben, Frau D. Jacobi und Frau Lina Mühl-
mann. Zu Ehren der penſionierten ehemaligen Oberin Luiſe
Moll erhob ſich die Verſammlung von den Sitzen. Endlich
brachte Herr Juſtizrat El ze den Dank der Anſtalt und ihres
Vorſtandes für Herrn P. Jordan und die gegenwärtige Oberin
in markigen Worten zum Ausdruck. Wohl unſerer Stadt, daß
ſie einen ſolchen hellen Brennpunkt chriſtlicher Liebe in ihren
Mauern hat. Von dem Jahresfeſt der Diakoniſſenanſtalt, an dem
u. a. auch Herr Regierungspräſident Freiherr v. d. Recke und
die Spitzen der theologiſchen Fakultät wie der Geiſtlichkeit teil
nahmen, gehen immer wieder lebendige Segensſtröme aus.
Möchten ſie ſich immer mehr vertiefen und verbreiten. Das iſt
auch unſer Wunſch.

Bauliches. Jm vorigen Rechnungsjahre wurden hier
1560 (im Jahre 1903/04 1327) Bauerlaubnisſcheine erteilt.
Die Neubauten beanſpruchen eine Geſamtfläche von 9,76 (10,07)
Hektar, wovon 4,27 (4,96) Hektar als Freifläche verbleiben. Es
wurden 100 (71) Läden und 1210 (1109) Wohnungen neu ge-
ſchaffen. Der Wert der Bauausführungen beziffert ſich auf ins-
geſamt 10 904 000 (10 552 230) Mark. An Baupolizei-Ge-
bühren wurden 32 418 (31 165) Mark vereinnahmt.

Ein ehrenvoller Auftrag. Die Ausführung des plaſtiſchen
Schmuckes für das neue Juſtizgebäude am Wedding in Berlin iſt
dem Bildhauer Paul Juckoff in Schkopau bei Merſeburg,
deſſen Atelier ſich bekanntlich in Halle a. S. befindet, über-
tragen worden. Wir wünſchen dem ſo überaus begabten Künſtler
zu dieſem ehrenvollen Auftrage von Herzen Glück.

Verkehrserweiterung. Augsburg iſt zum Sprech-
verkehr mit Halle a. S. und Ammendorf- Radewell zugelaſſen
worden. Die Sprechgebühr beträgt eine Mark.

Die geplante Errichtung eines Automobil-Omnibusverkehrs
zwiſchen Halle und der Dölauer Heide läßt lange auf ſich warten,
obwohl dem Unternehmer die Konzeſſion dafür längſt erteilt iſt. Es
hat den Anſchein, als ob aus der Sache nichts werden ſollte. Dafür
taucht wieder das längſt beſtehende Projekt einer Verlängerung
der Straßenbahnlinie Cröllwitz- Dölauer Heide
auf. Daß dasſelbe im Publikum viel Zuſtimmung erfährt und von
denſelben ſehr gewünſcht wird, ſteht feſt. Es würde ſich die Aus
führung des Projektes auch ſicher rentieren. Da der Weg durch den
oberen Teil von Cröllwitz große Steigung hat, ſo würde die zuſtändige
Behörde, der Gefahren wegen, dieſe Linie nicht genehmigen. Anders
dagegen iſt es mit der Linie Talſtraße, längs der Saale, dem Land
geſtüt, Heideweg, Heide. Nur dieſe könnte hierbei in Frage kommen.

Fernbahn Halle- Merſeburg. Der Herr Regierungs
präſident in Merſeburg veröffentlicht folgendes: Gemäß dem Er-
laſſe der Herren Miniſter der öffentlichen Arbeiten und des
Jnnern vom 17. September 1902 betreffend die Handhabung
der Bahnpolizei auf Kleinbahnen veröffentlicht in Stück 41
des Amtsblattes der hieſigen Regierung vom 11. Oktober 1902
unter Nr. 1157 bezeichne ich hiermit die Polizei-Ver-
waltung in Halle als diejenige Ortspolizeibehörde, welche
für die ganze Strecke Halle- Merſeburg die Polizeibeamten zu
beſtellen und zu vereidigen hat. Merſeburg, den 10. Mai 1905.
Der Königliche RegierungsPräſident. Frhr. v. d. Recke.

Unrichtige Jagdſcheine. Das Wildſchongeſetz vom 14. Juli
1904 beſtimmt, daß die Schonzeit für Rehböcke bis zum 15. Mai
einſchließlich dauert. Die von hieſiger Polizeiverwaltung
ausgeſtellten Jagdſcheine, bei denen die Jagdzeit grün, die Schon
zeit ſchwarz dargeſtellt iſt, tragen aber unrichtigerweiſe
bei der Rubrik „Rehböcke“ in dem halb ſchwarzen, halb grünen
Felde des Monats Mai die Zahl 15 im grünen Teile. Das
muß zu der vielfach in Jägerkreiſen geteilten Annahme verleiten,
daß der 15. Mai nicht mehr zur Schonzeit, ſondern zur Jagdzeit
zähle. Jn der gemeinſchaftlichen Ausführungsanweiſung zum
Wildſchongeſetze haben aber die Miniſter für Landwirtſchaft c.
und des Jnnern unter dem 21. Juli 1904 ein neues Jagdſchein-
muſter vorgeſchrieben, in dem die weißen Felder die Jagdzeit und
die ſchraffierten Felder die Schonzeit bedeuten. Dort ſteht bei
den „Rehböcken“ in der weißen Hälfte des Mai eine 16 und nicht
eine 15. Der gleiche Fehler findet ſich auf dem Halleſchen
Formular bei den Rubriken weibliches Rotwild 2c., Birk 2c. Hähne
und Hennen, wo in dem offiziellen Formular überall die 16 in
dem weißen Felde ſteht, hier aber eine 15, während umgekehrt
bei den Haſen und den Schnepfen eine 15 ſtatt der 16 und bei
den Droſſeln eine 21 ſtatt 20 ſtehen muß. Die Polizeiverwaltung
in Halle ſollte ſobald wie möglich ihren Irrtum öffentlich bekannt
geben, damit nicht etwa die Jäger zu einer Nichtbeachtung des
Geſetzes veranlaßt werden 4

Die Unſitte, Zweige der im friſchen Grün prangenden Wald-
bäume in großen Mengen abzureißen, die nach kurzer Zeit
wieder weggeworfen werden, macht ſich auch jetzt wieder emerkbar.
So ſah man geſtern eine ganze Anzahl Leute, junge wie alte, mit
Bündein friſchen Grüns aus unſerer Heide kommen. Dieſer Unſitte
follte man mit aller Strenge entgegen treten. Da das Forſtperſonal
nicht überall ſein kann, ſo müßte hier das einſichtsvolle Publikum mit
eingreifen und die Täter unnachſichtlich zur Anzeige bringen, wenn
gütliche Einrede nichts hilft. Wenn Kinder dergleichen tun, ſo rechnet
man es ihrem Unverſtande zu gute Erwachſene ſollten ihnen aber
nicht mit ſchlechtem Beiſpiele vorangehen.

Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs. Jn der am
Sonnabende, den 13. d. Mts., ſtattgehabten AusſchußSitzung des
Vereins zur Förderung des Fremdenverkehrs erfolgte die Wahl
des Vorſtandes und zwar wurden nachfolgende Herren gewählt:
zum 1. Vorſitzenden: Herr Stadtbaurat Lammers, zum
2. Vorſitzenden: Herr Baumeiſter Gygas; zum 1. Schriftführer:
Herr Stadtrat Dr. Puſch, zum 2. Schriftführer: Herr Kunſt-
händler Tauſch; zum 1. Kaſſenführer: Herr Bankier Ludwig
Lehmann, zum 2. Kaſſenführer: Herr Rentier Blumen-
tritt zum Beiſitzer: Herr Stadtrat Dr. Tepelmann. Eine
längere Debatte entſpann ſich über die Frage, ob die Bildung von
Unterausſchüſſen zweckmäßig ſei, und welche Unterausſchüſſe nötig
ſeien. Mit Rückſicht darauf, daß die Anzahl der Vereinsmitglieder
mutmaßlich außerordentlich groß werden wird und es bei den
mannigfachen umfangreichen Arbeiten zweckmäßig und nötig iſt,
daß möglichſt viel Kräfte mitarbeiten, wurden vier Unterausſchüſſe
als nötig erachtet: ein Finanzausſchuß, Geſchäftsſtellenausſchuß,
Preßausſchuß und Verkehrsausſchuß. Jn die einzelnen Aus-
ſchüſſe wurden gewählt: J. Finanzausſchuß: die Herren Bankier
Ludwig Lehmann, Bankier Apelt, Stadtbaurat Lam
mers, Gymnaſialoberlehrer a. D. Rienau und Stadtrat
Walger; II. Geſchäftsſtellenausſchuß: die Herren Rentier
Blumentritt, Fabrikant Greßler, Kaufmann Ritter,
Hotelbeſitzer Rahne und Gaſthofsbeſitzer Neſſe III. Preß-
ausſchuß: die Herren Stadtrat Dr. Puſch, Kunſthändler
Tauſch, Buchdruckereibeſitzer Kutſchbach, Direktor Dr.
Brandes, Stadtbaurat Rehorſt und Amtsgerichtsrat Dr.
Bindſeil IV. Verkehrsausſchuß: die Herren Stadtbaurat
Lammers, Garteningenieur Krütgen, Anmtsgerichtsrat
Dr. Bindſeil, Geheimer Vaurat Reck, Dr. Hennicke und
Baumeiſter Gygas. Die einzelnen Ausſchüſſe ſollen noch
weitere Vorſchläge zur Ergänzung machen, ſodaß möglichſt für
jeden Ausſchuß noch ſolche Kräfte hinzukommen, die beſonders für
den betreffenden Zweck geeignet ſind. Auch der Geſamtausſchuß,
der noch nicht vollzählig gewählt iſt, wird in der nächſten Sitzung,
Anfang Juni, ergänzt werden. Die Mitgliederzahl iſt inzwiſchen
bedeutend gewachſen. Weitere Anmeldungen nehmen der Vor-
ſtand und ſämtliche Ausſchußmitglieder gern entgegen.

Frauenbildungsverein. Jm Herbſt wird der „Allgemeine
deutſche Frauenbildungsverein“, Vorſitzende Helene Lange, einer
Einladung des Frauenbildungsvereins folgend ſeine General-
verſammlung in Halle abhalten. Es fand am Sonnabend eine Be
ſprechung der Vorarbeiten für dieſe Verſammlung ſtatt. An der
Spitze des aus 26 Damen und Herren beſtehenden Ehrenkomitecs
ſtehen Frau Oberbürgermeiſter Geheimrat Staude und Frau
Präſident Seydel. Den Vorſitz des Lokalkomitees haben Frau Pro
feſſor Uphues und Frau Klara Haenert übernommen. Zur An-
nahme von Geldbeiträgen für die Deckung der Unkoſten hat ſich das
Bankhaus Steckner freundlichſt bereit erklärt. Nähere Auskunft
über alle Angelegenheiten dieſe für unſere Stadt ſo bedeutſame
Tagung betreffend erteilt Frl. Dr. Goſche jeden Dienstag von
4 Uhr An der Univerſität 6, part. Auch ſie iſt bereit, während
dieſer Zeit Geldbeiträge anzunehmen.

Zum letzten Male: Wildenbruchs Prolog und der Takt. Die
Verlegenheitskapriolen, die das hineingefallene Saalezeitungsmännchen
bezüglich des Wildenbruchſchen Prologs macht, ſind zu erbarmungs-
würdig, als daß man ſich noch darüber luſtig machen könnte. Das
Männchen hält es ſchließlich für angebracht, ſich mit Hans Sachs zu
vergleichen. Das iſt zur Hälfte richtig. Hans Sachs war nämlich be
kanntlich ein „Schuh-macher und Poet dazu“. Ein Poet iſt offenbar
das Saalezeitungsmännchen nicht. Den Schuſter hingegen laſſen wir
mit Vergnügen gelten.

Waſſerleitungsſchaden an Waren in Höhe von 50 000 Mk.
infolge Rohrbruches erlitt dieſer Tage die Firma O. Schulz hier-
ſelbſt, Magdeburgerſtraße. Glücklicherweiſe iſt die Firma gegen
Waſſerleitungsſchaden verſichert, ſodaß ihr der entſtehende Schaden
erſetzt wird. Bei den immerfort ſich mehrenden Waſſerleitungs-
ſchäden kann daher nicht dringend genug empfohlen werden, gegen
Waſſerleitungsſchäden zu verſichern.

Beſitzwechſel. Der am Donnerstag gerichtlich verkaufte
Gaſthof zum „Eichelkranz“ in Trotha wurde für 25 000 Mk. von
der Aktienbrauerei erworben. Letztere gedenkt an Stelle
der den polizeilichen Vorſchriften nicht mehr genügenden Räum-
lichkeiten ein neues Lokal erbauen zu laſſen. Durch die Kauf-
ſumme wird nur etwa die Hälfte der auf dem Grundſtück ruhenden
Hypotheken gedeckt.

Der Turnverein zu Paſſendorf feierte am Sonnabend abend
und geſtern ſein 20jähriges Beſtehen. Während am Sonnabend abend
im Vereinslokale ein Kommers mit verſchiedenen turneriſchen Auf-
führungen ſtattfand, wurden geſtern die im Laufe des Tages eintreffenden
benachbarten Turnvereine, ſo auch aus Halle, empfangen. Dem Feſt
zuge durch die Straßen des Ortes folgte ein reges turneriſches Treiben
im Feſilokale. Die Ehrenjungfrauen ſtifteten für die Vereinsfahne ein
ſchönes geſticktes Band die Vereine ließen durch ihre Vertreter Glück-
wünſche übermitteln. Abends fand Ball in zwei Sälen des Ortes ſtatt.

Der „Weinberg“ gegenüber der ProvinzialJrrenanſtalt, ein
ſehr altes bürgerliches, ſtets gern von den Hallenſern beſuchtes Lokal,
erfreut ſich nach ſeiner völligen Umgeſtaltung einer allſeitigen Beachtung
ſeitens der Ausflügler, die ihren Weg nach der Heide nehmen und dort
erſt Einkehr halten. Die Beſitzerin des herrlichen Grundſtücks, die
Wilhelm Rauchfuß'ſchen Brauereien, Aktiengeſellſchaft, haben wirklich
anerkennenswertes dort geſchaffen.

Die Zauberer der indiſchen Karawane. Am geſtrigen Sonn-
tage war ein ſo gewaltiger Andrang im Zoologiſchen Garten, daß außer
der einen Vormittagsvorſtellung nicht zwei, ſondern vier Nachmittags
vorſtellungen veranſtaltet werden mußten. Hierdurch kam das Getriebe
auf dem Dorfplatze zwiſchen den einzelnen Vorſtellungen etwas ins
Hintertreffen, zumal die Vorführungen der drei Zauberer die ſtets
einen großen Zuſchauer- und Zuhörerkreis um ſich verſammeln, mußten
meiſt vor der Zeit abgebrochen werden. Dieſe mohammedaniſchen Hindo
ſtaner haben jeder ein beſonderes Programm und ſind nicht im Stande,
ihre Triks ſich nachzumachen. Eins der Glanzſtücke des Aelteſten
iſt die Arbeit mit dem unverſieglichen Waſſerkrug. Nachdem die
Frucht des Mango-Baums aus dem Kruge begoſſen iſt und nachdem
der Zauberer noch mehr Waſſer hat herausfließen laſſen, fließt
der offene Krug von neuem über, er dreht ihn ganz um und zeigt
ihn jedermann als leer, hält ihn ſodann ans Ohr, worauf er von
neuem überläuft 2c., der andere ſetzt uns durch die große Geſchicklichkeit
ſeiner Zunge in Erſtaunen: während er ein langes Meſſer auf der
Stirn balanciert, nimmt er eine Anzahl winziger Perlen in den Mund,

leichzeitig das eine Ende eines Pferdehaares und nun ſieht man dieFeule zwiſchen den Lippen auf das Pferdehaar gezogen hervorkommen

derſelbe demonſtriert auch aufs deutlichſte die Einmündung der
Naſenwege in den Rachenraum indem er einen langen, ſpitzen
Stahlhaken von der Naſe aus in den Mund einführt. Der dritte
hat wieder andere Triks, vor allem ſpielt bei ihm das Verſchwinden
und Wiederauftauchen einer ganzen Reihe von Bällen eine große Rolle,
bei allen dreien natürlich das Trinkgeld, nach deſſen Größe ſich die
Summe und die Art der Darbietungen richtet. Die gefährliche Be
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ſchwörung der Giftſchlangen, die in flachen, runden, klugerweiſe als
Sparbüchſe benutzten Körben aufbewahrt werden, findet nur ſtatt, nach
dem eine größere Anzahl von Nickelſtücken auf das ausgebreitete Tuch
geworfen wurden.

——-„JW„F

Trinkkuren in Bad Wittekind. Es iſt eine alte liebe Ge
wohnheit der Hallenſer, ſich durch einen Morgenſpaziergang nach
Wittekind zu erfriſchen und während des Frühkonzertes dort den
Kaffee einzunehmen. Die ganze Natur ladet ja auch dazu ein.
Alles grünt und blüht jetzt dort, und zwiſchen duftenden Flieder-
ſträuchern ſchmettert die Nachtigall ihr Lied. Wie nahe liegt es
für manchen, auch hier ſeinen „Brunnen“ zu trinken. Außer
dem dort entſpringenden Salzbrunnen mit ſeiner Heilwirkung
beſonders bei Gallenſteinen, Gicht und Leberleiden ſind auch aus-
wärtige Brunnen im Badehauſe vorrätig oder werden auf Be
ſtellung bereit gehalten.

NRaturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Jn der Sitzung vom 11. Mai 1905 legte Herr Bernau einige
Exemplare der Waldtulpe, Tulipa silvestris, vor, die er in
der Plantage der Franckeſchen Stiftungen gefunden hatte. Die Pflanze
ſteht an dieſem Standorte, den ſchon Garcke in ſeiner Flora von Halle
vom Jahre 1848 angibt, ſehr reichlich, doch gelangt ſie nur ſelten zur
Blüte; nach Anſicht des Vortragenden, der die ſchöne Pflanze auch ſonſt
an mehreren Standorten in der Umgegend von Halle ſchon gefunden
hat, iſt ſie an dem erſtgenannten Punkte nicht, wie
Garcke annimmt, bloß verwildert, ſondern wahrſcheinlich als
urſprünglich wild zu betrachten. Ferner zeigte Herr Bernau einige
Geſteinsarten, die von den alten Römern zum Belegen der Wände in
ihren Prachtbauten verwendet wurden. Man nahm zu dieſem Zwecke
nicht Marmor, der ja in ganz Jtalien ziemlich häufig vorkommt,
ſondern zog ſeltenere, aus dem Auslande eingeführte Geſteine vor. Die
vorgelegten Stücke waren beide porphyrartig das eine, mit italieniſchem
Namen porfßido antico rosso, beſitzt eine rötliche Grundmaſſe mit ein-
geſtreuten Diabaskryſtallen und ſtammt aus Steinbrüchen an der
egyptiſchen Küſte des Roten Meeres das andere, von grüner Grund-
maſſe mit viel größeren Diabaskryſtallen, ſogen. portido antico
verdo, wurde aus dem ſüdlichen Griechenland bezogen. Herr
Liemann zeigte eine größere Anzahl von Stücken braſilianiſcher
Lianenſtämme, an denen zum Teil ſehr hübſch zu ſehen war, wie infolge
des ſtarken Druckes einzelne Aeſte zuſammengewachſen waren. Ferner
zeigte er einen 8--12 Tage alten ausgeſtopften Alligator lucius
aus Florida und ein noch jugendliches Exemplar eines Kaiman an
erſterem war bereits deutlich zu ſehen, daß die Zunge unbeweglich am
Unterkiefer feſtgewachſen war, eine Eigentümlichkeit, die bekanntlich allen
dem Krokodil näher verwandten Tieren zukommt.

Die 101. Sitzung der photographiſchen Geſellſchaft hierſelbſt
findet am morgigen Dienstag, den 16. Mai, abends 8 Uhr im Saale
des Hotels „Kaiſer Wilhelm“ ſtatt. Unter anderem wird Herr Zimmer-
mann- Elberfeld einen Vortrag halten über „Die photographiſchen Prä-
parate der Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer u. Co., Elberfeld“ mit
Demonſtrationen. Gäſte, auch Damen, ſind willkommen.

Thüringer Bezirksverein des Vereins Deutſcher Jngenieure.
Die für Dienstag, den 16. d. Mts. angeſetzte Monatsverſammlung
findet erſt am Dienstag, den 23. d. Mts., abends 8 Uhr im Hotel
„Stadt Hamburg“ ſtatt.

Die XXI. Jahresverſammlung der Gefängnis- Geſellſchaft
für die Provinz Sachſen und das Herzogt um
Anhalt findet am Dienstag, den 23 und Mittwoch, den
24. Mai in der „Reichskrone“ zu Naumburg a. S. ſtatt.

Leichenfund. Bezüglich der von uns kürzlich gebrachten
Notiz von dem ſpurloſen Verſchwinden der ſeit Montag ver-
ſchollenen, in einer Ammendorfer Gaſtwirtſchaft bedienſtet ge-
weſenen Eliſabeth Eliſabeth Albrecht iſt mitzuteilen, daß
geſtern abend ihre Leiche von den Fluten der Elſter an das Ufer
geſchwemmt worden iſt. Der Beweggrund der unſeligen Tat
ſoll wieder das uralte Lied von verratener Liebe ſein. Die Leiche
iſt inzwiſchen der Ammendorfer Leichenhalle zugeführt.

Gefährlicher Kinderfreund. Am Freitag nachmittag verſuchte
ein anſtändig gekleideter Mann auf dem Klausberge zwei Trothaer
Schulmädchen an ſich zu locken, um ein Sittlichkeitsverbrechen an ihnen
zu begehen. Letzteres wurde aber glücklicherweiſe durch die ſtändige
Weigerung der Mädchen verhütet. Leider konnte der freche Patron
nicht feſtgenommen werden, da er bereits verduftet war, als die Eltern
der betreffenden Kinder die Polizei auf das Treiben des gefährlichen
Kinderfreundes aufmerkſam machten.

Angeſchwemmte Leichen. Der Staatsanwaltsſekretär W.,
welcher ſeit dem 15. April vermißt wurde, iſt bei Salzmünde
als Leiche in der Saale aufgefunden worden. Wie wir ſeinerzeit
meldeten, hatte W. auf der Peißnitz am Saaleufer Revolverſchüſſe
auf ſich abgegeben und war dann in den Fluß geſtürzt. Die
Leiche des Knaben Otto Rettig, der am 5. d. M. in die
Schifferſaale nahe dem „Pfälzer Schießgraben“ geſtürzt war, iſt
nunmehr bei Lettin gelandet.

Vandalismus. Jn der Nacht zum Sonntag zwiſchen
1 und 2 Uhr wurde in dem Grundſtücke Zinksgartenſtraße 15
in der Ladentür eine große Glasſcheibe zertrümmert. Die Täter
konnten bisher noch nicht ermittelt werden.

Jn Waſſersnot. Am geſtrigen Sonntag, vormittags
gegen 8 Uhr, wurde die Feuerwehr nach dem Grundſtück Magde-
burgerſtraße Nr. 7 gerufen, da ſich wahrſcheinlich infolge Undicht-
werdens der Verſchlußkapſel der Waſſeruhr im Keller eine be-
trächtliche Menge Waſſers angeſammelt hatte, welches durch
Herauspumpen beſeitigt wurde. Nach dreiſtündiger Tätigkeit
konnte die Wehr wieder abrücken.

Diebſtahl. Jn der Nacht zum Sonntag wurden einem
Fleiſchermeiſter in der Gr. Steinſtraße durch Einbruch aus der
Wurſtkammer für 60--70 Mk. Wurſt entwendet.

Blinder Lärm. Am geſtrigen Sonntag, nachmittags
gegen 7 Uhr, wurde die Feuerwehr nach dem Grundſtücke 34 in
der Friedrichſtraße gerufen, woſelbſt in einer Tapezierwerkſtatt
altes Werg in Brand geraten war. Die Wehr brauchte jedoch
nicht in Tätigkeit zu treten.

Krank. Am vergangenen Sonnabend gegen 187 Uhr
abends wurde auf dem Steinwege ein Arbeiter in krankem und
hilfloſem Zuſtande aufgefunden und mittels Krankenwagens nach
der Klinik geſchafft.

Waſſerrohrbruch. Am heutigen Montag, früh gegen
1 Uhr, fand in der Henriettenſtraße ein Waſſerrohrbruch ſtatt.

Letzte Draht- und Feruſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 15. Mai. Heute wurde im Reichstagsgebäude
eine Mitgliederver ſammlung des Hauptverbandes der
deutſchen Flottenvereine im Auslande abgehalten. Der
Jahresbericht zeigte eine erfreuliche Entwicklung des Ver-
bandes.

Berlin, 15. Mai. Ein neuer Fall von Genickſtarre
iſt geſtern im Hauſe Siboldſtraße 4 feſtgeſtellt worden. Der
Erkrankte wurde geſtern mittag in die Charité eingeliefert. Die
Familie des Kranken ſoll heute einer ärztlichen Unterſuchung
unterzogen werden.

Elbing, 15. Mai. Der Kaiſer hat den für Ende Mai
beabſichtigten Jagdausflug nach Prökel witz zur Frühjahrs-pürſche im Graf Dohnaſchen Gebiet aufgegeben. Mithin

unterbleibt auch der Beſuch auf Kadinen und die
Reiſe nach Danzig.

Swinemünde, 15. Mai. Am Sonnabend ſind ſämtliche
hieſigen Hafenarbeiter wegen Lohndifferenzen in den Aus-
ſtand getreten.

Stettin, 15. Mai. Jn Höfs Hotel in Wangerin wurden
bei einer Acetylenexploſion die Wirtsfrau, deren
zwei Töchter, ſowie die Wirtſchafterin, ein Hausdiener und
ein Hutſcher gefährlich verletzt

m

Glogau, 15. Mai. Das Kriegsgericht der neunten Diviſion
verurteilte den Sanitätsfeldwebel e Stief vom fünften
Jägerbataillon in Hirſchberg wegen Widerſetzlichkeit gegen den
dirigierenden Arzt des Hirſchberger Militärlazaretts, Stabsarzt
Dr. Haberbeck, zu ſechs Monaten und einer Woche Gefängnis.

Beuthen, 15. Mai. Seit dem 19. November 1904, dem
Tage des Auftretens der Genickſtarre, ſind in Ober
ſchleſien rund 1100 Menſchen an Genickſtarre geſtorben. Der
vortragende Rat im Kultusminiſterium, Geh. Obermedi-
zinalrat Dr. Kirchner, der Direktor des Jnſtituts für Jn-
fektionskrankheiten Prof. Gaffky ſowie Profeſſor Kolle aus
Berlin beſichtigten die im Knappſchaftslazarett zu Zabrze
untergebrachten Genickſtarre-Kranken.

Kattowitz, 15. Mai. Wie der „Katt. Ztg.“ gemeldet
wird, hat die Göubenverwaltung in Reeda ſämmtlichen
galiziſchen Kohlenarbeitern infolge einer Verfügung des
Regierungspräſidenten kündigen müſſen.

Leipzig, 15. Mai. Geſtern fand hierſelbſt eine Anar-
chiſtenver ſammlung ſtatt unter dem Deckmantel
einer Gewerkſchaftsverſammlung der Metallarbeiter. Zahl-
reiche Anarchiſten und Sozialdemokraten waren anweſend.
Der anarchiſtiſche Schriftſteller Weidner-Berlin referierte.
Die Verſammlung verlief ruhig. 5

Bad Nauheim, 15. Mai. Der hier augenblicklich zur
Kur weilende amerikaniſche Staatsſekretär Ha y wird Ende
d. Mts. Bad Nauheim verlaſſen und ſich zu kurzen Beſuchen
nach Berlin, Paris und London begeben. Der Staats-
ſekretär hegt die beſtimmte Hoffnung, im September wieder
die Geſchäfte des Auswärtigen Amtes zu übernehmen.

Köln, 15. Mai. Kardinal Fiſcher iſt der „Köln. Volks
zeitung“ zufolge heute vormittag auf Einladung des Kaiſers
nach Metz abgereiſt.

Köln, 15. Mai. Wie der „Köln. S aus NewYorkgemeldet wird, hat der amerikaniſche Soſenenverband, dem

außer dem Stahltruſt auch die anderen amerikaniſchen Schienen
walzwerke angehören, mit dem deutſchen Stahlwerksverbande
ſowie mit den belgiſchen, engliſchen und franzöſiſchen Werken
eine Vereinbarung bezüglich des Abſatzgebiets und der Preiſe
abgeſchloſſen.

Trier, 15. Mai. Der Prozeß gegen den früheren Berg-
mann Krämer wegen Beleidigung des Geh. Berg
rats Hilger und der Königlichen Bergwerks-
direktion Saarbrücken begann heute unter großem
Andrange des Publikums vor der zweiten Strafkammer des
hieſigen Landgerichts. Krämer war zu drei Monaten Ge-
fängnis verurteilt worden, das Reichsgericht hatte jedoch
das Urteil aufgehoben und die Sache zur erneuten Ver-
handlung vor das Landgericht Trier verwieſen.

Metz, 15. Mai. Kardinal Fürſtbiſchoff Kopp und der
Reichskanzler Graf v. Bülow ſind heute mittag hier ein-
getroffen.

Urville, 15. Mai. Der Karſer unternahm heute früh
724 Uhr mit dem militäriſchen Gefolge einen Spazierritt
in der Richtung auf Landonvillers. Das Wetter war etwas
windig, ſonſt aber prächtig. Um 9 Uhr kehrte der Kaiſer
zurück. Kriegsminiſter v. Einem iſt heute vormittag
104 Uhr per Automobil, von Metz kommend, hier ein-
getroffen.

Wien, 15. Mai. Jn der im Zentrum gelegenen Fabrik-
niederlage von Kornblüh brach heute mittag Feuer aus. Bei
den Löſcharbeiten entſtand durch Entzündung von Zelluloid-
dämpfen eine Exploſion. Vier Feuerwehrmänner, zwei
Poliziſten und 30 andere Perſonen wurden mehr oder
weniger verletzt. Die Fenſter der gegenüberliegenden
Häuſer wurden infolge des Luftdrucks zertrümmert. Nach
mehrſtündiger Arbeit wurde der Brand, deſſen Entſtehungs-
urſache unbekannt iſt, lokaliſiert.

Budapeſt, 15. Mai. Jn hieſigen Regierungskreiſen wird
verſichert, daß der definitive Abgang DTiszas noch im
Laufe dieſer Woche erfolgt. Sein Nachfolger wird kein
Parlamentarier ſein. Wahrſcheinlich dürfte einer der jetzt dem
Staatsſekretär beigegebenen Beamten mit der Leitung der Ge-
ſchäfte beauftragt werden.

Paris, 15. Mai. Der Miniſterrat hat im Prinzip
beſchloſſen, eine Abordnung nach Berlin zu entſenden, um
die Regierung bei der Hochzeit des Kronprinzen zu vertreten.
Die Zuſammenſetzung dieſer Sondergeſandtſchaft wird in
einer der nächſten Sitzungen des Miniſterrats beſchloſſen
werden.

Chatellerault, 15. Mai. Das ſeit 10 Tagen belagerte
Haus des Wildhüters Roy in Uſſeau wurde durch Meli-
nitin die Luft geſprengt und Roy verhaftet.

Petersburg, 15. Mai. (Petersb. Telegr. Agentur.)
Der geſtrige Abend verlief in der Reſidenz im allgemeinen
ganz ruhig. Jn den öffentlichen Gärten, wo ſich die Ar-
beiter zu verſammeln pflegen, wurden Kundgebungen ver-
ſucht. Die Polizei verhaftete gegen 50 Perſonen und ſtellte
die Ordnung wieder her.

Tananarivo, 15. Mai. Der Generalgouverneur Gallieni
iſt heute nach Frankreich abgereiſt.

Konſtantinopel, 15. Mai. Das Kriegsminiſterium hat
angeordnet, daß die Zahl der für Arabien zu mobili-
ſierenden Redif- Mannſchaften auf 50000 erhöht
wird. Ein Teil der aufgebotenen Bataillone geht nach
Baſſora, wo die Gefahr von Angriffen der Wahabitenzunimmt. Es fehlt hier an Transporhſchiſfen,

London, 15. Mai. Die „pPreßaſſociation“ meldet aus
Tokio, Hauptmann Bougouin ſei nur unter dem Vorwande
der Spionage verhaftet worden, die Haupturſache ſei die, daß
er ſich vor einiger Zeit geweigert hat, in japaniſche
Dienſte zu treten. Man hatte ihm einen aktiven Poſten im
Kriegsminiſterium angeboten.

Tokio, 15. Mai. 20 japaniſche und chineſiſche Paſſagiere
des Dampfers „Sobradenſe“, der bei Port Arthur auf
eine Mine geraten und in die Luft geflogen iſt, ſind
umgekommen. Außerdem werden 12 Mann der Be-
ſatzung vermißt.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 15. Mai.

Wetterbericht vom 15. Mai, morgens 5 Uhr. Dem
weſtlichen Hochdruckgebiet, das nur ſehr langſam vorzudringen
vermag, liegt niederer Druck im Südoſten gegenüber. Jn
Deutſchland wehen meiſt nördliche Winde mit teils heiterem,
teils wolkigem, vorwiegend trockenem Wetter mit kühler Nacht
W mäßig warmer Tagestemperatur, deſſen Fortdauer zu er
warten iſt.

Voransſichtliches Wetter am 16. Mai: Trocken,
abwechſelnd heiter und wolkig, Nacht ſehr kühl, Tag mäßig warm.

Voransſichtliches Wetter am 17. Mai: Trocken,
wechſelnd bewölkt, vielfach heiter, etwas wärmer.

Börſen- und Handelsteil,
Allgemeines.

Werſchen-Weißenfelſer BraunkohlenAktien Geſellſchaft
in Halle a. S. Die diesjährige ordentliche Generalverſammlung
findet Mittwoch, den 21. Juni d. Js., nachm. 138 Uhr im „Grand
Hotel Bode“ zu Halle a. S. ſtatt. Näheres ſiehe Jnſerat.

Rumäniſche Rentenkonverſion. Das „Journal des
Débats“ bringt aus Anlaß der bevorſtehenden Konverſion der 5proz
Rumäniſchen Rente eine Betrachtung über die Finanzen Rumäniens,
ſowie über die Finanzpolitik des neuen konſervativen Kabinetts und
erörtert dabei einige in der deutſchen Preſſe bisher weniger beachtete
Momente.

Nachdem das Journal die bekannten Konverſionsbedingungen
auseinandergeſetzt hat, fährt es fort: „Bei dieſer Gelegenheit ſei
darauf hingewieſen, daß Rumänien von allen europäiſchen Staaten
ſeine Schuld am ſchnellſten abträgt. Bis zur Konverſion von
1905 hat es nicht weniger als 23 Millionen jährlich getilgt; hinfort
werden es noch 20 Millionen ſein. Nun, für ein Budget von
230 Millionen bedeuten dieſer 20 Millionen ein Verhältnis, das
auf Frankreich angewendet ungefähr 350 Millionen ergeben würde;
das iſt etwas, was ſich Rouvier ebenſowenig wie irgend ein anderer
Finanzminiſter träumen läßt. Geht die Sache in Rumänien ſo
weiter, ſo wird in 18 Jahren eine Annuität von 17 Millionen
aufgehört haben, in den Ausgaben zu figurieren, und in vierzig
ſeagren wird faſt die ganze rumäniſche Staatsſchuld zurückgezahlt
ein.

Seitdem der rumäniſche Staat mit dem alten Shſtem jähr-
licher Anleihen gebrochen hat, iſt dieſe Tilgung, die früher nur eine
Augentäuſchung war, nunmehr zur Wirklichkeit geworden. So
werden nach Abſchluß der letzten 5 Jahre das laufende Jahr
eingerechnet 115 Millionen im Großen Buche gelöſcht ſein, und
dieſer Summe von 115 Millionen wird nur eine neue Anleihe von
ungefähr 40 Millionen gegenüberſtehen es iſt die, die demnächſt
abgeſchloſſen werden ſoll; daraus ergibt ſich eine vollſtändige
Tilgung von 75 Millionen. Gegenüber einer Hauptſchuld, die jetzt
1400 Millionen nicht überſteigt, iſt eine ſolche effektive Tilgung
ſicherlich der Erweis einer ſehr ſoliden und geſunden Finanzlage.
Und trotz ſo ſtarker Amortiſation wurden während dieſer fünf-
jährigen Periode die öffentlichen Arbeiten, mit denen man ehemals
einen verſchwenderiſchen Mißbrauch trieb, keineswegs ganz einge
ſtellt; die Arbeiten in Konſtantza, das bald ein großer, faſt aus-
ſchließlich für den Petroleumhandel beſtimmter Hafen ſein wird,
wurden fortgeführt; die Ausbeſſerung von Brücken und Straßen, die
Errichtung von öffentlichen Gebäuden aller Art wurden wohl mit
weiſer Mäßigung betrieben, aber nie ganz aufgegeben.

Was nun die fährliche Erſparnis von 5 Millionen betrifft,
die die Konverſion dem Staatsſchatz verſchaffen wird, ſo hat ſich die
Regierung Kantakuzens wohl gehütet, ſie für die ordentlichen Aus
gaben des Budgets in Anſpruch zu nehmen. Von dieſem Ueber-
ſchuß ſind drei Millionen jährlich zum Ankauf großer Domänen be
ſtimmt, die in Parzellen an Bauern weiter verkauft werden ſollen
(alſo eine wirkliche Kapitalanlage), und wenigſtens 1 Million zu
kilometriſchen Subventionen von Lokaleiſenbahnen, deren Erbauung
die Regierung durch das Mittel privater Unternehmungen betreibt.
Für die ordentlichen Ausgaben, ſowie für die Fortſetzung gewiſſer
öffentlicher Arbeiten ſind die gewöhnlichen Einnahmen des Staates
mehr als ausreichend.

Das erſt mit dem 30. September abſchließende Budgetjahr
1904/05 wird tatſächlich einen kleinen Ueberſchuß ergeben trotz der
Kalamität einer Dürre ohnegleichen im Jahre 1904 und trotz des
faſt völligen Verluſtes der Maisernte, die die Grundlage für die Er
nährung der Landbevölkerung bildet. Gleichwohl haben die Kon
ſervativen, in den Beſitz der Macht gelangt, ohne Zögern zwei neue
Steuern eingeführt eigentlich Garantieſteuern ſo feſt iſt der
Entſchluß der rumäniſchen Staatsmänner, die Finanzen des König-
reichs auf dem Fuß unerſchütterlicher Sicherheit zu erhalten.

y. Bezüglich des Umrechnungsmodus bei der Konverſion
der 5 rumäniſchen Anleihen beſteht eine gewiſſe Unklarheit. Die
„B. B.Z.“ erwähnt daher, daß für die zur Abſtempelung ein
gereichten Stücke der Modus der alten Umrechnung von 400 l
500 Franks beſtehen bleibt, daß aber für die neu zur Ausgabe ge
langenden Beträge 4 Rente die Umrechnung von 405 A.
500 Franks in Kraft tritt. Für die Kupons und did verloſten Stücke
wird ebenfalls der letztere Modus gelten.

—-y. Siemens u. Halske, Akt. “Geſ. Vor einigen Monaten
wurde bekannt, daß die erſte Anwendung der Patente zur Er
zeugung des neuen Kalkſtickſtoffdüngers im Großen in Jtalien er
folgt. Jetzt erfahren die „B. N. N.“, daß die der Siemens u. Halske
Akt.Geſ. naheſtehende Chanid- Geſellſchaft mit be-
ſchränkter Haftung, welche Jnhaberin aller in- und aus-
ländiſchen Hauptpatente für die Herſtellung von Kalk-
ſt ickſtoffdünger und ſeine Anwendung iſt, auch in Oeſter-
reich Ungarn zur Ausbeutung ihrer Patente im großen ſchreitet.
Jm Anſchluß an die bedeutende Karbidfabrik in Sebenico (Dal-
matien), welche 20 000 Pferdeſtärken ausbeutet und für den
Export äußerſt günſtig unmittelbar am Meere liegt, ſoll noch in
dieſem Jahre ein Werk errichtet werden, deſſen Erzeugung 4000
Tonnen dieſes neuen Düngemittels ermöglicht. Weitere Abſchlüſſe
nach dieſer Richtung hin dürften nicht allzu lange auf ſich warten
laſſen, da entſprechende Verhandlungen zur Abgabe von Fabri-
kationslizenzen auch für andere Länder im Gange ſind.

Akkumulatoren-Fabrik Akt.Geſ. Berlin-Hagen i. W.
Jn der letzten Sitzung des Aufſichtsrates gelangten Geſchäftsbericht
und Bilanz für das Geſchäftsjahr 1904 zur Vorlage und wurde be
ſchloſſen, der für den 9. Juni er. einzuberufenden Generalverſamm
lung die Verteilung einer Dividende von 128 9 (wie im Vor-
jahre) vorzuſchlagen; die Geſamtabſchreibungen betragen 339 669
Mark (444 095 A. i. V.). Ferner ſoll Beſchluß gefaßt werden
über die Erhöhung des Grundkapitals der Geſellſchaft um 134 Mill.,
alſo auf acht Millionen Mark. Für die jungen Aktien wird das
Bezugsrecht der Aktionäre ausgeſchloſſen; die Aktien werden von der
Berliner Handels Geſellſchaft, Berlin, und der Deutſchen Bank,
Berlin, übernommen und bis auf einen geringen Betrag verwandt
zur Erfüllung der Verpflichtungen, die in Gemäßheit des Ve-
ſchluſſes der letzten ordentlichen Generalverſammlung eingegangen
wurden. Bekanntlich wurde die Geſellſchaft damals ermächtigt,
bis zu 2 Millionen zum Ankauf von oder zur Beteiligung an Unter-
nehmungen aufzuwenden, die zu den Zwecken der Geſellſchaft in
Beziehung ſtehen.

Die Aktien der Baroper Walzwerks- Aktiengeſellſchaft
wurden an der Berliner Börſe in großen Beträgen angeboten und
erlitten eine Kurseinbuße von 18 Das Jahr 1903,04 hatte
bekanntlich mit einer Unterbilanz von 233 375 abgeſchloſſen.
Es wäre alſo eine recht gewinnreiche Betriebsgeſtaltung notwendig
geweſen, um dieſe Summe zu tilgen. Dagegen iſt nun aber, wie
nach der „B. B.Z.“ verlautet, nicht einmal eine Verringerung der
Unterbilanz in Ausſicht zu nehmen, ſondern eher das Gegenteil.
Unter dieſen Umſtänden will die Verwaltung eine finanzielle Re
konſtruktion des Unternehmens durchführen, und zwar in gewohnter
Weiſe durch Ausgabe von neuen Aktien, ein Plan, der natürlich
bei denjenigen Aktionären, welche ihre Aktien neuerdings zu hohen
Kurſen erworben haben, eine ſtarke Enttäuſchung hervorgerufen
und die Verkäufe am Sonnabend zur Folge gehabt hat.

In der ordentlichen Generalverſammlung der chemiſchen
Fabrik zu Heinrichshall Akt.Geſ. wurde die Auszahlung der Divi
dende mit 11 5 beſchloſſen.

Salzbergwerk Neu Staßfurt. Die letzte GewerkenVer
ſammlung genehmigte den von der Verwaltung vorgeſchlagenen An
kauf von Grundſtücken bis zu 150 Hektar in der Nähe der
Bitterfelder Fabrik der Kommanditgeſellſchaft Salzbergwerk
NeuStaßfurt und Teilnehmer. Die Grundſtücke ſollen als Kohlen
land dienen. Der Preis beträgt 5000 pro Hektar. An die Auf-
nahme des Kohlenbergbaues wird vorläufig nicht gedacht. Die
Waſſergefahr auf NeuStaßfurt iſt noch nicht beſeitigt. Die Zu
flüſſe ſind, der „Magd. Ztg.“ zufolge, in der letzten Zeit ſtändig

geſtiegen und betragen jetzt etwa 500 Liter in der Minute, Die
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Bankhaus auf Schausei

Verwaltung glaubt aber nach wie vor an das Gelingen der
Sicherungsarbeiten, die im Herbſt d. J. beendigt ſein werden.

Die Maſchinenfabrik Grevenbroich, der das Geſchäfts
jahr 1904 einen Verluſt von rund 200 000 gebracht hat, be-
richtet, daß inzwiſchen größere Aufträge eingegangen ſeien, ſo daß
die bis Ende April vorliegenden Beſtellungen faſt die Höhe des
Umſatzes des vergangenen hres erreicht hätten. Weiter
ſchwebende Projekte, ſowie die eingehenden Anfragen berechtigen
zu der Hoffnung, daß die Geſellſchaft im laufenden Jahre den
beſtehenden Verluſt wieder decken könnte.

Der Rechnungsabſchluß der Hüſtener Gewerkſchaft für das
am 30. Juni zu Ende gehende Geſchäftsjahr wird, wie die „V.
B.Z3.“ hört, weniger günſtig ausfallen als der vorjährige. Jm
vergangenen Sommer hat die Dürre nachteilig auf den Betrieb
eingewirkt, dann iſt die Auflöſung des Feinblechverbandes von
ſchädigendem Einfluſſe geweſen, und im letzten Quartale hat der
Streik der Kohlenarbeiter eine weſentliche Erhöhung der Betriebs
koſten zur Folge gehabt. Wie weit die Dividende hinter dem vor-
jährigen Erträgniſſe zurückbleiben wird, läßt ſich augenblicklich noch
nicht überſehen.

y. Jn der Generalverſammlung der Kölniſchen Unfall
verſicherungs-Aktien- Geſellſchaft wurde die Verteilung einer ſofort
zahlbaren Dividende von 50 auf die alten und 100 auf die
neuen Aktien pro Stück beſchloſſen.

y. Die Generalverſammlung der Chemiſchen Fabriken vorm.
Weiler-ter Meer in Uerdingen ſetzte die Dividende auf 8 9 feſt;
über das Geſchäftsergebnis des erſten Quartals im laufenden
Jahre wurde mitgeteilt, daß ſich dasſelbe gegen das Vorjahr ge
beſſert habe.

Viehmärkte.

Hamburg, 13. Mai. (Bericht der Notierungs-
dommiſſion.) Dem Schweinemarkte auf dem Viehhof
Sternſchanze an der Lagerſtraße waren in der Woche vom 6.
bis 12. Mai im ganzen 7189 Stück vom Jnlande zugeführt, und
zwar 2153 Stück vom Süden und 5036 Stück vom Norden. Verkauft
und verladen wurden nach dem Süden 30 Wagen, 1129 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara.

Donnerstag Freitag Sonnabend
II. 5. 12. 5. 13. 5,Beſte ſchwere reine Schweine 621 63 63 63 64 20 3 T.

Schwere Mittelware 62 63 63 64 22Gute leichte Mittelware 625 63 63 -631 634 64 22
Geringere Mittelware 582 60 60-61 60-62 24
Sauen nach Qualität 5558 55--589 55--69X ſchw. T.

Der Handel war rege lebhaft recht lebhaft
Wochen-Marktberichte,.

Jnute. Jn der am Sonnabend, 13. Mai, in Braunſchweig
ſtattgefundenen Sitzung hat die Vereinigung der deutſchen
Jute-Jnduſtrieller die Preiſe der Fabrikate um ca. 2 9
pro Meter erhöht.

Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe
in Berlin, 13. Mai. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter:
Die feſtere Stimmung des Marktes hält an und wurden alle rein-
ſchmeckenden Marken ſchlank bei unveränderten Preiſen geräumt. Auch
von den auswärtigen Märkten lauten die Berichte feſter. Jn ſibiriſcher
und ruſſiſcher Winterbutter fanden größere Umſätze zu Spekulations-
zwecken ſtatt. Die heutigen Notierungen ſind Hof- und Genoſſenſchafts
butter Ia Qualität 106 109 A, do. IIa Qualität 103 108
Schmalz: Trotz erheblicher Vorräte ſind die Packer in Amerika
keineswegs geneigt, davon unter den jetzigen Preiſen abzugeben, da ſie
ſicher ſind, daß Europa in den nächſten Monaten ſtarker Käufer ſein
muß. Jhre Forderungen für ſpäter ſind deshalb auch erheblich höher.
Der Konſum im Jnlande iſt andauernd gut. Die heutigen Notierungen
ſind: Choice Weſtern Steam 44,00--44,50 amerikaniſches Tafel
ſchmalz Boruſſia 45,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 46,00 C.
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 48--52 in Tierces. Speck:
Nachfrage unverändert lebhaft.

Tages-Markktberichte.

Magdeburg, 13. Mai. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſtetig,
engliſcher und Sommer- gut 167--170 mittel 158 164 gering

Ab6, do. Kolben, Sommer- gut 175--182 AC, mittel
gering do. Rauh, gut 162-166 mittel
gering AC, do. ausländiſcher gut 180--186 mittel

AC, gering A. Roggen, feſt, inländiſcher gut
144--148 mittel 136 141 gering A. Gerſte,
hieſige Chevalier- gut mittel A6, gering
Landgerſte, gut mittel gering Wintergerſte gut mittel AG, gering ausländiſche Futtergerſte
ſeſt, gut 126--131 mittel AC, gering Hafer,feſt, inländiſcher gut 147--152 mittel 140--145
gering ausländiſcher gut 138 148 mittelgering Mai s, unverändert, runder gut 130 bis
133 mittel gering amerikaniſcher bunter,
gut 116--120 mittel gering A. Erbſen,unverändert, hieſige Viktoria-, gut 163 170 mittel 155 160
gering do. grüne Folger, gut 168 173 mittel
160 165 Ab, gering Ab

Magdeburger Handelsbericht vom 13. Mai. (Nichtamitlich.)

Kartoffelſtärke und -Mehl 28,00--28,25 für
0 Kg.

Rürnberg, 12. Mai. (Hopfenbericht.) 110 Ballen Umſatz
für Kundſchaft und Export.

Thileſalpeter.
Magdeburg, 13. Mai. Loko waggonfrei: 11,10 Tendenz: feſt.
Hamburg, 13. Mai. Loko waggonfrei: 10,92 t Tendenz: feſt.

Zuckerberichte

Magdeburg, den 15. Mat,
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Kornzuckerexcl., von 889 Rend. Tendeyze ſl
Nachprodukte excl. 759 Rend. Tendenz: ſlau.

Brotraffinade J. ohne Faß 22,25.
Kryſtallzucker I. mit Sack 22,37.
Gem. Raffinade mit Sack 22,25.
Gem. Melis mit Sack 21,75.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per Mai 22,906G, 23,10B. Oktober 20,156G, 20,25B.
Juni 22,806G, 23,10B. Oktober-Dezember 19,906G, 19,95B.
Auguſt 23,206G, 23,25B. Tendenz: ſehr flau, Schluß etw. erholt.

Hamburg, den 15. Mai.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Buckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Mai 23,45. Oktober 20,20.

Tendenz: ruhig.

Juni 23,00. Dezember 19,80. Tendenz: weichend.

Auguſt 22,95. März 20,00.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Verlin, 15. Mai. Die auf erneute Saatenſtandsklagen ein
gekrekene weitere Befeſtigung der amerikaniſchen Märkte hat auch
wer anregend gewirkt, da die Kanſas Offerten höher lauteten und
Frankreich am Markte als Käufer auftritt. Weizen behauptet;

Börſe von

eine
Markte ein.

gebiete und Preiſe abgeſchl

ſein.
ſchaft 3 9 höher.
Sonnabend, erfuhr
Fondsmarkt durchweg gut;
preishaltend; Schiffahrtsak

Weizen Mai 175,00 Juli 176,50 Septbr. 171,75
Roggen Mai 152,25 Juli 150,75 Septbr. 144,50
Hafer Mai 139,75 Juli 141,00 C.
Mais Mai 118,75 A. Juli 117,50 A.
Rüböl Mai 47,60 Oktober 49,70

Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Nach Feſtſtellung der erſten Kurſe im Montanaktienmarkt trat

ganz anſehnliche Aufwärtsbewegung auf n
Die Anregung hierzu bot die Meldung der „Köln.

Ztg.“, daß eine Vereinbarung des amerikaniſchen SchienenWalzs-
werk Verbandes mit dem deutſchen Stahlwerksverbande, ſowie mit
belgiſchen, engliſchen und franzöſiſchen Werken bezüglich der Abſatz

ſellſchaft ſoll dem internationalen Schienenkartell nicht beigetreten
Elektrizitätsaktien ſehr feſt,

Der Bankenmarkt eröffnete auf dem Stande vom
aber im weiteren Verlaufe eine Beſſerung.

Berlin vom 15. Mat.

dem genannten

oſſen worden ſei. Die LackawannaGe-

Allgemeine Elektrizitätsgeſell-

Bahnen nicht einheitlich, doch relativ
tien ſchwächer auf Tagesrealiſationen.

In Seginn der weiten Vörſenſtunde krak ein Stillſtand in ſämt
lichen
Verſchiebung.

rkten ein; doch zeigte der Kursſtand keine nennenswerte
Warſchau Wiener ſchwächer bei geringem Angebot.

Später Banken weiter feſt, Montanwerte unverändert; ſonſtiges ſtill.

Oreisnotiernngen Cür Kuxe am 15. Mai
(Pigener Bericht der Halleschen Zeitung.)

Nach An
Kohblen-Kaxe: frage gebot

Borustia 2000 2050Graf Bismarck 77000tat Beu g. 7500önig ludwig 29800 29900
Kons. Hordfeſd 30Schürbank Charl. 1600 1650
Siebenplaneten 3500 3550

e 3225 3275Tier 4150 4200
Era-Kuxe:

Glächauf b. Neviges 485 510
Selbecker Bergw.-Ver. 2150
Viktoria 7 485Müdherg 1125

Nach

Kali-Werte: krage
henfhe 660Belenrode 9950Burbach 13650
Carlsfund 10000friedrichshall 2000Glückauf-Sondershausen 17450
Hansa-Silberberg 2200

Hattort.Hedwigsbarg 12300
Heldrungen l und II 4575
Heldburg 482 90Johannashall 6950
Ronnenberg A.-6. 2025
Schlässel-Salzgitter A.-6.

Wilhelmshall 15200

Getreidepreiſe am 15. Mai 1905.
Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte

(lang), Worbis 4,50 (lang), 4,00 (kurz).

[———7TT'

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.Aſchersleben, Stadt 16,60 17,00 14,60-—165,00 J 15,00 15,40 18,00-—-22,00

Halberſtadt, Stadt 16,20--16,60 13,80 14,40 15,30 16,50 15,00--15,40 15,80 16,70

Jerichow 1 17,00 14,50 eJerichow II 17,00 13,20 12,00 15,00 13,00 13,50 16,002Wittenberg 17,10 14,108 s 14,70Torgau 17,30 17,50 13,30--13,80 S 15,00 15,50Schweinitz 2 13,80--14,30 S 14,00 14,506 2600--28Saalkreis 17,00—17,30 14,60—16,00 16,00—-17,00 15,00 16,00
Merſeburg, Stadt 16,50--17,50 13,90 14,60 14,50 17,50 14,50-—-16,00 10,00-—28,00
Weißenfels, Stadt 16,60 17,20 13,60 14,70 13,00 17,00 14,20--15,00 rnEckartsberga 16,80--17,10 14,30--14,60 14,60 19,00Sangerhauſen 16,907 14,505 2Mansf. Gebirgskreis 14.00 16,60 12,00 14,25 14,50 17,50 12,00 15,50 24,00-—-26,00
Erfurt, Stadt 16,50 17,80 14,00 15,20 15,00 17,00 14,80 16,50 20,00-—23,00Worbis 17,00 17,209 14,50--15,30 14,80 15,00 18,00

Bemerkungen: frei Mühle, Viktoria, geſtiegen, wenig verkauft, 880 Kkg, 650 Kg, 7) 200 Ztr., 400 Ztr., 200 Ztr.,
10) unverleſene, verleſene.

Heu: Aſchersleben (Stadt) 8,00--9,00, Halberſtadt (Stadt) 7,00-8,00, Jerichow II 6,00, Wittenberg 9,00 (wenig Umſatz), Schweinitz 9,00 bis
10,00, Merſeburg (Stadt) 9,00--9,50, Eckartsberga 7,00, Mansfelder Gebirgskreis 9,00, Erfurt (Stadt) 7,60-—8,40, Worbis 5,50

Stroh: Aſchersleben (Stadt) 3,20-3,80 (lang), 2,60--2,80 (kurz), Halberſtadt (Stadt) 4,00--5,00 (lang), 3,00--4,00 (kurz),
(lang), 2,50 (kurz, flaues Geſchäft), Schweinitz 4,00 (lang), 3,00 (kurz), Merſeburg (Stadt) 4,00--4,50 (lang), 2,80--3,00 (kurz), Eckarts
berga 4,00 (lang, Roggenſchütten), 3,60 (kurz, Futterſtroh), Mansfelder Gebirgskreis 5,00 (lang), 4,00 (kurz), Erſurt (Stadt) 3,80-4,20

Wittenberg 3,80

Kartoffeln: Aſchersleben (Stadt) 6,00--7,50, Halberſtadt (Stadt) 7,00 9,00, Jerichow II 6,00 (zur Saat), 5,00--5,20 (Eßware), Witten
berg 9,00 (Saat, viel Angebot), Torgau 7,50-8,00, Schweinitz 6,00--7,00, Merſeburg (Stadt) 7,00 8,00, Eckartsberga 5,20 (Magnum
bonum), Sangerhauſen 4,60, Mansfelder Gebirgskreis 5,50--7,50, Erfurt (Stadt) 7,00--8,40

Kursnotierungen der Berfiner Börse vom 15. Mai, 2 Uhr nachmittags.

9 oggen nach anfänglicher Steigerung auf ruſſiſches und inländiſches
Angebot abgeſchwächt; Hafer im Lokomarkt ruhiger; Rüböl wenig
verandert; Mais auf Deckungen gegen unlieferbare Ankäufe feſter.

Der ausführliche Kurszettel erscheint Kiseonbahn-Aktien. Consolidation Schalke (421,60 J Orenstein Koppel 209, 60b0
in der Früh-Ausgabe- Cotthuser Masch. 128, 00b G Phönix Bergw.-A. 180, 00bJ e III e re Papierfahrik e e a Rhein.-Massau e 301 ,0066sel-Kurse, übeck-Büchen 32,70 essauer Gas 207.7 Rhein. Stahlwerke. 204, 00Wenn 21, 90 Schantunghahn 106,20b0 Deutsch-Amer. Werkzeug 75 Riebeck Mentanw. 216, 500

e Elektrische Hochbahn 125, 40b0 do. luxemb. V. A. 200,00b0 Rombacher Hütte 221, 00B
Amsterdam kurz hqosse Berliner Straßenbahn [184, 00bG PDeutsche Gasglühlicht 340, 00b0 Rositrer Braunkohlen
Brüssel u e en Franzosen ult. I143, 00 de. Wäften u, Mun. 324, 80 do. Tuckerfährik 161, 60b0Italien e lombarden ult. 16, 40B Donnersmarck-Hütte Konv. 263,50b60 Sächs.-Thär. Braunk. 111,25Kopenhagen Cansda-Paritic abg. 147,75 Dorimunger Vnfon Iit. C. 89,0066 do. do. St. Pr. 121.50london e Gotthardbahn e e Dortmunder Union lit. D. [102,250 Saſine Salzungen 116,256New-Vork vista m e ec ltalien. Meridionslhahn 156,10 Dynamit-Irust. 194, 10 Fangerhöuser Nasch. 240.10
Paris kurz 77 do. Mittelmeerbahn kilenburger Kattun Schalker Gruben 577, 000Schu Luxemb. Prinz Heinrichhahn 118,25 kintracht. Bergw. 328,0006 I Schering, Chem. Fabr.
an e Westsizilianische Eisenbahn 50,60b0 n a anch r Schles. Betgb. Zink 890, oblen ZJ n a lektr. mtern. rich e 00 Schles. Port Zement. e es 7Kisenbahn-Prior itäten. kschweiler Bergw 251,75d6 Schuckert, Elektr. 138 50

Geldsorten. on 148,00b6 60004 6 d. Gold Ob 101.00b0 o. kisen Schulz-Knaudt. 166,000r et e Fredr. Yilhein Pr.-äkt. Ia. 598a Ginmens Ciahdften 265.0020 fFrancz-Stüche 16.23 e erſt per pr. hön on Leisw. kizenw. m 301,50 b Statt. Chem. Fabrik 154. 1066Amerikanische Noten 4 so ger en e r Selsenkirch. Bergw. 227,25b6 Stettin-Bredower Portl. Zement ſ165.7502,60 Südöstr. Lombarden Pr. 69,00B Georg-Marienhütte 1955 50b0 Fieit, V 310.006Belgische do. e 41 95 lwang Dombrowo Pr. 98 25 9 59 tet ulkan e uDänische do. e 112,60 4 a n h Biäsan pr 9580 0. 0. t. Pr. e 120,00hB Stobwasser lit. B. 58,0066Englische o. 20,.465 r ehe Pr. 73 60 Gesellschaft f. elektr. Untern. 144,50b6 Stolberg. Uinkh. neue 173,80
Fränösischo d0. 81.3 1 Wüadiravtas t 90 400 Glauziger Zuckerfabrik [186, 00 Sudenburger Masch. 101,000
Holländiecie 40. Abs I Anaſeer 1 pr. o 400 Frrppwer Perte et ntn 37 idzle, Eitent. Hefr. 9750Hallenische do. I on 0 halſeiche Haschinen do. Vrh. 114, sGesterreichisthe do. 96.15 40 o uenleche ficenb. pr. 73 606 Hannov. Bauges. St.-Pr.. 109,500 Thüringer Salinen 71.0006
Russische 21610 e ſiſtelweer r. 103.50 Hannov. NMasch. St.-Pr. A. u. B. 333.0050 Wegen à Hübner, Hasch. 138.006Schweizer o. 8145 3 e port, Eisenb. Obl. 1886. 82.5000 H2rpener Bergban 213,50 b Jerteregeiner Alkali. 261, 2560

755 r e Hartmann sächs. Haschinenfabr. 129,25b60 fesif. örahbt-lnd. 194 0BDeutsche Anleihen 7 o Lüd. ltal. s 777 Harzer A. U. B. be 78,00 do. Stahlw e eeees es 145,25b6orth. Pat. Fr. t 'iööi.: Haspe kis. U- St 25,75 Wittener Gubstahbl h 213,75b6
3 90 Deufsche Reichs- Anleihe 4 90 S. louis u. S. Fr. Ref. n. 108,560 Wwrede, Nähere 72, 756
3 o do. e e ibernia ergw.- S. wen d Wurm-Revier h h 156,30b63 do. g. h. 90,40 Schiffahrts-Aktien. Hildebrand, Mühlen 161,006 fejfrer Maschinenfabr. 218.750
373 90 Proulische Staat Anleihe c e Hörder St.-Pr. L.-A. 1I72. 00663 9 do. 90,40b0 Hamb. -Amerik. Paketf. 151, 5066 jjögech, kisen u. Stahl 142.99 Sehluss-Kurse
3 9 do. do. ult.. 90.30 Norddeutscher lloyd 123,30 Huldschinsky e 2228 hohe Pane J d f t t32 9 Bad Staats-Anl. 1904 unk. 12 1100,506 Kahla Porzellan 495, 50b0 endenz: ſert. z490 Bayer. Staats-An). do. 06 101,50 Bank-Aktien. Raliwerte Ascherslehen 177,756B Kredifaktien 20575
392 do. 100,20 55 Raftowitzer Berghau. 208,50b60 Berl. Handelsgesellschaft. 169,503 90 Bremer Sfaafs-Anl. v. 1902 87,60B Bergisch-Märk. Elberfeld 166. 250 Rölner Bergwerk 4209.00 Darmstädter Bank. 141,10490 r. Hess, Staats-Anl. 99 unk, 09 104,006 Berliner Handelsgesellschaft [168,90 Köpig Wilhbeim abg. 279 10 Bentsche Gank 237.50
39 do. 1896 1905 87,40b6 do ypoth. Bank lit. B. 158, 7500 ſörbisdorter Zuckerfabrik 142,75b0 Diskonto-Kommandit 186,50
32 9 Hamburg. St. -ß. amort. 1887-91 99, 90b0 Commerr.- u. Dir bank 122.250B Iahmeyer à Co. 145,5000 Dresdner Bank 99 15450
39 do. St.-nſ. v. 1886. Parmstädter Bank Harkst. Iapp, Tiefbohr-Ges. 306,80 Hatienalbank für Deutschland 12810
3 90 Sächsische Staats-Rente 88,406 Dessauer landes-Bank 113.00 Iauraditie 267,000 Frommen 14400
32 90 Rheinprovinz 3 u. conv. 7 Deutſche Bank leopoläsgrube den. 114, 50B Kombatäen 16,30372 9 Apolda 1895 98,706 do. ebersee-Bank Leopoldshall 84,0060 Ifalfen. Mittelmeerbahn 91,25i 60 Berliner 1882 98. 100,00b6 biskonto-Kommandit-Ant. 186. 60 do, St. Pr. 122,60b6 8 90 Reichsanleihe 90,40
4 90 Erfurt 1893, 1901. Dresdner Bank 154,80b60 löwe Co, 280,25 J Bochumer Gußsgtahl. 244,75a 90 do. 1893, 3 99,500 Essener Hredit 166,50B Maschinenfabrik Buchau 151, 00b0 Deutsch-luxemb. V.-A. 200,2549 alesche 1900 1 u. 2 conv. Lethaer Grundbredit Bank 163.1020 jfaſſüidentüſte r Dertmunder Union-k. 39,10
892 90 1886, 1892 99,306 leipriger Kreditanstalt 177.750 enden 8 Schwerte Pr. Akt. 97.7560 Iaurahütte 267.70
490 Nagdeburger 1891, unconv. 1910 103,700 Nagdeburger Bankverein 139002 jiüowicer Eisen 167, 00b6 Konsolidation 420,90
312 90 40. 1875 1902 100,0066 do. Privafbenk 116.5000 ülhein Berg. (191,00 Geisenkirchener Bergwerk 227.50
4 90 NMerseburg 1901 unc. 10. [103,506 Nitteldeutsche Kredit-Bank 122,00B Neue B00.- Akt. ües. 161 10ba Herpener 213,75
32 90 München 1903- 04 99,006 Hatfonalbank für Deutschland. 128,00v6 kiederi. Kohlenw. 138,50b0 üroſe Berl. Straßenbahn 184,10
31 9 haumburg, 1897/1900 conv. 98,800 Lesten. Kredit Anztait uſt. 209,60 ſorästern Steinkohlen. 272.0000 Hamburger Patetſalrt 151,60
352 90 Weimar 1888 99.256 J Petersburger Diskonto Bank a r öberschl. Fizenb. Bed. 147.0000 forädeuſscher Uloyä 123,25

77 Preubische Boden-Kredit-Bank 153,750 do. E. ind.- Raro-H. 132,0000 Dynamit-Trust 194,00
Pfandbriefe. g u Zentral-Boden-Kredit e Oberschl. Kokswerke 153, 50

pf eichshan 154,254 Iandzchafil. Tentr.-Pfbr. S FFkg üussische Bank f. auzw. Handel 127,75 —S32D33 do. 22.2000 Schein Bank an39 o. do 88,60b0 -Schagfthaus. Bankverein 144,5060 Kursnotierungen der Leipziger Börse
w. a en o un e We vom. 15. FIai, 1 Vhr nachm. DMitgeteilt vom Bankhauso

3 e e de jener ankvereln 9 os so Hammer Schmidt in Leipzig.„„Ausländisehe Staatspapiere. Brauerei-Aktien. iſſerſe 1905 n5 90 Chinesen 1896 gr. 102, 00bB 3 90 Fächsische Bente 88,500 Sächsische Bod.-Kred.-Anst. 7 7, 151,000
492 90 o. 8 gr. 95,90 Patrenhofer 262,50B 392 90 do. Ffaatsanl. 100,250 Grobe Leipziger Strabendahnj 72 175,006
1,30 Griechen con. 39 4060 Schuliheiss 285,00 3i2 90 leiprig. Stadtanleihel 100,806 Hallesche Stradenbahn 1 118,006
1,75 do. Nonopol 51,906Leipriger Brauerei Rieheck 214,0000 49 Cröſiw. Papferfabr. Ob Äeivriger klettr. Straüenbahn 3i2 102,50B1,60 do. Gold 49,250 Vereinsbr. Artern 103,006 4 90 Hall. Stadibahn Oblig.. 101,000 Aitendürger Akt. -Brauerei II 11 105,006
4 90 lfaliener Rente 106.7000 e. P 4 96 Nansf. t i wie 103 r i 55 90 Mexikaner gr. [102,80 je-Papiere 4 56 Mansf. Gewerk. O. 1902 rstew.-Rattmannsd, St. 252490 denen Tolarerie 101,906 Industrie P a 4 G Teitzer Paraffin Obl.. 101,000 do. o. Vor 100,006
490 do. Kkronenrents Tmumuſaforen fabrik T r 3 90 A. O. Kr.- Ang. Pfahr. 100,100 Giauuiger Zugertabri 10 I38,606
4 90 o Silberrente Aktien-Ges. f. Anilinfabr. 74,0000 4 d. o. 102,750 Hallesche Zuckerraffinerie (15 1188,7564 o. Papierrente 84,756 Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft 232,40b66 490 Hypoth.-Bank lein do. do. (geue)] 7 177,006
390 Pertugiesen unif. 3. 67,25bG Anglo-Kontinental-Guano 116,2066 pfbr. N. unkdb. bls 19151 1103,006 Kördisdorfer Tudkerfabrixt 8 (9 1163, 00B
590 Rumänen amort. 101,7060 Anhaltische Kohlenwerke 119,5060 3 90 Kommunalbank für Leipziger Baumwollspinner. 14 14 221,006
49 do. 1890 92,900 Askania, chem. Fabrik 164,75 Kövigr. Sachs. Anl.-Scheine 1100,000 Leipziger Bierbrauerei Riebecc 1I0 [10 214,006
49 do. 1898 91,9060 Baer à Stein Met 249, 50b0 4 90 Kommunalbank für Leipziger Elektrizitätsweria 6 (6'10132,25B4650 Russen 1880 88,40b0 Baroper Walzwerk. 77.75 Königr. Sachs. Anl.-Scheinel 103,00B J Leipriger Kammgarnspinnerei 4 7 1171,506
490 do. 1902 88,400 Bergmann Elektr. 325.0066 Leipziger Maltfabr. Schkeuditu 752 9 1156,25632 90 Schweden 1886 100,606Berl.-Anb. Maschinenfabr. 226, 00b0 T Mansfelder Kuxe 40. 006406 Serben amert. St.-Anl. 80,00bB Berliner Elektrizitäts- Werke 20900b0 Aktien, Naumdurger braunkohlen (10 188,006
490 Spanier gr. o. asch. Schurzk. 255,000 ſo feſter k. T 557756 Portland Cewenttabrit Halle O 1 106,500
490 Türken Admin.-Anl. 88,4060 Bismarchhütte 339,0000 8ähm. Hordbahn an Co., Rammyarnzp. 7 5 147,006
Türkenlose 400 Fr. 135.00 Eliesendach V.- A. 60.00 Zuschfiehrader kh. lit. A. 10 12 Thüringer La 15 15 296,000490 Ungar. Gold gr. 99,90B Bechumer Gußtsiahl 244 50 40 t. z. 1i 120 281 006 Trittel Krüger, Wollgarnfabrik 6 2 116,406
496,, 90. Kronen 898.,25b0 Braunschw. Kohl. St. Pr. 232,80 Algem. devische Rred.-Anst. 812 83 177.5000 Wernshaus. Kammgarnspinn. 8 7 1II16,000
3290 do. Staalzrente 97 89,600 Rugerus 124,1060 ſrecit. u. Sperdank Leipzig 4 61.250 Teitrer Paraffin 9 165,006
390 (o. kiser. h. Anl. 83,796 Bufrke G Co., Metall 104,90 leipriger Rrgothekendant 7 7 1490006 5 Tendenz ruhig.

G Buenes- re 47,00 Be in Kuchniche ban 6 6 137600 (Schluß des redakt. Teils.)
t 2S r 7 r t ren h. käaee

00,, Halle a. S., WMit dennnern
An- W. Vortkinnt von Weripapieren, Linlösung von Coupons, Ver-seh, Lilenburg. ins on vieldeinlagen, Contee Corrent G. Wechsel-VerKehr ete-
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Morgen Dienstag nachm. 4 Uhr

m Kunre Konzert
Blumenthal

M ck.

L.

urgſtraße 69) ausgegeben.

agdeb.) r.Entree 35 Pſ. uſcht. Henſeney. W
Ab vnnements- Billetts ſind an der Kaſſe (Haupttreppe) zu haben.

Außerdem werden für die Wochentags- Konzerte Billetts 5 Stück
einſchl. Billettſteuer) in der Hofmuſikalienhandlung von

inhold Koch (Alte Promenade 1 a), ſowie in denha ingen von Stein brecher Jasper (Markt u. S
raße o0sw. Wiesner (Poſtſtraße 1), Max Stoyehurgerſtraße 689, Köhler Pötsch Geiſt und Wuchererſtraße),

eise (Bernburgerſtraße 16) und A. Reichardt

O. Wiegert, Königl. Muſikdir.

arren
agde

in 1 Stunde

Roſe 1 Mk. 5 beliebte Lieder je
mit 25 Rabatt).

durch Selbſtunterricht erlernbar;
neueſte, epochemachende Erfindung, kein Apparat. Letzte

Proſpekt gratis.

der Kapelle des Füſilier-Regts. r Graf Th. Walther, Kapellmeister, Kiel 2, Adolfstrasse 25.v

ohne Noten
75 Pfg. (alle 6 zuſammen bezogen

[6114

Thalia- Theater.
Art. Direktion: Kapellmeiſter:
Giovanni Troisi. Hugo Hampf.

Dienstag, den 16. Mai er.
Eröffnung dersommer-Saiſon.

„D'Defregger“,
berühmtes Tiroler Künſtler-Enſ.

Brothers Balley.
Excentrics und Parodiſten.

Iusschank der Halleschen Aktienbierbrauerei

am Rossplat.
Morgen Dienstag, abends 8 Uhr:

Frſtes großes Frei-Konzert,
vozu fre eun dlichſt e Hermann Becker.

[7185

Hugo Albert, der wirkliche Komiker.

S ILes Ivner.
de l'Opera de Buenos Ayres.

Les plus grand Sucees du jour!
W Zum erſten Mal in Europa.

990000000
ein- Restaurant Motel Tulpe.

Mittwoch, den 17. Mai

Sourper à 2 und 3 Mark.

3 Tafele

I ſſa-ſhenler.
trektion Otto Herrmann
Heute DienstagPremino

des neuen weltſtädtiſchen
Küngt ler-Programms,

u. a.T
er beſte exiſtierende Luftakt

der Welt.hre jede Konkurrenz.
Eugenes, die fliegenden Menſchen

J muß
b man

haben.Nur kurze zeit
geſehen

Linne

prrolongiert.
Porverkaufskarten

ſäden erhältlich. [7184

-Pheater.

tion: Gustav Poller. r
Ganz Halle

sprächt?
Ganz Halle

lacht?
„Ganz Halle

jun elh e über den unverwüſſtlichen
famoſen Komiker

n ß
Dire

d

Nartstein
in de n tollen Burlesken

Ein toles Haus
J Uhr: undher winilist

Außerdem der prächtige
Sperialitäten- Teil.

Kunststopferei
in allen Webarten von [6088
Rud. Podolski, Schmeerſtraße 21.

Anna u. Siegmund

ſind in den e

Nur kurze Zeit
lagenbech lndivehe

Völlersehaften.

70 Eingeborene (Männer,
Frauen, Kinder), 6 Arbeits
elefanten, 10 Zwergzebus,
10 Zwergeſel, 2 Myſoreochſen,
3 Lippenbären, zahlreiche
Schlangen. 6977

Jndiſche Küche, Brahminen-
ſchule, Ebenholzſchnitzer, Kunſt
töpfer, Topfmaler, Bronze-
ſchläger und Silberſticker, zahl
reiche Zauberer und Schlangen-
beſchwörer,6Tempeltänzerinnen
(Bajaderen), Elefanten als
Laſtträger und Reittiere, Zebu
Wettfahren, Eſel- Reiten c.

Täglichnachm. 4 u. Ibdo. 6 Uhr

Große Vorſtellungen.
Eintrittspreiſe unverändert.

Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Ffag
an K r s von nachm. ab

;0 Pfg., Kinder 30

9 urkom.

Kaſſenöffn.

(7219 2

wohl hre

„Wer ist Herr im Hause?“

der Orig.Krahmanns Fidele Geiſter,
beſtbekannte Truppe Deutſchlands.
Durchſchlagender Lacherfolg.

7x U. Anf. pr. 81 U.

(in d. meiſten Zig.-Läden) Sperr-
ſitz num. 0,85, Saalpl. unnum.
0,45, Gallerie 0,30 Mk.

An der Kaſſe: Sperrſitz 1,05,
Saalplatz 0,55, Gallerie 0,35 Mk.
Sonntags u. Feiertags 2 Vorſt.
Nachm. 4 Uhr u. abends 8 Uhr.
U Nachm. Vorſtellungen
Entree auf allen Plätzen: Kinder
15 Pfg., Erwachſene 0,25 Pfg.

Sämtliche Billetts ſind inkl.
ſtädtiſcher ten [7154

Die Direktion.

Kopfwäsche, Shampoonieren, beiHaarausfall sacbgem. Bebandlung.
Gr. Auswahl in allen Arten von
Haarunterlagen, sowie in Zöpfen,
Strähnen ohne Schnur. Neu:
Jeformsehbeitel, vornebmes und

höchst natürliches Aussehben, sehr
leicht im Tragen und billig. An-
fertigung aller Arbeiten unter Ver-
wendung eigener ausgokämmterHaare sebneiſ und billig. [7186

E. Zzeutsehloer,
Spezial-Damen-Frisier-Salon,

Magdeburgerstrasse 65
(Grand Hotel Bode).

Künstl. Zähne,
Reparat., Zahnsohmerz bes., Plomhie-
rungen. J. Sachse, Scharrenstr. S,

Reform- Beinkleider
größte Auswahl am Platze

A. Scehnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Auswärtige Theater.
Dienstag, den 16. Mai 1905.

Zeipzig (Neues Theater): Martha.
Leipzig (Altes Theater): Boccaccio.
Weimar Hoftheater): Nänie.

Hierauf: Semele. Zum Schluß
Maskenzug.

3 B.
19/5. 6 M. B. Brm.

Durch Krankheit
bin ich an der Ausübung meiner

Praxis verhindert.
Herr Dr. Frick und Herr

San.-Rat Dr. Strube wollen
die Freundliehkeit haben, wier 3
vertreten.ſan.-Rat Dr. gehreyer.

Seifen
billigſt bei

Nugust Apelt.

2Inu. ausländ. Parfümerie- Spezialitäten.
Bill. Preiſe i. d. Parfümerie

Oscar BRallin, Leipzigerſtr. 91.
Ich wohne jetztalter Marict 3,1.

9r. Rerzfeld.

Gebrauchte Pianinos,
in Nußbaum, Mahagoniu. Eiche
von Blüthner, Feurich,Römhüildt 2c., teilweiſe faſt neu,
von 275 Mk. an zu verkaufen.
B. Döll, Gr. Ulrichſtraße 33.
cpgÄona—m———- T

Mein ReſtauHaus -Verkan rationsgrund
ſtück in Eilenburg, Eckhaus, in der
Hauptſtraße gelegen, mit Seiten
gebäude und Toreinfahrt, iſt ver
änderungshalber ſofort od. ſpäter zu
verkaufen. Offerten unter D. O.
533 an die Expedition dieſer Zeitung

erbeten. [7097
Junger Land wirt

ſucht ein Gut zu pachten eventl. zu
kaufen. Einheirat nicht ausge
ſchloſſen. Verm., ca. 40 000 Mk.
vorhanden. Off. u. U. g. 9538 an
Rudolf Mosse, Halle a. S. [6965

Les célèbres Duettistes espagnoles

Burleske, ausgeführt von

Preiſe der Plätze: im Vorverkauf

Mehrere 5 5 Nuss-gebrauchte Pianinos, baum,

Kreuzsaitig, empf. sehr preiswert
Mittelstr. 9I. Lü ders, Ekoe ob. Sohulstr,

W Flechtenkranke
trockene, näſſende Schuppenflechten
und das mitdieſem Uebelverbundene,

ſo unerträgliche Hautjucken heile
unter Garantie (ohne Berufs
ſtörung) ſelbſt denen, die nirgends
Heilung fanden, nach langjähriger
praktiſcher Erfahrung. Auf
das Herſtellungsverfahren ruht
Deutſches Reichspatent Nr. 136323.
R. Groppler, St. MarienDrogerie,
Charlottenburg, Kantſtr. Nr. 97.

Perſonen,
die verlangt werden.
Suche 1. Juli f. Ritterg. Cöſit

gut e unverheirateten
Jnſpektor,

welcher in Rübenwirtſchaften und
Brennereibetrieb mehrjähr. Tätig
keit nachweiſen kann. Bewerbungen
u. Zeugnisgbſchr. erb. Perſönl. Vor
ſtellung nur auf Wunſch. Domäne
Schortewitz i. Anh. Auasthoff.

3-20 I täglich können Perſonen
jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

Geſucht Mehrere Landwirt-
ſchafterinnen nahe bei Halle,
Scholarinnen, Kochmamſells undKöchin. f. feines Privat, Mädchen
f. Küche u. Haus in leichte u. gute
Stellen, 2 Jungfern für Hofdameu.
Schloß, erſte und zweite Stuben-
mädchen, Kinderfrauen, Kinder-

ärtnerinnen, Stützen welche kochen
ür alte Dame ec., Hausmädchen für

Stadt u. Güter, ſämtlich vorzüglich
gute Stellen, hoher Lohn. Frau
Marie Wantzlöhben, Stellen
vermittlerin, Hr. Steinſtraße 80.
2 ſelbſtänd. Landwirtſchafterinnen
ſuchen Stelle (27 und 28 Jahre.

Juuges Müädchen,
welches d. Landhaushalt, Molkerei
und Federviehzucht gründlich er
lernen will, findet Stellung ohne
gegenſeitige Vergütung auf
Rittergut „Roter Hof“, Nieder
Gebra (P. S.) [6972

Saub. einfaches Mädchen als
Stütze

per ſofort geſucht. Näh. in d.
Exp. d. Ztg. [7175
Mamſell-Geſnuh.

re Verheiratung der jetzigen
ſuche ich zum 1. oder 15. Juli
eine tüchtige Mamſell, welche
ſelbſtändig kochen kann und die
Molkerei gründlich verſteht. An

Enmpfehle meinen 2. Kutſcher
zu dauernder Stelle, wo a
geſtattet. Guter Fahrer, Pferde-
pfleger, kann ſervieren. [7202

Familiennachrichten.

9900000000000000Schloß Püchau, Kgr. Sachſen.
Gräfin Hohenthal. Geburks- Anzeige.

Verh. u. led. Gärtner, Ober Statt beſonderer Meldung. 9
ſchweizer, Schweinemeiſter, Kuh Die glückliche Geburt eines
melker mit guten Zeugn, ſuchen T geſunden Knaben zeigen 9
Stellung. rgeariohäroeee Seelen hocherfreut an 4
vermittler, Leipzigerſtraße 7 Halle a. S. 13. Mai 1905.

Franz Rud. LiebauVermietunge Sekener.c II ng n. Anna geb. Schander.
0090009909000000Per ſofort oder ſpäter iſt die

vom bisherigen Jnhaber 7 Jahre
lang bewohnte

Verlobt: Frl. Doris Kunzemit Hrn. Wilhelm Paſemann

(Eickendorf Jrxleben). Frl.
Ella Reifert mit Hrn. Paulherrsehaftliche III. Etage
Loth (Leipzig Abtnaundorf).Leipzigerstrasse 100 gr. Hedwig Hohbaum mit Hrn.

(7 Zimmer, Küche, Bad uſw.) o Theodor Riemann (Dreileben).
wert zu vermieten. Frl. Emma Korne mit Hrn.

Bruno Freytag- Hermann Hartmann (Derenburg
ſrip; igerſtraße 8 Badersleben). Frl. Hedwig

Beier mit Hrn. Ernſt Goetze
S 4 Zimmer zu Burcau oder Helmstal b. Sangerh. Drebs

Geſchäftszwecken zu ver- dorf). Frl. Bertha Allner mit
L mieten. Näheres im Laden. Hrn. Wilhelm Allner (Oranien-

baum--Altona). Frl. Elſe Teich-

E. 7. n Hrn. Willy Auſter(Oetzſch-Leipzig).I Geldverkehr e Verehelicht: Herr Eduard
Oehler mit Frl Jda Ehricht

Feſtſtehende Kaſſengelder mit Schenkendorf--Leipzig). Herr
Amortiſation von Poſtinſpektor Boas mit Frl.Frieda Niſſen (Hannover.)

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Curt Limbach (Leipzig). Hru.
Otto v. Schlegell (L.-Connewitz).
Hrn. Apothekenbeſ. R. Gülden-

580000 Mark
à 4 o habe zur

II. Stelle auf Güter
bis z des Wertes ſofort und pfennig (Berlin). Hrn. Anton
ſpäter auszuleihen. (6018 Vodel Leipzig). Eine

Tochter: Hrn. ApothekerWilhelm G6oecke,
Halle a. S., Deſſauerſtraße 6 b

F. B. Heinzel,

Degenhardt jun. (Jlfeld a. H.).
Hrn. Ad. Leipold (Leipzig).

Geſtorben: Hr. Geh. Reg.
Rat a. D. K. Dehnert (Werden).

e W. LünigWehrſtedt). Hr. Herm. Hicke-er o Gier (Weißenfels). Hr. Muſik
Nee en direktor Karl Matthäi Larnig.

be keuheiten. b a r Friedrma Fbert (Magdeburg). Hr Schuhgende re machermeiſter Guſtav Exner
eig. Fabrikat., (Delitzſch). Hr. Bank-Vorſtand

dauerhaft.rin und Kurt Zimmermann (Wismar).Schirmbezüge in 1 Stunde. Frau Dorothee Kampe geborene

Schirmfabrik
Telephon 2648.

Repar. a. Wunſch ſofort. Hintze (Magdeburg). Fr. Albine
Pötzſch geb. Franz (Leipzig). Fr.

Samos-Auslese, Jda Grimmer geb. Weißgerber
(Leipzig-Volkmarsdorf). Frauper Fl. Mt. 125, 3 Fl. Mt. 350. 3 J 2
berger Jena). Frau Sophie
Karſte geb. Rappmund (Halber-

A. iraniz Nacnf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

fangsgehalt 330 Mk. Meldungen
mit Zeugnisabſchriften erbeten an
Frau Amtmann Zollmann,

Dröbel b. Bernburg.
Aelterer kränklich. Herr ſucht eine

Wirtſchafterin,
die den Haushalt allein zu verſehen
hat. Meldungen mit rhalts
anſprüchen zu richten na 8

Blumenthalſtraße 20, II.

Perſonen,
die ſich anbieten.

T Verh. Kuhfrütterer,in getziger Stelle 4 Jahre, ſucht
1. Juli Stelle d. Willy Kühn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.
O Telephon 2233. W

Geb. jung. Mädchen, 23 J., aus
gut. Fam., Halbwaiſe, ſucht, geſt.auf gute Zeugn. Stellung
zur Stütze und Gesellsenh.

der Hausfrau,
wo ihr Gelegenh, gebot. wird, ſich
in d. feinen Küche noch zu ver-
vollkommnen. Perf. i. Schneidern
u. Handarb. Sprachkenntn. u. würde
evtl. gern d. eaufſicht. gr. Kinder
mit übernehm. Auf Geh. w. wenig.
geſ. als a. gute Behandl. u. vollſt.un chl. Gefl. Off. an Frau

Wilhelmine Böhme geb. Voigts

ſtadt). Fr. „Fopbie Herrmann50 batt. [7194o Ra geb. Born (Welſau).

TodesAnzeige.
Heute morgen um 7 Uhr entſchlief ſanft im 82. Lebensjahremein guter Mann, unſer lieber Der Schwieger und Groß-

vater, der Generalleutnant z. DAdolf v. Brozowsk,
Ritter hoher Orden.

Um ſtille Teilnahme bitten
Rittergut Beuchlitz, den 15. Mai 1905.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Die Beiſetzung findet Donnerstag nachmittag 3 Uhr von

der Kirche aus ſtatt.

gnes Riess, Hirtenſtr. 14, II. erb.

TodesAnzeige.
Statt beſonderer Meldung.

Hierdurch die r Nachricht, daß Sonnabend 3 Uhr
nachmittags unſer guter Vater, der Rentier

August Hennig
aus Roſenfeld im 83. Lebensjahre nach kurzem Krankenlager
ſanft entſchlafen iſt. Um ſtilles Beileid bitten

Braſchwitz und Stößen.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Dienstag 3 Uhr nachmittags vom
Trauerhauſe in Hohenthurm aus ſtatt.
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Dienstag

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Ammendorf, 14. Mai. (Jn der geſtrigen Sitzung

der Gemeinde-Vertretun g) wurde beſchloſſen, die Ein
fahrt zum neuen Friedhofe mit Reihen und teilweiſe mit 10 Zenti
meterKalkſteinen zu pflaſtern. Ferner ſoll in der Elſterſteaße vor

n Grundſtücken 2 bis 6 Hochbord angelegt werden. Ueber die
pflaſterung der Mittelſtraße wurde ein endgültiger Beſchluß nicht
gefaßt. Dieſelbe ſoll je nach Höhe entweder mit Kleinpflaſter voll
ſtändig gepflaſtert oder nur mit Hochbord und regulierten Banketts
verſehen werden. Ferner wurde eine Verſchönerungs- Kommiſſion
gewählt, deren Aufgabe es ſein ſoll, die Straßen und Plätze durch
Baum und andere Anpflanzungen zu verſchönern. Der Platz
zwiſchen Glſter- und Wörmlitzerſtraße wurde Schillerplatz benannt.

z Rittergut Beuchlitz 15. Mai. (Generalleut-
nant z. D. Adolf von Brozowski,) der Beſitzer des
hieſigen Rittergutes, iſt heute morgen im 82. Lebensjahre ſanft
entſchlafen. Der Verſtorbene war ein in weiteſten Kreiſen hoch
angeſehener Herr, der ſich überall Liebe und Verehrung zu erwerben
verſtand. Sein Andenken wird ſtets in Ehren gehalten werden!

Zaaſch b. Roitzſch, 14. Mai. (Schiller-Gedenk-
feier.) Auch hier ſah der 9. Mai eine feſtlich geſtimmte Ge
meinde in dem mit erſtem Frühlingsgrün ſchön ausgeſchmückten
Wirtshausſaale. Nach dem einleitenden Geſange durch die Schul
kinder „Singt ein heiliges Lied dem Herrn, ihm, den alle Selige
loben“ hielt Herr Pfarrer Naumann die mit großem Beifall
aufgenommene Feſtrede. Jhr folgte das mit vieler Lebenstreue
aufgeführte Feſtſpiel „Unter der Schillerlinde“. Beſonders hervor
gehoben ſei das Feſtgedicht: „Lied von der Glocke“, ge
ſprochen von Herrn Oekonom R. Schaaff, hierſelbſt. Herr Guts
beſitzer L. Schuſter dankte allen Teilnehmern herzlichſt. Leiter
der ganzen Veranſtaltung war Herr Lehrer O. Schuſt er. Bei
dem Feſtſpiele wirkten mit die Herren Stellmachermeiſter Albert
Schönbrodt, Oekonom Reinhold Schaaf, Lehrer O. Schuſter,
Zimmermann Wilhelm Nickliſch, Kurt Goitzſche, Ludwig Schuſter
jun., Hilmar Schuſter.

Merſeburg, 14. Mai. Bekämpfung von Un-
kräutern.) Jn einzelnen Gegenden des hieſigen Kreiſes haben
ſich in dieſem Frühjahre wieder die Wucherblume (chrysanthemum
segetum) und das Frühlingskreuzkraut (senesio vernalis) be-
merkbar gemacht. Der Herr Landrat fordert die Beteiligten auf,
ganz energiſch die Bekämpfung dieſer Unkräuter aufzunehmen,
da ſie ſehr gefährlich für die Ackerkultur ſind. Unterlaſſungen ſollen
mit Geldſtrafen bis zu 150 Mark geahndet werden.

x Mücheln, 15. Mai. (Einführung.) Am letzten
Sonntag wurde in dem benachbarten Braunsdorf der bisherige
Prediger an der deutſch evangeliſchen Gemeinde zu Brüſſel, Ger
hard Schſchmidt, nachdem er bereits am Freitage feſtlich
empfangen worden war, als Paſtor eingeführt. Die kirchliche
Weihe vollzog der königliche Superintendent Plot h unter Aſſiſtenz
vom Vater des neuen Paſtors, dem durch ſeine genegalogiſchen Werke
und ortsgeſchichtlichen Schriften bekannten Dr. Georg Schmidt
in Halle und vom Paſtor zu Bedra, Dr. Reinhardt welcher
während der Vakanzzeit die Pfarrſtelle verwaltet hatte. Die Ge
meinde war ſehr zahlreich verſammelt, und durch Motetten des
Geſangvereins wurde die Feier weſentlich erhöht. Auch der Patron
der Kirche, Herr Kammerherr von Helldorff auf
Bedra, nahm mit ſeiner Gemahlin an der kirchlichen Feier und an
dem darauf folgenden Feſtmahle teil. Ebenſo war der Schwieger
vater des jungen Paſtors, Senior Dr. Behrmann aus Hamburg,
gegenwärtig.

Zeitz, 13. Mai. (Provinzialmiſſionsfeſt.) Am
Dienstag und Mittwoch dieſer Woche findet hier das Provinzial
miſſionsfeſt ſtatt.

Delitzſch, 12. Mai. (Die von der Landwirt
ſchaftskammer zu Halle a. S. geplante Er
richtung einer Iand wirtſchaftlichen Schule)
hierſelbſt ſcheint ſich leider nicht verwirklichen zu ſollen. Es
ſind nämlich Beſtrebungen im Gange, dahingehend, den Sitz der
Schule nach Salzwedel in der Altmark zu verlegen, die deshalb
u. a. auch von Erfolg gekrönt zu ſein ſcheinen, weil im preußiſchen
Schulhaushaltsetat für die landwirtſchaftliche Schule in der Stadt
Salzwedel bereits eine Summe eingeſetzt wurde. Hoffentlich
läßt ſich aber der Plan für Delitzſch auch noch verwirklichen.

x VWittenberg, 14. Mai. (Spende der Kaiſerin.) Zu
dem am 18. Mai in den Muthſchen Feſtſälen nach djähriger Pauſe
ſtattfindenden Baſar des Vaterländiſchen Frauenvereins hat die
Kaiſerin eine vorzügliche Reproduktion des bekannten Kaulbach
ſchen Bildes Jhrer Majeſtät und der Prinzeſſin Luiſe geſtiftet.

Wittenberg, 13. Mai. (Jahresfeſt des evan-geliſchen Bundes.) Für das am 28. und 23. Mai in unſerer
Stadt abzuhaltende Jahresfeſt des Hauptvereins des evangeliſchen
Bundes der Provinz Sachſen iſt nunmehr ein umfängreiches Pro
gramm feſtgeſtellt worden.

K. Bitterfeld, 14. Mai. (Ueberfahren.) Geſtern abend
gegen 2811 Uhr wurde auf der Strecke DeſſauBitterfeld, in
nächſter Nähe des Dorfes Greppin, von dem um dieſe Zeit von
Magdeburg kommenden Perſonenzuge 410 ein fremder Mann über
fahren und getötet. Ob ein Unglücksfall oder ein Selbſtmord
vorliegt, iſt noch nicht genau feſtgeſtellt. Nach den bei der Leiche
aufgefundenen Papieren handelt es ſich um einen gewiſſen
Scheibner aus Liegnitz.

Torgau, 11. Mai. (Eine neue Wendungin der
Angelegenheit des Truppenübungsplatzes.)
Die Ausſichten auf Errichtung eines Truppenübungsplatzes für das
XIX. Armeekorps im Süden unſeres Kreiſes haben neuerdings
eine erfreuliche Beſſerung erfahren, denn das Grimmaer Pro
jekt iſt endgültig begraben.

Liebenwerda, 12. Mai. (Die geſtrige Generalverſammlung des Vater ländiſchen Frauen-
Verein s) war, nach dem „L. Krsbl.“ recht ſtattlich beſucht. Der
Kaſſenbericht eröffnete die günſtigſten Ausſichten für die weiteren
Aufgaben des Vereins; die Einnahmen betrugen 2170,99 Mark,
die Ausgaben 880,23 Mark, ſo daß ein Beſtand von 1291,76 Mark
bleibt. Das Vermögen des Vereins beſteht in einer Hypothek von
2500 Mark und einem Sparkaſſenguthaben von 130,55 Mark. Der
Etat für das nächſte Jahr zeigt in Einnahme und Ausgabe 887,60
Mark. Nach Prüfung der Beläge und Rechnungen wurde dem
Kaſſierer Entlaſtung erteilt. Bei der Neuwahl des Geſamtvor
ſtandes wurden die bisherigen Mitglieder: Frau Rechtsanwalt
Prüſchenk von Lindenhofen als Vorſitzende, Frau
Senator Gentz ſch als Stellvertreterin, Herr Diakonus Lemke
als Schriftführer, Herr Dr. Schulze als Kaſſenführer wieder
gewählt, neugewählt wurde Frau Apotheker Einicke. Die vier
v nen Gruppen für Geldunterſtützung, ekleidung,

ittel und Weihnachtsbeſcherung wurden zum Teil neu

Verſammlung der Vaterländiſchen Frauen Vereine teilzunehmen.

r haben den Arbe einen neuen Lohntarif unterbreitet, nach welchem ſie anſtelle des bisherigen einen s von

45 Pfg. einen ſolchen von 48 Pfg. fordern. Die Antwort der
Arbeitgeber ſteht noch aus.

N. Naumburg, 14. Mai. (Gingemefndung des
Dom apitels.) Die Stadt hat behördlicherſeits beantragt,
den Grundbeſitz des Domkapitels der Stadt einzuverleiben. Jm
gere z den dabei n r 7 in und Jnſtanzen

nein im vorigen Jahre en und verfügtworden, hauptſächlich otweit es ſich um Grundſtücke derte
nicht mehr im Beſitze des Domkapitels ſind, ſondern ſeit einem in
Frage kommenden Vertrage zwiſchen Stadt und Domkapitel vom

wen r

2. Beilage zu Nr. 227 der Halleſchen Zeitung 16. Mai 1905:

Jahre 1838 abverkauft und teilweiſe mit ganzen Straßenzügen
bebaut worden ſind. Der Ausdehnung dieſer Eingemeindung auf
den Reſtbeſitz, der unter dem Namen „Gutsbezirk Dom“ bekannt
iſt, hat jedoch das Kapitel widerſprochen und mit ſeinem Einſpruche
ein obſiegendes Urteil in allen angerufenen Jnſtanzen erlangt.
Nach dem „Nbgr. Krbl.“ hat das Oberverwaltungsgericht auch in
dieſer Hinſicht einen endgültigen Entſcheid herbeigeführt.

S Freyburg a. U., 14. Mai. ucherblume.
Sektbeſtellung für Südweſtafrika.) Die aus Oſt
europa immer weiter nach Weſten vordringende Wucherblume, zu
deren Vernichtung die Behörden die Feld und Grundbeſitzer auf
fordern, hat ſich nunmehr auch hier an mehreren Stellen gezeigt.
Möchten alle, die dies ſich rapid vermehrende, in ſeiner gelben Blüte
dem Kreuzkraute ähnliche, aber höher wachſende Unkraut finden,
es ſofort unſchädlich machen. Das Oberkommando für die Schutz
truppen beſtellte jetzt bei der hieſigen Sektkellerei von Klooß u. Förſter
10 000 halbe Flaſchen RotkäppchenSekt für die Lazarett Depots
in Lüderitzbucht, Swakopmund, Okahandja und Windhuk.

S Freyburg a. U., 13. Mai. (Unfall.) Bei Aus-
ſchachtungsarbeiten auf dem Straßenbaue Weiſchütz
Zſcheip litz verunglückte geſtern mittag 12 Uhr der Sohn des
Schachtmeiſters Maurer aus Bottendorf dadurch, daß ihm eine
Lowry über das Bein fuhr.

S Laucha a. U., 14. Mai. (Wandererarbeits-
ſtätte. Steuern.) Die früher hier beſtandene, dann ein
gegangene Wandererarbeitsſtätte ſoll wieder eingerichtet werden.
Jm Rechnungsjahre 1905 werden von der hieſigen Stadtgemeinde
als Gemeindeſteuern 70 Prozent der veranlagten Normalſteuerſätze
von 4 Mark und 2,40 Mark erhoben.

Großaga, 13. Mai. (Ein ſchwerer Unglücks-
fall) hat ſich in Kleinaga ereignet. Der auf dem dortigen
Kammergute beſchäftigte Oberſchweizer wurde von einem Bullen
angegriffen und zu Boden geworfen. Das wütende Tier brachte
dem bedauernswerten Manne ſchwere Verletzungen am Kopfe und
Oberkörper bei. Der Unterkiefer iſt geſpalten und der Bruſtkorb
eingedrückt, ſodaß das Schlimmſte für den Mann zu befürchten iſt.

S Kahla, 14. Mai. (Die Leuchtenburg) bei Kahla
wird im kommenden Frühjahre das Muſeum des Altertumsvereins
für Kahla und Umgegend in ihren Räumen aufnehmen.

S Nordhauſen, 13. Mai. (Kauf. Durch einen
Eiſenbahnzug getötet.) Die Kornhaus-Genoſſenſchaft
Nordhauſen und Umgegend hat vom Fiskus das hieſige, bisher ſchon
von ihr benutzte Kornhaus käuflich erworben. Heute nachmittag
iſt durch den 3 Uhr 31 Minuten hier eintreffenden Perſonenzug
Nr. 285 Northeim- Nordhauſen in der Nähe des Bahnwärterhauſes
Nr. 272 bei Niederſachswerfen der etwa ſechs Jahre alte Sohn des
Bahnwärters überfahren und getötet worden. Die an der Barriere
ſtehende Mutter hat den Unglücksfall geſehen, ohne ihren Sohn
retten zu können. Der Knabe hat, nachdem eben ein von Nord
hauſen kommender Güterzug durchgefahren war, den Vahndamm
erklettert und das Bahngeleis zu überſchreiten verſucht, hat aber
dabei nicht den aus entgegengeſetzter Richtung kommenden Per
ſonenzug bemerkt.

Neuhaldensleben, 13. Mai. (Einſtur z.) Geſtern nach
mittag in der dritten Stunde iſt die früher Voigtſche Holländer
Mühle zuſammengeſtürzt. Die Mühle war auf Abbruch verkauft
und vom jetzigen Beſitzer durch Ausbrechen der guten Steine in der
unteren Lage unterminiert worden. Glücklicherweiſe iſt niemand
verletzt worden.

W. Altenburg, 15. Mai. (Jhre Hoheit die Frau
Prinzeſſin Adelheid,) Gemahlin Sr. Hoheit des Prinzen
Ernſt von Sachſen-Altenburg, iſt heute früh in Potsdam von
einem Prinzen glücklich entbunden worden.

Altenburg, 12. Mai. (Vom Hofe. Verband.)
Prinz Moritz iſt mit ſeiner Gemahlin aus Arco, wo das hohe
Paar den Winter verbrachte, wieder auf dem hieſigen Reſidenz
ſchloſſe eingetroffen. Von den Geflügelzüchtervereinen des
Herzogtums Sachſen Altenburg iſt nunmehr ein Verband ins Leben
gerufen worden, der ſich die Förderung der Geflügelzucht nach den
verſchiedenſten Seiten hin zur Aufgabe gemacht hat. An der Spitze
des Verbandes ſtehen Bezirkstierarzt Klinger in Roda und
Holzbildhauer Kühn in Altenburg.

Gera, 12. Mai. (Der Landtag) hatte die Erhöhung
der Anfangsgehälter der Geiſtlichen um 200 Mark beſchloſſen. Die
Stadt Gera hat hierauf für die ſtädtiſchen Geiſtlichen dasſelbe getan,
die Regierung hat aber die Genehmigung zu den Erhöhungen der
Stadt verſagt, weil ſie ſonſt auch höhere Alterszulagen an die
ſtädtiſchen Geiſtlichen zahlen müßte.

S Arnſtadt, 14. Mai. (Fürſtliche Hofhaltung.)
Die Schweſter des regierenden Fürſten von SchtvarzburgSonders-
hauſen, Prinzeß Marie, welche ihren Wohnſitz mehrere Jahre
in Berchtesgaden, dann in Reichenhall hatte, wird demnächſt hier
dauernden Aufenthalt nehmen und im hieſigen fürſtlichen Schloſſe,
das zu dieſem Zwecke jetzt hergerichtet wird, wohnen. Prinzeß
Marie iſt 1837 geboren.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchnlnachrichten. Geheimer Rat Prof. Dr. phil. Dietrich

Schäfer, der Vertreter der mittelalterlichen Geſchichte an der
Berliner Univerſität und Mitglied der preußiſchen Akademie der
Wiſſenſchaften, vollendet am 16. d. Mts. das 60. Lebensjahr. Am
16. d. Mts. führt ſich der Breslauer Arzt Dr. med. Ludwig
Fränkel in der mediziniſchen Fakultät der dortigen Univerſität als
Privatdozent für Geburtshilfe und r ein. Prof. Dr. phil.
Karl Marbe, bisher a. o. Prof. und zweite Vorſtand des pſychologiſchen
Jnſtituts in Würzburg, hat ſich an der Akademie für Sozial und
Handelswiſſenſchaften zu Frankfurt a. M. eingeführt. Der
Tübinger o. Profeſſor für Mineralogie und Geologie Dr. Ernſt
Koken iſt von ſeiner Forſchungsreiſe in Jndien zurückgekehrt. Der
Spezialarzt für innere Krankheiten Dr. med. Alexander Strubell
in Dresden führt ſich an der dortigen tierärztlichen Hochſchule als
Privatdozent ein. Der Aſſiſtent am bayeriſchen Nationalmuſeum in
München Kunſtmaler Karl Wahler iſt zum Profeſſor an der
Münchener Kunſtgewerbeſchule ernannt worden. Jm Alter von
63 Jahren iſt der Lektor des Engliſchen am Seminar für vrientaliſche
Sprachen in Berlin Profeſſor Dr. Karl Lentzner plötzlich ge
ſtorben. Der frühere Direktor der Geologiſchen Reichsanſtalt in
Wien Dr. Guido Stache feiert am 15. d. Mts. das 50jährige
Doktorjubiläum. Dem Jnhaber des Bibliographiſchen Jnſtituts in
Leipzig Dr. Hermann Meyer iſt vom Großherzog von Baden
das Ritterkreuz erſter Klaſſe des Ordens vom Zähringer Löwen ver-
liehen worden.

Parisé, 15. Mai. Dr. r teilt mit, daß er ein r
ſerum gegen die Tuberkuloſe entdeckt habe. Er habe bereits
unter Kontrolle anderer Mediziner in Agen erfolgreiche Verſuche mit
ſeiner Methode bei tuberkulöſen Tieren gemacht.

W. Genua, 14. Mai. Jn Gegenwart des Herzogs von Genua
wurde hier heute nachmittag im Teatro Carlo Felice die inter
nationale photographiſche Ausſtellung eröffnet.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Gutsbeſitzer Wilhelm Haaſe zu

Bisdorf im Kreiſe Kalbe der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem

Guſtav Schöndube zu Kalbe a. M. im Kreiſe
Salzwedel, dem Kaſſenboten Gottfried Kaeferhaus zu Halber
ſtadt, dem Hofmeiſter Chriſtoph Wilke zu Altenhauſen im Kreiſe
Neuhaldensleben, dem herrſchaftlichen Diener Gottfried Freimark
zu Lauchſtädt im Kreiſe Friedeberg und dem Forſtarbeiter Heinrich
Krull zu Bregenſtedt im Kreiſe Neuhaldensleben das Allgemeine
Ehrenzeichen.

Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Zu der erledigten
evangeliſchen Oberpfarrſtelle zu Wiehe in der Ephorie Artern iſt der
bisherige Pfarrer in Gr.-Garz, Dr. Guſtav Heinrich Georg
Schelowsky, berufen und beſtätigt worden.
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Rennen zu Hoppegarten, Sonntag, 14. Mai Ober
hof-Rennen. Preis 3000 Mk. Diſt. 1200 m. Hrn.
W. Hieſtrichs Vizewachtmeiſter (Aylin) 1. Jamaica 2. Primula
Veris 3. Tot.: 26:10. Pl. 27, 62, 34:20. Schwarz
künſtler-Handicap. Pr. 4000 Mk. Diſt. 1800 m. Hrn.
W. Tereſing (Baines) 1. Quadrath 2. Tarbouſch 3. Tot.: 22:10.
Pl. 26, 43, 40:20. Henckel-Rennen. Ehrenpr. und
10 000 Mk. Diſt. 1600 m. Hrn. Weinbergs Juverno van
Duſen) 1. Seefahrer 2. Roſenkranz 3. Leicht W r Tot.:
14:10. Pl. 23, 30:20. Roſenberg-Memorial.
Ehrenpr. und 4000 Mk. Diſt. 4500 m. Hrn. F. W. Mahyers
Aſtulf (Lt. v. Bachmayr) 1. Sarika 2. Holly 3. Tot.: 51:10.
Pl.: 42, 30:20. Burgwart-Rennen. Preis 3000 Mk.
Diſt. 1400 m. Gebr. Niemetz' Habebald (Korb) 1. Lichtblick 2.
Murano 3. Tot.: 40:10. Pl. 36, 28, 24:20.
Pulcherrima-Rennen. Preis 5000 Mk. Diſt. 1600 m.
Hrn. O. Kampfhenkels Vera (Sheergold) 1. Patrizier 2. Mönch 3.
Tot.: 73:10. Pl. 84, 76:20. Gaſtgeber-Rennen.
Preis 3000 Mk. Diſt. 1600 m. Frhr. W. v. Eckardſteins Franzi
(Lt. v. Bachmahr) 1. Mumclas 2. Credit 3. Tot.: 55:10. Pl.
42, 41:20.

W. Hamburg, 14. Mai. Bei ſchönem Wetter fand heute die offene

e

S

S e

e

Segelwettſahrt des Norddeutſchen Regattavereins auf der Alſter ſtatt.
Es beteiligten ſich 27 Boote. Jn der Sonderklaſſe ſteuerte Seine
Königliche Hoheit Prinz Heinrich das Boot „Tilly VII“ der Herren
Dollmann und Krogmann und ſiegte über „Sonderling“ und „Tilly VI“.
Nach der Regatta nahm Prinz Heinrich an dem Frühſtück im Uhlen-
horſter Fährhauſe teil.

Gerichtszeitung.
z. Halle, 13. Mai. (Aus der Strafkammer-

ſitzung.) Warendiebſtähle en gros. Aus der Unterſuchungs-
haft wurden als Angeklagte vorgeführt die bisher unbeſtraften
Arbeiter Wilhelm Klein, Thomas Romanowsky
und Hermann Gebhardt, ſowie der wegen Eigentums-
vergehen bereits mit zwei Jahren Zuchthaus vorbeſtrafte Tiſchler
Otto Kohl, ſämtlich von hier, um wegen fortgeſetzter Dieb-
ſtähle, gewerbs- und gewohnheitsmäßiger Hehlerei abgeurteilt zu
werden. Der Angeklagte Klein war als Geſchirrführer in dem
Uberſchen Drogengeſchäft in der Großen Steinſtraße angeſtellt und
hatte ſich aus dem Warenlager alle ihm zugänglichen Sachen, wie
Lichte, Seife, Chriſtbaumſchmuck, Paraffin, Lackfarben, Wein,
Liköre, Eſſenzen, Fleiſchextrakt, Watte, Kakao, Zitronenſaft und
dergleichen Waren, wie ſie im Geſchäft verkauft werden, widerrecht
lich angeeignet. Es wurden bei ihm noch für 45 Mark und bei den
anderen Angeklagten für 60 Mark derartige Waren beſchlagnahmt.
Gebhardt war in dem Heynemannſchen Eiſenwarengeſchäft als
Markthelfer angeſtellt und hatte aus dem Lagerbeſtande außer
allerlei Handwerkszeug einen Amboß, Schraubſtock, eine Fleiſch
und eine Wringmaſchine an ſich genommen. Der Angeklagte Kohl
mißbrauchte das ihm entgegengebrachte Vertrauen ſeines Arbeit-
gebers, des Möbelhändlers Pollak in der Brüderſtraße, in ſchnöder
Weiſe. Dadurch, daß ihm die Schlüſſel zu den Lagerräumen zu
gänglich waren, verſchaffte er ſich Eingang zu denſelben, und trug
teils allein, teils mit Hilfe ſeines Genoſſen Romanowsky ein
Vertikow, Rohrſtühle, Teppiche, Portieren, ein Bettſtelle, einen
Nachttiſch, einen Bücher und einen Spiegelſchrank, ſowie Möbel-
ſtoffe im Werte von 428 Mark in ſeine Behauſung. Kohl und
Romanowsky waren auch die Diebe geweſen, welche in einer März
nacht aus dem ApolloTheater vier Rennfahrräder, die zu dem
damals veranſtalteten Wettlauf benutzt wurden, geſtohlen hatten.
Dieſe Räder, ſowie ein großer Teil der anderen geſtohlenen Sachen
wurden den betreffenden Eigentümern zurückgegeben, doch iſt deren
Schaden immer noch ein ganz bedeutender. Die Angeklagten haben
die Gegenſtände teils für ſich behalten, teils unter ſich ausgetauſcht
und auch nach auswärts verkauft. Der Gerichtshof ſchloß bei allen
vier Angeklagten eine milde Auffaſſung aus und erkannte gegen
Klein auf 1 Jahr 3 Monate, gegen Romanowsky auf 1 Jahr
6 Monate, gegen Gebhardt auf 1 Jahr 4 Monate und gegen Kohl
auf 2 Jahre 6 Monate Zuchthaus, ſowie gegen jeden auf drei Jahre
Ehrverluſt.

TJ-J„JI--Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. O. Henkell nebſt Familie und Be

dienung aus Mainz. Privatier F. Hanſins aus Trethans. Frau
Geh.-Rat Michel nebſt Begleitung aus Mainz. M. Railing nebſt Ge
mahlin aus Leipzig. Frau Profeſſor Martius, Martius nebſt Ge
ſchwiſtern, Prof. Martius, ſämtlich aus Kiel. Juſtizrat Dr. Klotz aus
Breslau. Frl. A. Hahn aus Mainz. Jng. F. Fiedler aus Berlin.
A. Horn nebſt Gemahliu aus Charlottenburg. Paſtor Martius nebſt
Gemahlin aus Freienbeſſingen. Offizier Gerhardt aus Koblenz.
Bankier Martius nebſt Gemahlin und Tochter aus Breslau. Major
Martius nebſt Gemahlin aus Striegau. Stud. med. H. Martius aus
Freiburg i. B. Stud. agr. J. von Egan aus Ungarn. Landwirt
Lücke aus Obhauſen. Kaufleute: Karmeinski aus Arnſtadt, Seeſtädt,
O. Weydig, beide aus Hamburg, F. Burkhardt aus Thorn, G. Hollhans
aus Düren, C. W. Albers aus Bremen, A. Kufittich aus Hanau,
J. Roth aus Wien, K. Rohreck aus Sulzbach, M. Cohn, J. Silber-
mann, C. Strenitz, F. M. Roſenberg, W. Simon, ſämtlich aus Berlin.

Grand Hotel Bode. Geh. Kommerzienrat Laucherer aus Mainz.
Oberbürgermeiſter Stoch aus Königshütte. Prof. Wagner, Dr. med.
Hülfert, Pulvermacher, Dir. Dagobert, ſämtlich aus Berlin. Reg.
Baumeiſter Schwabach, Jnſp. Matton, beide aus Frankfurt a. M.
Dir. Brandt aus Mülheim a. R. Fabrikant Meſſinger aus Wien.
Landwirt Braune aus Meiningen. Mr. und Mrs. Wolff aus Youkers N. Y.
Frau Amtsrat Klepp aus Kleinparſchleben i. B. Frau Dr. Keller
aus Goslar. Frl. Pfaff aus Kaiſerslautern. Frl. Reich aus Erlangen.
Kaufleute Wellner nebſt Gemahlin aus Düſſeldorf, Hamburger nebſt
Gemahlin aus Breslau, Fiegel, Braune, beide aus Berlin, Jürgens
aus Nordhauſen, Stübel aus Eiſenach, Luchs aus Glogau, Homberg
aus Elberfeld.

(Schluß des redaktionellen Teils.
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ordentlich zu empfehlen die ſeit 25 Jahren glänzend bewährten
Dr. Friedlaenders Pepſin Salzſäure Dragées, nur echt mit Firma
Kronen-Apotheke Berlin W., Friedrichſtr. 160. (7180
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Da das Kleinpflaſter au der Kreischauſſee Dölau-- Neu
ragoczy nunmehr fertiggeſtellt iſt, wird die angeordnete Sperre
wieder aufgehoben.n

S., den 15. Mai 1905.Halle a.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

J. V.: Andreae, Reg.-Aſſeſſor. [7218
Bekanntmachung.

Der der Stadtgemeinde Halle a. S. gehörige, in der Nähe des
Kaiſerplatzes belegene ehemalige Hänert'ſche Ackerplan ſoll auf die
Zeit vom 1. Oktober 1905 bis 30. September 1911 parzellenweiſe
verpachtet werden. Es beträgt der Flächeninhalt der Parzelle A
(zwiſchen Feld und Bismarckſtraße) ca. 28 842 qm, n B

e(zwiſchen Bismarck u. Viktoriaſtraße) ca. 4662 qm, Parz e C D
(zwiſchen Viktoria- und Hohenzollernſtraße) ca. 7630 qm.

Termin hierzu wird auf
Donnerstag, den 25. Mai d. Js., vormittags 10 Uhr

im Bureau für Grundeigentum, Rathausſtraße 1 Zimmer 78
anberaumt.

Die Bedingungen werden im Termin bekanntgegeben.
Halle a. S., den 10. Mai 1905.

Der Magiſtrat. Staude.
Bekanntmachung.

Der erſte Lugzerneſchnitt des Brunnenplanes, Trennſtücke der
Pläne Nr. 65 bis 72 von 1 ha 26 ar 82 qm Größe, ſoll meiſtbietend
im ganzen oder in drei gleichen Parzellen verkauft werden und
iſt hierzu Termin auf

Freitag, den 19. Mai, nachmittags 4 Uhr
im Ochſe'ſchen Gaſthofe in Beeſen anberaumt, zu welchem Kauf
luſtige eingeladen werden.

Halle a. S., den 12. Mai 1905.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke.

Bekanntmachung.
Es iſt wiederholt aus der Bürgerſchaft heraus Klage darüber

geführt worden, daß von den zur Reinigung der Straßen 2c. Ver
pflichteten die im F 3 der Straßen-Polizei-Ordnung vom 5. Juli
1893 vorgeſchriebenen Zeiten der Straßenreinigung nicht inne
gehalten werden, ſodaß hierdurch die Aufrechterhaltung der Rein
lichkeit in den Straßen völlig in Frage geſtellt wird. Es wird
daher nochmals auf den angezogenen Paragraphen der Polizei
Ordnung mit dem Bemerken hingewieſen, daß die Exekutivbeamten
Anweiſung erhalten haben, die Hausbeſitzer nach Erlaß dieſer Be
kanntmachung noch einmal zu warnen, dann aber jede Nicht
befolgung des gedachten Paragraphen zur Anzeige zu bringen, um
die Säumigen in Strafe nehmen zu können.

Halle a. S., den 8. Mai 10905.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Unter dem Schweinebeſtande des Schmiedes Otto Kratze

und des Schiffers Emil Speer hier iſt die Sqchweineſcy s
aus gebrochen.

Wettin, den 18. Mai 1905.
Die PolizeiVerwaltung.

gez. Regel.
„Jn unſer Handelsregiſter

B iſt unter Nr. 114 David
Söhne, Aktiengeſellſchaft, mit dem
Sitz in Halle a. S., eingetragen
worden. Der Geſellſchaftsvertra
iſt am 18. April 1905 feſtgeſtellt
worden. Gegenſtand des Unter-
nehmens iſt die Herſtellung und
der Verkauf von Schokoladen und
Kakaofabrikaten. DochiſtnachdemGe
ſellſchaftsvertrag auch Beteiligung
an anderen Unternehmen nicht aus
geſchloſſen. Das Grundkapital be-
trägt 1 100 000 Mk. und iſt in
1100 Jnhaberaktien zu je 1000 Mk.
zerlegt. Die Mitglieder des Vor
ſtandes und deren Stellvertreter
werden vom Aufſichtsrate beſtellt.
Die Bekanntmachungen der Ge-
ſellſchaft erfolgen durch den
Deutſchen Reichs und Königlich
Preußiſchen Staatsanzeiger. Die
Berufung der Generalverſammlung
erfolgt mindeſtens 20 Tage vor
dem anberaumten Termine in den
Geſellſchaftsblättern. Die Gründer
der Geſellſchaft ſind:
1. der Fabrikbeſitzer Ernſt David

in Halle a. S.,
2. der Kommerzienrat Emil

Steckner in Halle a. S.,
3. der Fabrikbeſitzer Johannes

Graeb in Halle a. S.,
4. der Fabrikbeſitzer Ernſt Graeb

in Halle a. S.
5. der Juſtizrat Rudolf Reiling

in Zeitz.
Die Gründer haben ſämtliche

Aktien übernommen. Vorſtand iſt
der Fabrikbeſitzer Ernſt David in
Halle a. S. Mitglieder des Auf
ſichtsrats ſind der Kommerzienrat
Emil Steckner, der Fabrikbeſitzer
Johannes Graeb und der Juſtiz
rat Reiling. Die mit der An-
meldung eingereichten Schriftſtücke,
insbeſondere der Prüfungsbericht
des Vorſtandes und der Reviſoren,
können während der Dienſtſtunden
in der Gerichtsſchreiberei eingeſehen
werden. Der Prüfungsbericht der
Reviſoren kann auch bei der Handels
kammer eingeſehen werden.
Die Firma Fr. Davidk Söhne
in Halle a. S., Nr. 187 des Han
delsregiſters, Abt. A, iſt erloſchen.

Halle a. S., den 10. Mai 1905.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jn unſer Handelsregiſter Ab
teilung B Nr. 10 betreffend die
Aktiengeſellſchaft Spar- und
Vorſchußbank zu Halle a. S.,
iſt heute folgende Eintragung
bewirkt

Die Dre des Max Rummel
iſt erloſchen. Dem Georg Wege
in Halle a. S. iſt Geſamtprokura
dahin erteilt, daß er nur in
meinſchaft mit einem Vorſtands
mitgliede zur Vertretung der Ge
ſel ſchaft befugt iſt.

Halle a. S., den 9. Mai 1905.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Ge Mädi

Jm Handelsregiſter Abteil. A
ſind heute folgende Eintragungen
bewirkt:

Nr. 1682 betr. die Firma Ernſt
Reuſchel Co. in Ammendorf:
Inhaber des Geſchäfts iſt jetzt der
Kaufmann Guſtav Svenſſon in
Leipzig. Der Sitz der Nieder

iſt nach Leipzig verlegt.
er er Uebergang der in dem Betriebe des Geſchäfts begründeten

Verbindlichkeiten iſt bei dem Er
werbe des Geſchäfts durch Guſtav
Svenſſon ausgeſchloſſen.

Nr. 1717 betr. die offene Han
delsgeſellſchaft Niewöhner
Ernſt in Halle a. S.: Die Ge
ſellſchaft iſt aufgelöſt. Zum Li-
quidator iſt der Generalagent
Kaufmann Karl Erler zu Halle
a. S. beſtellt.

Nr. 1367 betr. die offene Han
delsgeſellſchaft Otto Gieſert,
Färberei und chem. Waſchanſtalt
zu Halle a. S. Die Geſellſchaft
iſt aufgelöſt. Jnhaber des Ge-
ſchäfts iſt s Rentier Otto
Gieſert in Bethen a. Oder. Der
Uebergang der im Betriebe des
Geſchäfts begründeten Verbindlich
keiten iſt bei dem Erwerbe des
Geſchäfts durch Otto Gieſert
ausgeſchloſſen, während die
derungen mit übergegangen ſind.

Hallea. S., den 6. Mai 1905.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Genoſſenſchaftsregiſter Nr.
47 betreffend den Allgemeinen
Konſumverein zu Lochau und
Umgebung, eingetragene Ge-
noſſenſchaft mit beſchränkter
Dafty ſuche iſt heute eingetragen:

as Geſchäftsjahr läuft jetzt vom
1. November bis 31. Oktober. Die
Bekanntmachungen der Genoſſen
ſchaft erfolgen Ebt im „Volksblatt“
für Halle a. S.

Halle a. S., den 9. Mai 1905.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Jm Handelsregiſter Abteilung A

ſind heute folgende Eintragungen
bewirkt

Nr. 878 betreffend die Firma

en naberin e iſt jeräulein Eliſabeth Winkler b

alle a.
irma Paul
itze zu Halle

a. S. und als Jnhaber der Kauf
mann Paul Schreck daſelbſt.

alle a. S., den 9. Mai 1905.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Das Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Herm.

e in Firma A. Hugo geb.
Buhle in Halle a. S. wird nach
erfolgter Abhaltung des Schluß-
termins hierdurch aufgehoben.

Halle a. S., den 11. Mai 1905.
Königl. Amtsgericht, Abt. 7.

2

ndelsregiſter Abt.n en n e
en. Arterner Elektrizitäts-
Aktiengeſellſchaft zu Artern

heute folgendes eingetragen worden
er Betriebsleiter Arthur

Börner in Artern iſt in den
Vorſtand gewählt. Beide Vor
ſtandsmitglieder vertreten und
eichnen nur gemeinſchaft

irma.
Artern, den 9. Mai 1905.
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Domänen Verpachtung.
Die Domäne Münchenlohra

im Kreiſe Grafſchaft Hohenſtein,
8 u. 7 km von den Eiſenbahn
ſtationen Wolkramshauſen u. Puſt
leben entfernt, ſoll

den 3. Juni d. Js.,
vormittags 10 Uhrhierſelbſt für die Zeit von Johannis

1906 bis 1. Juli 1924 meiſtbietend
verpachtet werden.

röße: 218,7592 ha. Von dieſem
Flächeninhalte werden eventl. noch
486 qm freihändig veräußert werden.
Grundſteuerreinertrag: 6666 Mk.
Erforderliches Vermögeu: 70 000
Mark. Bisheriger Pachtzins:10 188 Mk. Pachtliebhaber wollen g

ſich zum Zwecke der Beſichtigung
der Domäne bei dem Pächter Herrn
Oberamtmann Kookstroh melden.

Nähere Auskunft, auch über die
Vorausſetzungen der geh ung zum
Mitbieten, wird auf Zimmer 16
des Regierungsgebäudes erteilt.

Erfurt, den 11. Mai 1905.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern,
Domänen und Forſten.

Gut Weißenburg
bei Schlieben

Niederlauſitzer Bahn) ca. 385 Mrg.
cker, 142 Morgen Wieſen, 670

Morgen Holzun und Weide,
11 orgen Weinberg, iſt für
212 000 Mark, da Eigentümer ge
ſtorben, erbteilungshalber zu ver
kaufen. Offerten an Amtsrichter
Darnstädt in Schlieben
(Bez. Halle). [7136

Suche Acterwirtſchaft
zu kaufen, wenn mein rentabler,
maſſiver HotelGaſthof, nachweis
lich gute Gpiſten in Zahlung ge
nommen wird. Gefl. Offerten mit
genauen Angaben unt. Z. e. 424
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Ia. holländiſche Torfſtren.
Bruno Mandowsky, Duisburg a. Rh,

Größerer Poſten [7180
Futterkartoffeln
abzugeb. Probst, Kl. Klausſtr. 10.

Wegen Nachzucht und Einführung
von Ochſenarbeit beabſichtige ich
meinen Pferdebeſtand zu reduzierenund verkaufe deshalb Mosse

2 Arbeitspferde
(von ſechs die Wahl), ſowie ein
einjähriges
engl.-belg. Hengſtfohlen

(1904 prämiiert).
Es J ur Wahl:

1 Paar Mecklenburger dunkelbraune
Bleſſen, 10jährig.

1 Paar leichtere, hellbraune Belgier,
12jährig, davon eine fünf Mal
prämiierte und bereits wieder
gedeckte Zuchtſtute.

1 ſchwerer engliſch belg. Wallach,
8jährig, ſelbſt gezogen.

1 ſelbſt gezogene hellbraune belgiſche
Stute, von dem ſ. Zt. in Laucha
ſtationierten Hengſte „Herkules“
ſtammend, 3jährig, zwei Mal
prämiiert, Freideckſchein 1905.

Das einjährige Hengſtfohlen ſtammt
von dem ebenfalls in Laucha
ſtationierten Hengſte „Boxer“.

Sämtliche Pferde ſind durchaus
ugfeſt, fromm, geſund u. fehlerfrei,ſobeß ich die weitgehendſte Garantie

nach jeder Richtung hin übernehme;
gebe dieſelben auch gern einige Tageohne Kaufzwang auf Probe.

Zur Beſichtigung der Pferde ſtelle
auf vorherige Anmeldung Geſchirr

W Bahnhof Köſen,
aucha oder Eckartsberg bereit.

M. FrenzelHohndorf bei Bad Köſen,
Telephon Köſen Nr. 32.

Ca. 50 Stück Rambonillet

Mutterſchafe

hat z [7199Rittergut Wiehezu Wiehe, Bez. Halle.

124233 T F

„WeiDe h aſt
in Halle a. S.Die diesjährige ordentliche

GeneralVerſammlung findet
Mittwoch, den 21. Juni d. Js.,

nachm. 1 Uhr
im „Grand Hotel Bode“ in

alle a. S. ſtatt, wozu die Herren
lktionäre unſerer Geſellſchaft

hierdurh eingeladen werden.

a eI. an des Geſchäftsbe

Jahres
richtes.

2. Vorlegung der
rechnung und Genehmigung

er Bilanz.
Entlaſtung der Rechnung.
Beſtimmung der Dividende.
Wahl der Rechnungs Re
viſions Kommiſſion für das

n 1905/06.

r

6. Erſatzwahl für die in der
Reihenfolge ausſcheidenden
AufſichtsratsMitglieder, die

erren Kaufmann Edmund
erold und Dampfſchneide

mühlenbeſ. Albert Kleinicke.
Zur Teilnahme an der General

Verſammlung ſind diejenigen
Aktionäre berechtigt, welche bis
päteſtens Sonnabend, den 17. Juni

Js., nachmittags 1 Uhr ihre
Aktien ohne Talons u. Dividenden
bogen oder die von Staats und
Kommunalbehörden oder von der
Reichsbank ausgeſtellten Depot-
i bei der Geſellſchaftskaſſe,

em Bankhauſe Reinhold steekner
g Halle a. S., dem Weißenfelſer

ankverein zu Weißenfels, der
Erfurter Bank Pinckert, Blanchart

Co. zu Erfurt oder bei einem
Notar hinterlegen.

Geſchäftsberichte können in den
Dienſträumen der Geſellſchaft vom
1. Juni d. Js. ab in Empfang
genömmen werden. [7191

Halle a. S., den 13. Mai 1905.
Der Auffichtsrat.

Emil Steckner.
Zu der am Dienstag, den

23. Mai d. Js., nachm. 5 Uhr
im Wemigſchen Gaſthofe zu
Sennewitz ſtattfindenden außer
ordentl. Generalverſammlun
FferdeVerfgerungo

Vereins zu Sennewitz
wird hiermit ergebenſt eingeladen.

Sennewitz bei Halle-Trotha,
den 13. Mai 1905.

Der Vorſtand.
B. Reiche. A. MaediecKe.

Tagesordnung.1. Beſchlußfaſſung zwecksBeitritt
des Vereins zu dem, Ver
bande r Wer erſicherungs
Vereine der Provinz Sachſen
zu Halle a. S,

2. Diskuſſion,

Mein ſchön gelegenes

Gut
in Sachſen, ca. 900 Morgen,
prima Boden, arrondiert u. drai
niert, nahe an Stadt und Bahn,
will ich verkaufen. Agenten
verbeten. Näheres unter A. R.
4288 durch Rud. Mosse,
Erfurt. [6990Villa
ſchönem Garten iſt preiswert zu
verkaufen. Gefl. Meld. werd. unt.
Z. p. 434 in der Exped. d. 3

Enteneier zur Brut.
6994) Schmiät, Brachwitz.

Bohnen-Anbau.

J re Buſchbohnen,
auch in kleineren Partien von
2 Morgen an, zum Anbau zu
vergeben und bitte ich Guts
beſitzer, welche hierauf reflek
tieren, ſich mit mir in Ver
bindung zu ſetzen. [6373

Carl Robra,
Samengroßhandlung,

Aſchersleben.

Aelterellakulatur,
für Maler und Tapezierea
geeignet, hat billig abzugeben

Buchdrucerei Otto Thiele,

Gr. Brauhausſtraße 30.
150 Stück ſtarke

Jährlings-
Hammoel

verkauft [7068Jesemannm,
Dölau, Bez. Halle a. S.

Das angebotene Schafvieh

iſt verkauft.
Rittergut Balaſtädt a. U.

e rChriophlat

als Fuſtbodenauſtrich beſtens
bewährt, [6651

ſofort trocknend u. geruchlos,
von jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun, mahagoni, eichen, nuß

alle a. S.: Helmbold Co.
baum und graufarbig.

W Waltsgott Nachf.

in beſter Lege (nahe Mühlweg) mit

tg.

erbeten. [7127

Gothaer Lebens veraleherungsbank auf Gegenseltigrelt.
Gröeete Anstalt Ihrer Art in Europa

Bestand an eigentlichen Lebensversicherungen über 860 Millionen M
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen über 44 n

Die stets hohen VUeherschüsee Kommen unverkürzt den Versicherungs-
nehmern zugute, bisher wurden ihnen 217 Millionen Mark zurückgewäbrt.

Sehr günstige Versieherungsbedingungen:
Unverfallharkeit sofort, Unanfechtbarkeit und Weltpolice nach 2 Jabhren,

Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:
Dr. Wilh. Raseh in Halle (Saale), Albreohtetr, 338. [862

Sauggas:Moforen
9 D. V9rigmal Be

Sind die ältesten S
in Deuhychlanc

Mehrere in gutem Zuſtande befindliche gebrauchte erſtklaſſige

Automobil Wagen
haben zu verkaufen [7214Ludw. Kathe Sohn,Luxus und Motorwagenfabrik, Halle a. S.

Perkäufe in Rübenſamen
gleichviel welche Sorte und Jahrgang, vermittelt koſtenlos und

erbittet bemuſterte Offerte

Otto Just, Aſchersleben,
Neue Strasse 9. [7198

Verſicherungsſtand ca. 46 Tauſend Policen.

Alpemeine Bentenangtalt n Stuttgart

ſebens n. Rentenverſichernugsverein auf Gegenſeitigkrit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
Neue Versicherungshecdingungen vom ſ. Januar [904.
Aeußerſt liberale Beſtimmungen in Bezug auf Unanfechtbarkeit

und Unverfallbarkeit der Lebensverſicherungspolicen.
Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

Neue, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife.
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere

Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft. Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei
bei den Vertretern: Jn Halle a. S.: C. Schaar, Kaufmann,
Göbenſtraße 21. Jn Giebichenſtein Aug. Meuselbach,

Burgſtraße 6, II. [6002
Formular-Yerlag von Otto CThiele
Halle a. S., Leipzigerſtr. 87 (Eingang Gr. Brauhausſtr. 30),

hält folgende

Formulare für Steuerweſen

A.

27 Nachweiſ. d. i. Umherziehen oder
gemäß 8 7 d. G.St.O. ſteuerfrei
betrieb. ſteh. Gewerbe, Muſter I,

29 a Ter S aegaer (0,90 1,65 8, 5,60
erſonenverzeichnis z. Einkommenteuer 4 St ſch 1,65 3, 4,75 9,

33 ausliſten od. Steuereinſchätzungsn Sogrindg dezEtenn 1, 1,80 3,25 5,75
39 elag zur Begründung des Steuerſang eng (0225 0,45 0,85 1,50
39a Dasſelbe in Briefforom (0,25 0,45 0,85 1,50
40 Anhang zur Staatsſteuerliſte (Ein

kommensu. Vermögensnachweiſ.)
Muſt. A, Titel od. Einlagebogen 1, 1,80 3,40 5,80

50 Belag zur Begründung des Steuer
abganges (0,25 0,450,851,50

50a Dasſelbe in Briefform (9/25 045 0,85 1,50
51 Hebebuch (Titel oder Einlage) II, 1,80 3,25 5,75
52 Hebeliſte (Titel, Einl. u. Halbeinl.) 1, 1,80 3,25 5,75
53 teuerzettel 0,70 1,25 2,25 453a Steuer Quittungsbücher 5, (8,25 14, 24,
55 Verzeichnis der EinnahmeReſte an z

direkten Staatsſteuern, Titel
oder Tinlagebogen (0,90 1,65 3, 5,50

56 Protokoll über die Erörterung der
gegen die Einkommenſteuer Ver

agung eingelegten Berufung 1, 1,808,25 5,75
57 Protokoll über die erung der

gegen die ErgänzungsſteuerVer
an gung eingelegten Berufung 1,-- 1,80 3,25 5,75

61 üpgensen ie, Muſter VII (0,90 1,65 3, 5,50
63 Ricderſclageliſte bei fruchtloſer

uszug aus dem iſſeGewerbeanmeldungen 0550 0

n Holst. Molk. Tafel-
S Butter nPostkolli 9 Pfd. netto 11,00 Mr.

Katalog gratis. [6498frei pr. Nachnahme

in Ball d einzelnHoluwollo S. Märrerſtr 23
Vertreter gesuehbt,

br. Bahugen, ter

Nr.

8p re
ngsli ſte

voll. Cour tie

e e

zu Obern
11. Mai

Dem
die Schu
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